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iahe angetan , um die gereizten Nerven der Pariser Zeitungs¬
politiker zu beruhigen .

Der Berliner Vertreter des „ Journal "
, der der Parade

der Legion Condor auf der Berliner Triumphstraße bei¬

wohnte . ist von der Haltung und den energischen Gesichts -

zügen der vorbeimarschierenden Sieger und dem jubelnden

Beifall der Berliner Bevölkerung stark beeindruckt worden .

Die Blicke der deutschen Freiwilligen schienen zum Ausdruck

zu bringen : „ W i r s i n d d i e H ä r t e st e n d e r H a r t e n ,
denen man nicht Widerstand leistet .

" Es seien

sicherlich ausgezeichnete Soldaten , Männer , die

ihr Handwerk verstünden und vor keinem Opfer zurückwichen .
Sie seien ganz offenstchtlich von der Rasse derjenigen , die ge¬
boren seien , um auf einem Schlachtfeld zu sterben . Als In¬

strukteure und Techniker dürften sie ausgezeichnet sein . Zu
der Führerrede vor den siegreichen Legionären bemerkt der
Berichterstatter , Adolf Hitler habe erklärt , daß er im Namen
der Zivilisation Deutschlands und Europas selber auf den

Appell Francos geantwortet habe und das ; er in Spanien
interveniert habe , weil die Demokratien bereits dorthin
Waffen , Munition und Freiwillige geschickt hätte » .

Der Führer dankt der Legion .

Adolf Hitler : „ Ich bin so glücklich , euch hier vor mir zu sehen und ich bin vor allem so

stolz auf euch ! Und so wie ich empfindet in dieser Stunde das ganze deutsche Volk "
.

Nervöse Gereiztheit der französischen Presse
Die Ansprache des Führers an die siegreiche Legion ist ihr sichtlich unangenehm .

Unterzeichnung der Baltenpatte .

Berlin , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Am Mittwochoor -

mittag fand im Auswärtigen Amt die feierliche Unterzeich¬

nung der Nichtangriffsoerträge zwischen Deutschland und
Lettland und Deutschland und Estland statt .

Gegen 10 Uhr empfing der Relchsmlmster . des . Aus¬

wärtigen , von Ribbentrop , den lettischen Außenminister
M u n t e r s und im Anschlud daran den ettnucheu Außen -

minister Selter zu einer Aussprache . Um 10 .30 Uhr unter¬

zeichneten sodann Reichsauhenminister von Ribbentrop , der

lettische Auhenminister Munters und der estnische Außen¬
minister Selter in feierlicher Form den deutsch -lettischen und
den deutsch - estnischen Nichtangriffsvertrag .

Dem Unterzeichnungsakt wohnten von lettischer Seite
der lettische Gesandte in Berlin K r e e w i n s ch und Ministe¬
rialdirektor C a m v e , von eitmicher « eite der Gesandte Est¬
lands in Berlin lotet mit Ministerialdirektor Kirota
bei . Deutscherseits waren anwesend : Staatssekretär von

Weizsäcker , die Unterstaatssekretäre Woerman » und

Gaus und Vortragender Legationsrat vonGrundberr .
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admiral Dr . h . c . R a e d e r den Generalobersten
von B r a u ch i t f ch. Keitel und M l l ch dem letzten Kom¬
mandeur der Legion Generalmajor von Rlchihoien . und
den ehemaligen Kommandeuren , den Generalen der Flieger
S v e r r l e und Volkmann . die Front abschreitet .

Der Führer ehrt die toten Helden .

Mit einem Male setzt der Jubel aus und voll¬

kommene Stille liegt über dem weiten Platz , als der

Führer langsam dem Ehrenmal zuschreitet und das Innere

des Ehrenmals betritt . Zwei Offiziere der Luftwaffe haben

einen riesigen Lorbeerkranz vorangetragen , den

nunmehr der Führer im Ehrenmal niederlegt , während das

Musikkorvs des JR . „ Erotzdeutschland " das Lied vom guten

Kameraden anstimmt .

Nachdem der Führer das Ehrenmal verlassen hat . letzt

er das Abschreiten der Front unter tosenden Seilrufen fort .

Die im Lustgarten stehenden Formationen haben inzwischen

Front zum Mittelweg gemacht und präsentieren . Die

Marinekavelle fällt mit den Nationalhymnen ein . Die Seil¬

rufe schwellen zum Orkan an . Langsam schreitet der

Führer , begleitet von Generalfeldmarschall Göring ,

Großadmiral Raedcr , Generaloberst von Brauchitsch ,

Generaloberst Keitel . Generaloberst Milch sowie den

Befehlshabern der spanischen Freiwilligen . General oer

Flieger Sverrle . General der Flieger Volkmann sowie

Generalmajor von R i ch t h o f e n die Front ab .

Langsam geht der Führer durch die Reihen der Spanien -

Freiwilligen zur Freitreppe und grüßt die am Fuge der

Rednertribüne stehende Fahne der Legion . Dann

( Fortsetzung auf Seite 2 .)

Meilenstein deutscher Friedenspolitik
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Staatsakt im Lustgarten .

Berlin , 6 . Juni . Mit dem feierlichen Staatsakt im
Lustgarten in den Mittagsstunden des Dienstag , bei dem der
Führer den deutschen Svanienkämpfern seinen und des deut¬
schen Volkes Dank für ihren heldeichaften Einsatz tm spanischen
Freiheitskamps aussprach , erreichten die festlichen V er -

anstaltungen nach dem siegreichen Abschluß des Kampfes
auf spanischem Boden und die Rückkehr der deutschen Frei¬
willigen in die Seimat ihreKrönung .

Kurz nach 12 Uhr erscheint , von den veilrusen der unab¬
sehbaren Menschenmasse empfangen , der spanrsche Bot¬
schafter an der Seite des ReichsaußenmiNtsters .
der italienische Botschafter Attolico und die spanische
Osfiziersabordnung . an der Spitze General Aranda .

Der erste Block der Svanienkärnpfer steht vom Ehrenmal
bis zur Schloßbrücke mit dem Musikkorvs der Legion , der
zweite von der Schloßbrücke bis zum Lustgarten mit dem
Musikkorvs der Reichskriegsmarine , während der dritte Block
den Platz zwischen den Tribünen füllt .

Die Namen der Gefallenen .

Aus dem Inneren des Museums marschieren unter feier¬
lichen Marschklängen S i t l e r j u n g e n . . die auf mit

goldenem Lorbeer umrandeten Tafeln die Nam en der

tm spanischen Freibeitskampf gefallenen , den timen
Freiwilligen tragen und die nun tn feierlichem Zuge
auf der großen Freitreppe zu beiden « eiten der Redner¬
tribüne und zwischen den hohen Säulen des Alten Museums
Aufstellung nehmen . Die Teilnehmer des Feitaktes sind
während dieser feierlichen SandlUng von den Platzen aufge -

i. standen und erheben die Rechte zum Gruß .
Kurz Zeit darauf erscheint umjubelt Generalfeldmarschall

i. Göring , dem der letzte Kommandeur der Legion Condor .
Generalmajor Freiherr von R i ch t h o f e n . die Truppe
meldet . Gleich darauf erscheint , umbrandet vom Jubel der
Massen , der Führer . Die Begeisterung der Berliner

S kennt keine Grenzen . Sie jubeln ihm zu . als der Eeneralfeld -

marschall Göring dem Führer die Meldung erstattet und bas
Seilrusen übertont selbst den Prasentiermarsch der Flieger ,
der einsetzt . als der Führer den ersten Block ., der Legion
Condor . begleitet von Generalfeldmarschall E o r i n g . Eroß -
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Soldatische Nation .

Von Walter Aßmus .

Es war ein eigenartiger Zufall , datz gerade in dem

Augenblick , in dem am Dienstag die Mannschaften der

Legion Condor , nachdem sie vor dem Führer vorbei¬

marschiert waren und nun unter dem Jubel bet vielen

Hunderttausende die Ost — West - Achse entlang dem Lust¬

garten zustrebten , auf den Ferngleisen der Stadtbahn , die

die Ost — West - Achse überbrückt , ein Sonderzug mit

alten Frontsoldaten fuhr , die vom Reichskriegertag
in Kassel kamen . Die wenigen Augenblicke , die diesen alter .

Frontsoldaten die Sicht auf die unten marschierende Legion

Condor freigaben , mögen manche Erinnerung an die so ganz
anders verlaufene Rückkehr der deutschen Weltkriegskämoset

wachgerufen haben . Das aber sahen hier die alten Sol¬

daten des Weltkrieges , daß dort unten Blut von ihrem

Blut marschierte und datz der gleiche soldatische Geist

heute wieder wach und siegreich ist , der sich in all den An -

e - und Abwehrschlachten des Weltkrieges dokumentierte .

i in Kassel der Führer in seiner Rede an die alten

Soldaten darauf hinwies , daß es nicht darauf ankomme ,

nur allein das Material zu vermehren , sondern dag die

ganze Nation von soldatischem Geist erfüllt

sein müsse , so haben die Männer , die als Freiwillige nach

Spanien gingen , um dort für Deutschland und für ein

neues Europa zu kämpfen , bewiesen , daß auch bte | es Ziel

des Nationalsozialismus erreicht ist .
Die Legion Condor gehört nun der Geschichte an . Ihre

Taten sind in das Ehrenbuch der deutschen Nation einge¬

tragen und die Namen der Schlachten , in denen diese Man¬

ner mitkämpften , stehen neben den Namen der grohen

Schlachten des Weltkrieges . Die Erinnerung an die Legion

Condor wird in den verschiedenen Traditionsverbanden

wachgehalten . Der Gei st aber , der die Männer der Legion

Condor erfüllte , wird in der jungen Wehrmacht des

nationalsozialistischen Deutschlands weiter

leben . 2n hohem Ausmaße sind die , die jetzt zuruckkehrten
und vor dem Führer paradierten , befähigt , Vorbild und

Lehrer für die jungen Soldaten der neuen Wehrmacht zu

sein . Sie haben zugleich dem deutschen Volk bewiesen , —

wenn es noch eines Beweises hierfür bedurft hätte — datz

der beste soldatische Geist die Wehrmacht des natronalsozia -

lischen Deutschlands erfüllt und datz diese Wehrmacht in

jeder Beziehung bis zum letzten Gegenstand ihrer Aus¬

rüstung auf der Höhe steht und zu jedem Einsatz befähigt

ist der von ihr verlangt wird . Deshalb hat auch der

Führer in seiner Ansprache darauf hingewiesen , datz ine

Männer der Legion Condor mitgeholfen haben , „ das D e r -

trauen in bte ng .ue deutsche Wehrmacht und in

die Güte unserer neuen Waffen zu stärk en .
“

Aus dem Geschreibsel eines polnischen Blattes , das ver¬

sucht , die Leistungen der Legion Condor zu verkleinern ,

sehen wir . wie unangenehm den E i n k r e i s u n g s p o l i -

tikern und ihren Schützlingen die Erkenntnisse sind , bte

aus dem Auftreten und den Kämpfen dieser Legion ge¬

zogen werden müssen . Die „ Times "
besitzt den besonderen

Geschmack , am gleichen Taae , an dem in Deutschland und

in Italien die Paraden der siegreichen Spantenfampfer

ftattfanben , sich bei Franco anzubiedern . Er werde

es bei dem Aufbau schwer haben , so meint das englische

Blatt und fügt mit gönnerhafter Miene hinzu , dag ihm die

„ Hilfe Englands
" zuteil werden würde , wenn er darum

bäte . Die Antwort hierauf können mir getrost den Natlo -

nalfpaniern überlasten , die sich ja mehrfach in gar nicht

mitzzuverstehender Weise über die englische Pol " " , die be¬

kanntlich sehr wesentlich zur Verlängerung des Blutver -

gietzens in Spanien beitrug , geäußert haben . Es erfcheint

Paris , 7 . Juni . IFunkmeldung .) Der Vorbeimarsch der

Legion Condor vor dem Führer und ebenfalls die feierliche

Begrüßung der italienischen Freiwilligen in Neapel wer¬
den von der französischen Presse in Berichten ausführlich be¬

handelt und in Kommentaren stark beachtet . Die Ansprache
des Führers an die Soldaten der Legion Condor wird mehr
oder weniger ausführlich von den Blättern wiedergegeben .

Bezeichnenderweise unterschlägt der „ Petit Parisien
" diese

Kundgebung vollkommen .
Die Tatsache , datz der Führer erneut die demokratischen

Einkreiser angeprangert und gewarnt hat , wird von den

meisten Blättern mit nervöser Gereiztheit ver¬

zeichnet , ein Beweis mehr , datz die Schuldigen sich von diesem
Vorwurf getroffen fühlen . Datz auch der spanische Generalis¬

simus Franco in feiner letzten grohen Rede von bet Ein¬

kreisung gesprochen unb sich über die allzu langsame und

widerspenstige Durchführung des Jordana - Berard -

h a l t unb keine Klippen in sich bergen , sondern allem dem

berechtigten Interesse der Beteiligten dienen , datz eben diese
Verträge nicht wie die Paktverhandlungen Englands die

Vorbereitung des Krieges gelten , sondern einzig und allein
der Sicherung des Friedens .

Die Nachricht von der Unterzeichnung dieser Nicht¬

angriffspakte ist in Paris und London mit einiger

Sorge ausgenommen worden . Die Verärgerung hierüber ist
um so größer , als gerade im jetzigen Augenblick ein Still¬

stand in den Paktverhandlungen mit Moskau

eingetreten ist . Zum Trost rückt man den Londoner Besuch
des französischen Generalissimus Gamelin in den Vorder¬

grund und bemüht sich , die Aufmerksamkeit auf die mili -

lärische Zusammenarbeit zwischen England und Frankreich
hinzulenken . So verzeichnet man in Paris mit Genugtuung
die Tatsache , datz an der Militärparade , die alljährlich am
14 . Juli in der f r a n z ö s i s ch e n Hauptstadt stattfindet ,
Abordnungen der britischen Garde mit voll¬

ständigem Musikkorps teilnehmen werden . Die Tat¬

sache aber , datz General Gamelin eine militärische Rang -

erhöbung gerade in dem Augenblick erfuhr , als er sich auf
dem Wege nach London befand , gibt Anlaß , sich in allerlei
Kombinationen über den gemeinsamen Oberbefehl

zu ergehen .
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as Berlin , 7 . Juni . Die Unterzeichnung der Nicht -

anarifsspakte mit Lettland und Estland , die heute

vormittag im Berliner Auswärtigen Amt stattfand . ist cm

neuer weithin sichtbarer Meilenstein auf dem

Wege der deutschen Friedenspolitik . Diese

Verträge dienen tatsächlich der Sicherung des Friedens , ote

ieiqen zugleich , wie unsinnig alle Darstellungen sind , nach

denen Deutschland angeblich die Absicht haben soll , sich tm

baltischen Raum festzusetzen . Die Verträge stehen also

im völligen Gegensatz zu den „ Garantien
"

, die Moskau und

London diesen Staaten zugedacht hatte . Eine solche Garantie

sollte ja nicht nur im Falte eines direkten Angriffes wirksam
werden , sondern auch im Falle eines „ drohenden Angriffes

" .

Dabei hätten nun aber nicht etwa die Regierungen in 9t t g a

unb 9t e o a I das Recht , darüber zu entftheiden , ob sie sich oe -

droht fühlen , sondern darüber würden M o s k a u u n b

Lonbon bestimmen . Moskau wäre also leben Augen¬
blick unter Berufung auf irgenb welche falschen Meldungen
in der Lage , sich der baltischen Häfen , für die sich die

englischen Marinesachverständigen in der letzten Zeit in höchst

verdächtiger Weise stark interessierten , zu bemächtigen .
Kein Wunder , datz Lettland und Estland eine solche scham¬

lose Zumutung entrüstet zurückgewiesen hat .

Derartige Vereinbarungen würden nicht nur bas Enbe der

Neutralität ber baltischen Staaten , sondern auch bas (Enbe

ihrer Selbstänbigkeit bebeuten . Lettlanb und Est¬
land aber denken nicht daran , politischen Selbstmord zu be - —

geben Sie haben vielmehr den gleichen Weg eingeschlagen Abkommens durch Frankreich befthwert hat . ist nicht gc

wie Dänemark , denn auch sie haben erkannt , datz Nicht - <ffeher Variier qettunas

angriffspatte mit Deutschland keinen Hinter -
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uns aber doch nötig , diese Einkreisungspolitiker , die hoffent¬
lich schon das Führerwort von der soldatischen Nation nicht
überhört haben , auf den Satz hinzuweisen , den der Führer
sprach , als im Lustgarten vor ihm die Männer der Legion
Condor angetreten waren . „ Euer Beispiel , meine Kame¬
raden "

, so erklärte hier der Führer , „ wird vor allem das
Vertrauen des deutschen Volkes zu sich selb st
nur noch erhöhen , das Band der Kameradschaft zu unseren
Freunden , stärken und der Welt keinen Zweifel darüber
lassen , saß — wenn die internationalen Kriegshetzer jemals
ihre Absichten , das Deutsche Reich anzugreifen , verwirklichen
wollten — dieser Versuch vom deutschen Volk und von der
deutschen Wehrmacht eine Abwehr erfahren wird , von der
sich die Propagandisten der Einkreisung heute noch nicht
die richtige Vorstellung zu machen scheinen ."

Träger stolzer Tradition .
Der Führer verlieh drei Verbänden der Luftwaffe eilt

Erinnerungsband „ Legion Condor " .
Berlin , 6 . Juni . Zur Erinnerung an die Teilnahme

deutscher Freiwilliger an dem Freiheitskampf in Spanien
hat der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
drei Verbänden der Luftwaffe ein Erinnerungsband
„ Legion Condor "

verliehen .
In der Verleihungsurkunde vom 31 . Mai 1939 heißt es

u . a . : „ An den Kämpfen um die Befreiung des nationalen
Spaniens haben deutsche Freiwillige , die die „ Legion Con¬
dor " bildeten , hervorragenden Anteil gehabt .

Damit das deutsche Volk stets daran erinnert wird ,
wie tapfer seine Söhne für die Freiheit einer edlen
Nation mitgekämpft haben , befehle ich :

Kampfgeschwader 5 3 ,
Flakregiment 9 ,
Luftnachrichtenregiment 3 ,

tragen am rechten Ärmelaufschlag des Waffenrocks ein Er -
innerungsband mit der Aufschrift „ Legion Condor "

.

Staatsatt im Berliner Lustgarten .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

schreitet er , während die Führerstandarte am Mast cmpor -
steigt , die Freitreppe empor , tritt an den Rand der Redner¬
tribüne und grüßt die Legion : „ Heil Legion Condor !"

„ Seil mein Führer !" braust ihm vielstimmig die Antwort
entgegen .

Ansprache des Generalfeldmarschatts .

Der Eeneralfeldmarfchall wendet sich nun an die Legionäre .
„ Mein Führer !
Kameraden !

. .. Scute sind euch nun die höchste Ehre und der
höchste Lohn zuteil geworden . Ihr habt vor euerem
Führer vorbelmarichieren dürren . Ihr seid unter dem Jubel
des deutschen Volkes tn seine Reichshauvtstadt als Sieger
durch . das ehrwürdige Brandenburger Tor gezogen und seid
letzt hier angetreten zum Appell des Sieges .

Legion Condor ! Seit wenigen Tagen ein Name ,
leuchtend tm ganzen deutschen Volk . Legion Condor ! Der
Name virgt eine ungeheuere Fülle von Einsatz . Tapfer -
t c i t . JJi ut , Kamv f und Sieg . Wo immer während des
dreiiahrigen schweren Ringens um die Freiheit Spaniens der
Kampf am stärksten tobte , immer und überall stand die Legion
Eondor in vorderster Linie und kämpfte mit heldenmütiger
Tapferkeit , und unter letztem Einsatz für den Sieg .

Sistorische Namen großer Schlachten wie Madrid . Bilbao ,
Santander . . Brunete , Teruel . Ebro , Katalonien , Barcelona .
Valencia sind auf das engste mit den Taten und den Siegen
der Legion Condor verbunden .

.Zum ersten Male wieder durfte die junge deutsche
Luftwaffe als Hauvtträgerin des Kampfes
amtreten . und wir haben es als ein großes Glück empfunden ,
dag die wiedererstandene junge Waffe zeigen und beweisen
durfte , . dan sie wieder kämpfen und siegen konnte ,und das ne die große Tradition , die sie aus dem Weltkrieg
su übernehmen hatte , in der Legion Condor würdig fortführte .
_ Seit dem Weltkriege lind nun wiederum deutsche
Soldaten in der Heimat eingezogen . Aber diesmal durften
sie die zahnen siegreich nach Hause bringen . Auch damals

Parade der italienischen Spanienfreiwilligen .

Teilnahme spanischer Truppenabteilungen als Symbol der Waffenbrüderschaft .
Neapel , 6 . Juni . Den Höhepunkt der Kundgebungen bei

der Ankunft der italienischen Spanienlegionäre bildete die
große Parade vor dem König und Kaiser auf
der Piazza Plebiscito .

Um 11 .15 Uhr kündete begeisterter Jubel einer unüber -

^ hbaren Menschenmenge die Ankunft des italienischen
Herrschers , der sich sofort auf die Haupttrihüne geaen -
uber dem Schloß begab , um hier zusammen mit dem spa¬
nischen Innenminister S u n e r , dem spanischen Botschafter
in Rom und dem italienischen Botschafter in Madrid so¬
wie fünf spanischen Armeckommandanten und Admiral
M o r e n a sowie Außenminister Graf C i a n o . Partei -
jefretär Minister Starace , den Staatssekretären der
Wehrministerien und zahlreichen Generalen der Wehrmacht
den Vorbeimarsch abzunehmen . Unbeschreiblicher Jubel
und nicht endenwollende Begeisterungsstürme der Bevölke¬

rung begrüßten die tapferen italienischen Freiwilligen und
ihre spanischen Kameraden , die an der Parade teilnahmen .

Sprechchöre empfingen General G a m b a r a , der die
Parade anführte , und immer neue Sprechchöre , die in präch¬
tiger Haltung paradierenden Truppenteile . Hochrufe auf
Franco galten den spanischen Bataillonen der blauen ,
schwarzen und grünen Pfeile , die die Parade eröffneten .
Als dann als zweiter Marschblock die ruhmreichen italie¬
nischen Freiwilligen erschienen , schwoll der Jubel zum
Orkan an , begrüßten stürmische Rufe auf den Duce
die Infanteristen , Fußartilleristen und Tankfahrer , bis
dann mit dem Vorbeimarsch einiger Abteilungen der Wehr¬
macht die glanzvolle Parade gegen Mittag ihren Abschluß
fand , die wie zuvor in Madrid auch hier die Waffenbrüder¬
schaft und den gemeinsamen Sieg verherrlichte .

Freudenbiwak bei den Condor - Legionären .

Fröhliches Lagerleben in der Zeltstadt Döberitz .

Herannahen des Zapfenstreiches eifrig das Tanzbein ge¬
schwungen .

Den Höhepunkt des fröhlichen Lebens und Treibens
bildete schließlich ein gewaltiges Schlachtenfeuer¬
werk . Ein schöner Ausklang dieses Ehrentages unserer
Condor - Legionäre , der wieder einmal die herzliche Verbun¬
denheit von Bevölkerung und Wehrmacht unter Beweis ge¬
stellt hat .

Döberitz , 7 . Juni . Den fröhlichen Ausklang des Ehren¬
tages der deutschen Spanienkämpfer bildete am Dienstag¬
abend ein gemeinsam mit der NSG . „ Kraft durch Freude

"
veranstaltetes gr oßesFreudenbiwakinderZelt -
i*La v .t Döberitz , das viele Tausende von Berlinern und
Berlinerinnen mit unseren Condor - Legionären zu einem
bunten Lagerleben vereinte . Unter den zahlreichen hohen
Ehrengästen sah man neben sämtlichen ehemaligen und der -
3eJh ? e

™ ( ?üJ ’rcrn . Freiwilligenverbände auch Eeneral -
oberst M i l ch sowie die Abordnungen der spanischen Offiziere
mit General A r a n d a an der Spitze . Der festliche Abend
bedeutete zugleich den Abschied der Legionäre von
Berlin .

Das reichhaltige Programm begann mit dem fröhlichen
Einmarsch und Umzug sämtlicher Mitwirkenden durch das
Lager und mit dem Anbrennen der Biwakseuer . „ Lieder
Rhythmus und Fanfaren "

hieß sine große Freilichtauf¬
führung , die tänzerische Darbietungen der
Gymnastik schule Medau und Vorführungen der
R h ö n r a d - Betriebssportgruppe dpr Reichsbahn Berlin
brachte . Auf dem Reitplatz wurden bald darauf verschiedene
mittelalterliche Reiterspiele aufgeführt . Dichtes
Gewühl herrschte auch auf der zwischen „ Salamanca " und
„ Bilbao gelegenen riesigen Festwiese „ Quatro Vien -
t o s . „ Menschen , Tiere , Sensationen "

, unter diesem viel¬
versprechenden Titel wurde hier ein fideler Iahr -
matftrummel gestartet , überall aber , „ wo Platz ist "

,
wie es in dem Programm hieß , wurde natürlich bis zum

Zwischenfall in Schanghai .

Engländer schießt auf japanischen Seesoldatcn .

Schanghai , 6 . Juni . ( Ostasiendienst des DRV .) Hier
kam es zu einem englisch -japanischen Zwischenfall , der von
den japanischen Behörden als sehr ernst angesehen
wird . Eine Abteilung japanischer Soldaten hatte bei Streik¬
unruhen in einer von Engländern geleiteten Baumwoll¬
spinnerei eingreifen müssen . Als einige der Rädelsführer
abgeführt werden sollten , gab ein englischer A n ge¬
stellter der Spinnerei auf einen japanischen Seesoldaten
einen Pistolenschuß ab . Die 3apaner nahmen den
Engländer fest und entwaffneten ihn . Bei einem Schlich¬
tungsversuch wurde auch ein italienischer Offizier von dem
Engländer mit der Pistole bedroht . Der japanische General¬
konsul hat beim englischen Generalkonsul in Schanghai
schärfste Verwahrung gegen das Verhalten des Engländers
eingelegt .

war es nicht die Schuld der Soldaten , nur durch eine feige
politische Führung wurde der Soldat um seine Tapfer¬
keit . um seinen Ruhm und um sein Opfer betrogen . Heute
aber , da die Fahnen und Standarten wieder siegreich einge¬
bracht werden , kehrt ihr , meine Kameraden , zurück in , ein
größeres Deutschland als jenes , aus dem ihr seiner¬
zeit vor Jahren ausgezogen ward . Großdeutschland ist er¬
standen .

Heute steht an der Spitze wieder e t n großer
Soldat und io ist die politische Führung soldatisch , d . h .
mutig , tapfer und entschlossen . Ihr könnt nun neben dem
Bewußtsein eurer eigenen Ruhmestaten bei der Heimkehr
die stolze Gewißheit tragen , Großdeutschlands Soldaten zu sein .

Euch ist als Soldaten der schönste Lohn zuteil geworden ,
denn durch diese starke und große politische Führung wird
euer Sieg anerkannt , euer Ruhm gefeiert .

Wenn jetzt in uns allen das Gefühl des Glückes und des
Stolzes über Sieg und Ruhm emvorsteigt . .dann wollen wir
in dieser Stunde aber auch derer gedenken , die im Geiste heute
in eueren Reihen mitmarschieren .

Nun folgt

die Gefallenenehrung

durch den Eeneralseldmarschall . Es ist ein erhebender An¬
blick . als unter den Klängen des alten Soldatenliedes vom
guten Kameraden die Legionäre präsentieren und
die Fahne der Legion sich senkt , wahrend alles sich von den
Plätzen erhebt und mit erhobener Rechten der toten
Velden gedenkt , die auf den spanischen Schlachtfeldern
ihren Einsatz für Führer , Volk und Reich mit dem Tode be¬
siegelten .

Der Feldmarschall fährt fort : Kameraden , vor euch stehen
die Schilder mit den Namen unserer gefallenen
Helden . In diesem Augenblick nimmt das ganze deutnhe
Volk teil an dieser Ehrung seiner großen Gefallenen .

Meine Kameraden ; Ihr , die ihr beim Appell des Sieges
hier vor euerem Führer stehen dürft , empfindet in vielem
Augenblick ein unermeßliches Dankgefühl . Aber nicht nur ihr
allein , uns alle , die wir wieder das Ehrenkleid des « oldaten
tragen , bewegt ein ßiefühl u n e r m e glichen D a n k e,s
dafür , daß wir wieder Soldaten sein dürfen , eines unermen -

lichen Dankes , daß nun wieder . erne itarke
deutsche Wehrmacht erstanden ist zu Lande, , zu
Wasser und vor allem auch in der Lust , eines unermenlichen
Dankes dafür , daß wir wieder stolz das Haupt tragen dürfe »
als deutsche Soldaten , daß d,e Opfer , die einst unsere
Kameraden gebracht haben , nun doch nicht umionst . gewesen
ftnd , und der gewaltige Einsatz an Gut und Blut retzt eine
wunderbare Belohnung gesunden hat . Grenzenlos ist unser
Dank gegenüber dem Manne , der um er Vaterland aus schmach¬
vollster Ohnmacht und Zerrissenheit emporgefuhrt . . zu einem
Reich der Kraft und der Stärke gestaltet und dre Station
wieder festgefügt hat .

Wir danken dem Führer in tiefster Dankbar¬
keit und überströmendem Glücksgefühl . Wir ftnd . stolz darauf ,
daß unser Führer nicht nur der erste Arbeiter , emes Volkes ,
sondern auch der erste Soldat Deutschlands tu .
Und wir wissen : diese starke Wehrmacht im starken Deutschland
besitzen wir , weil unserem Volk von der Voriehung eine starke ,
aber auch ideale Führung beschieden wurde . Heute , an . Sem

Ehrentag der deutschen Wehrmacht , da sie wieder aus ihrer
Mitte Kämpfer und Sieger der Station stellen durste , in dieser

Stunde wollen wir dem Führer versichern , dan die ganze

deutsche Wehrmacht stets bemüht sein werd , teure großen und

unerhört kühnen Entschlüsse auch nut Tapferkeit und Kühnheit

au - iunihrem
unfet Beweis stellen können , dafür leid

ihr , Legionäre , Zeugen geworden . Denn ihr dabt gezeigt ,
daß ihr tapfer und unerschrocken den Auftrag erfüllt habt ,
den die Kühnheit des Führers euch stellte . Ihr leid ausg .ezogen
mit feinem Befehl , zu kämpfen , ihr feld heimgekehrt tn der

stolzen Gewißheit , Sieger geolieben »u fein .

Der Führer spricht .

Als der Generalfeldmarschall geendet hat . Tritt der

Führer an das Mikrophon , um zum ersten Male zu den Frei¬
willigen zu sprechen , tür die dieser Augenblick der Höhepunkt
dieses Tages und der schönste Lohn rür ihr siegreiches Kämmen
auf spanischer Erde ist . Mit atemloser Spannung Horen ite den

Führer und freudigen Stolzes vernehmen Re aus feinem
Munde den Dank , den ihnen das deutsche Volk schuldet .

Begeistert fallen die Legionäre und die Teilnehmer in
das Siegheil des Führers ein .

Die Legionäre präsentieren erneut , als der Eeneralfeld -

marschall den Führergruß ausbringt und die vunderttausende
mit erhobenen Händen und aus übervollem verzen die Lieder
der Nation anstimmen .

Damit ist der Festakt beendet . Deutschlands Svanienfrei -

willige sind nun endgültig in die . Heimat zuruckgekehrt die
ihnen einen ihres heldenmütigen Einsatzes würdigen Empfang
bereitet hat . Die deutsche Nation ist mit dem Führer stolz
auf ihre Söhne . — -

Der Präsident des Deutschen Akademischen Austausch¬

dienstes , ff - Gruppenführer General a . D . von Massow ,

traf zu einem mehrtägigen Besuch in Bukarest ein . Er

wurde am Dcontag von Unterritfjtsminifter Professor An¬

drei empfangen . Anschließend stattete er dem Rektor der

Universität Bukarest , Professor Stoicescu , und dem

Rektor der Handelshochschule , Professor Raducanu , Be¬

suche ab . Die Presse widmet dem Besuch herzliche Begrü¬
ßungsworte und hebt die Bedeutung der kulturellen Arbeit

des Austauschdienstes auch für Rumänien hervor .

Nachtangriff auf den Hafen von Barcelona
llug , neue Kehren . Noch einmal winden wir uns aus den
Scheinwerfern heraus . Die Sand des Kommandanten liegt
am Bombenhebel . Dort ist das Ziel .

Matt und doch plastisch zeichnet sich das Schiff im
schwachen Licht . Schon faulen die Bomben in die Tiefe . Wir
aber muiien . schleunigst weg . „ Abhauen ! Kurvenfliegen . Raus
ans Meer ! Dann nochmals die Maschine bochgezogen . Die
Scheinwerser suchen m niedriger Höhe seewärts .

Wir aber steigen auf 2000 Meter : nun gedrosselter Eleit -
Hub zum Angrin auf die Scheinwerfer vom Prat de
Llobregat . Leise ichwebt die Maschine unweit der suchenden ,
geivenstigen «finger , ueht ist der erste Scheinwerfer im matt
leuchtenden Allier der Kanone . Abstreuend gehen die Schüsse
von unten ins Ziel . Vom lecksten Sckuß an sitzt alles drin .
Helle Stickilamme — aus ! Mit einem Ruck gehen die übrigen
Scheinwerfer in unsere Richtung . Die Flak setzt von
neuem ein .

„ Achteraus können wir noch einen packen !" ruft der
Funker . Gut , rum die Maschine und ran Ehe uns neue
Treffer erreichen , jagen die Garben aus zwei ME .s und
auch der zweite Scheinwerfer ist erledigt . Dickt über dem
Boden streichen wir südwärts .

Erleichtert atmen wir auf . Ein Spiel ist dieser Angriff
nickt gewesen Dock bleibt uns Munition für die Kanone
und MG .s . Wo könnten wir neue lohnende Ziele erjagen ?

Längs der Küste zeichnen sich im fahlen Morgenlicht die
Straßen und Eisenbahnlinien . Da ertönt im Kopfhörer
wieder die Stimme des spanischen Begleiters :

„ Capitckn , u,n tren Militär a la derecha ! " ( Ein Militär¬
zug zur Rechten ! )

Alles steht gespannt nach dem Zug . Man siebt Truppen
und Kanonen auf den Güterwagen . Und schon gebt der
Befehl durch die Maschine :

„ Tiefangriff auf hen Zug mit Kanone . Flug¬
höhe 50 Meter . Zunächst Lokomotive von links .

"

Eine flache Linkskurve . Der Zug fährt recht schnell . Vis
jetzt scheint man nichts gemerkt zu haben . Langsam wird die

Stolzer Jagderfolg eines Seefliegers .

_ . , " ^ .eine Herren : Nachtangriff auf Hafen Barcelona .
Siel : T§ * m,u89 .IeitoT ^ L imb militärische Lager an Längs¬
und Mittelmole . — Answeichziel südwärts nach eigenem
Ermessen .

Klar ?
Jawohl , ist klar !
Wieder einmal erleben wir das herrliche Bild der

gleitenden Flugboote im matt schimmernden Meer Mit
rhythmischem Summen der Motoren trägt uns unsere
Maschine durch die Nackt .

Uber Barcelona geistern unaushörlick die langen ,
schmalen , weißen Finger der Scheinwerfer . Sechs , dann
zwölf , jetzt achtzehn ! Sollten sie uns fckon gewittert haben ?

„ drans , Gas wegnehmen ! Nock dürfen sie uns nicht
cntoctten ! Angriffskurve 30 Grad . Bombenwurf in
1500 Meter Höhe .

" ■

.. Mit gedrosselten Motoren sckweben wir wie Fleder -
mauie durch die Nacht . 1500 Meter . Da — taghell ist die
Kanzel , erleuchtet . Ein Scheinwerfer bat uns gepackt ! Schnell
folgt ein Dutzend anderer , und unsere alte gute „ 59 “ steht
herrli ® erleuchtet als Ziel der ganzen Flak am Himmel .

„ Cavitün , die schweren Flakbatterien vom Prat de
Llobregat — "

. ruft der spanische Offizier , der hinter mir fitzt ,
omon blitzen aus vielen Geschützen eiserne Grüße her . Vom
Voten ist durch die Blendung nichts mehr zu erkennen .
Unsinn , letzt noch Bomben zu werten .

„ Franz , Mühle auf den Kopf stellen ! Mr wollen
versuchen , unter bie Scheinwerfer zu kommen ! "

Ob ne Gas links und rechts kurvend , geht
’
s auf den Hafen

»u . Wahrhaftig , bie Scheinwerfer verlieren uns . Sie suchen
noch über , uns weiter . Ick aber rufe : „ Mehr Backbord . Franz ,
ich sehe einen dicken ' Vobbi an der Mole liegen ! "

Aus ! Sie haben uns schon wieder . . . Perlenketten von
svlakgeickossen reiben sich neben uns auf und — verdammt !
schon sitzen drei Treffer im Leitwerk ! Gott sei Dank , die
Maschine gehorcht dem Knüppel noch . Rasch neuen Sturz -

Kanone heruntergezogen , bis wir die Lokomotive vor dem
Laufe haben .

„ Entfernung 1000 Meter , zwei Lokomotivlüngen vor¬
halten ! "

Bum ! Bum ! Bum ! macht die Kanone . Die Schüsse liegen
seitlich gut . aber zu kurz . Langsam gehts von unten ins
Ziel . Wie klein erscheint die Lokomotive ! Neue Sckülie . Die
Munitionstrommel der Kanone ist leer . Also eine neue ran .
Da strömt aber auch schon der weiße Dampf aus vielen
Löchern des Dampfkessels . Die Lokomotive bleibt stehen .

Am Zug entlang fliegen wir nun . Rechts und links steht
man Gestalten , die in Deckung fliehen . Da kommt von
mehreren Stellen Maschinengewehrfeuer herauf . Unsere MG .s
geben Antwort , während die Kanone von neuem den Zug
zum Ziele nimmt .

Plötzlich eine riesige Ervlonon . Vier Wagen fliegen in
die Luft . Munition ! Prachtvoller Jagderfolg ! Links
und rechts des Zuges gehts entlang . Immer wieder wird
die Stellung der feindlichen MG .s geändert . Sechsmal wird
dieses Hin und Her wiederbolt . Neue Treffer gehen in die
Wagen . Roch zwei fliegen in die Lust .

Dann aber müssen wir zum Heimflug wenden .
Unsere Munition ist verschossen bis auf eineinhalb

Trommeln für die MG .s . Die müssen für etwaige feindliche
Jäger bleiben .

Also zurück zum Heimathafen . Wir fliegen über das
wellenreiche Meer gen Osten , von wo eben die aufsteigende
Sonne grüßt .

6anptfd ?riftleitet : Fritz Günther (verreist) .
Stellvertreter des Sauptschriftleiters : ßthtrid » Kari Kunz .

verantVorilich für den politischen Teil : Seinrich Kari Kunz ; für Kunst und Untre »
baltnng : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten uns Dirtfchaftsteil : Wißt
Peinpel ; für Umgebung , prooinznachrichten und den Sportteil : Seinz Len Hardt ;'

für den SildeÄienst : die betr . Ressortleiter .
für den Anzeigenteil : <Dtto Kaiser (erkrankt), Stellvertreter : Julius Dtt ,

Preisliste Ztr. 6. — Durchschnitts -Auflage Mai 1939: über 215OO,
Sonntags allein : über 27500 .

Gesamtleitung Dr . phi ). habil . Gustav SdheHeitbttg und Otto Kaiser

Die Ausgabe umfaßt 12 Seiten und das . Unterhaltungsblatt "
.
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Die Parade des Sieges . Der Führer spricht zu der Legion Eondor .
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Neben dem Fühler der letzte Befehlshaber der Legion Condor , Eeneralmafor Hinter dem Führer auf der Tribüne Generalfeldmarfchall Göring . Hitlerjungen

Freiherr v . Richthofen . ( Weltbild , K .) tragen die Ehrentafeln mit den Namen der für Spaniens Ehre und Freiheit ge¬
fallenen deutschen Freiwilligen . - * ( Weltbild -Wagenborg -M .)

„ Tapfere Vollstrecker meines Auftrages ! "

Die Rede des Führers vor der Legion Condor .

ledigung all dieser verlogenen demokra¬

tischen Schwindeleien .

Mutig , treu und bescheiden .

Kampf gegen den Weltfeind .

Im Lustgarten führte Adolf Hitler vor der Legion
Condor folgendes aus :

Meine Kameraden !
। Endlich kann ich euch nunmehr selbst begrüßen .

Ich bin so glücklich , euch hier vor mir zu sehen , und
ich bin vor allem so stolz aus euch ! Und so wie ich
empfindet in dieser Stunde das ganze deutsche Volk .
Alle die Millionen , die am Lautsprecher und im Geiste
euren Einzug und diesen Empfang miterleben , schließen
euch an ihr Herz , dankerfüllt und freudig bewegt darüber ,
daß ihr wieder bei uns in der Heimat seid .

Im Sommer 1936 schien Spanien verloren zu sein .
Ärternationale Kräfte schürten dort das Feuer einer
Revolution , die bestimmt war , nicht nur Spanien ,
sondern Europa in Schutt und Asche zu legen .
Auch die christlichen Demokratien ließen es sich nicht nehmen ,
zu dem Zweck Waffen . Brennstoff und sogenannte Frei¬
willige zu liefern . Ein furchtbar drohendes Schicksal erhob
stch über unserem Kontinent . Die ältesten Kulturländer Euro¬

pas schienen gefährdet . Aus Spanien selbst muhten Z e h n -
tausende Deutsche fliehen . Ihr Hab und Gut fiel
der Zerstörung anheim . Biele wurden ermordet . Was sich
die Deutschen dort in einem mühsamen langen redlichen
Lebenskampf als ErundlE ihrer Existenz ausgebaut
hatten , wurde in wenigen Wochen zerstört und vernichtet .

Deutsche Kriegsschiffe , idic ich auf Hilferufe unserer
Volksgenossen hin sofort nach Spanien sandte , versuchten zu
helfen , indem sie wenigstens — so gut es ging — den Schutz
von Leib und Leben übernahmen und den Abtransport un¬

serer Volksgenossen nach der Heimat ermöglichten . Da er¬
hob sich immer klarer in diesem Lande ein M a n n , der

verufen zu sein schien , nach dem Befehl des eigenen Ge¬

wissens für sein Volk zu handeln . Franco begann sein
Ringen um die Rettung Spaniens . Ihm trat gegenüber
eine aus aller Welt gespeiste Verschwörung .
2m Juli 1936 hatte ich mich nun kurz entschlossen , die Bitte

um Hilfe , di « dieser Mann an mich richtete , zu erfüllen , und

ihm Hilfe eben in dem Ausmaße und solange zu gewähren ,
als fie übrige Welt den inneren Feinden Spaniens ihre
Unterstützung geben würde .

Damit begann das nationalsozialistische Deutschland am
Kampf für die Wiederaufrichtung eines nationalen und un¬

abhängigen Spaniens teilzunehmen . Ich habe dies befohlen
in der Erkenntnis , damit nicht nur Europa , sondern auch

unser eigenes Vaterland vor einer späteren ähn¬
lichen Katastrophe bewahren zu können .

In voller Übereinstimmung mit Italien .

Ich tat dies aber auch aus tiefem Mitgefühl für
das Leiden eines Landes , das uns einst im Weltkriege trotz
aller erpresserischen Versuche von selten Englands neutral

befreundet geblieben war . Ich habe damit den Dank der

deutschen Nation abgestattet .

Dies geschah « eiter in vvller Übereinstimmung
mit Italien . Denn Mussolini hatte , von denselben
idealen Erwägungen inspiriert , ebenfalls den Entschluß ge¬
faßt , dem Retter Spaniens in seinem Kamps gegen die
international organisierte Vernichtung seines Landes die

italienische Hilfe zukommen zu lassen . Es ergab sich damir

zum ersten Male eine gemeinsame praktische
Demonstration der weltanschaulichen Ver¬
bundenheit unserer beiden Länder .

Entlarvte demokratische Schwindeleien .

Diese idealen Motive hat man in den internationalen

Plutokratien weder begreifen können noch zugeben wollen .

Jahrelang logen britische und französische Zeitungen ihren
Lesern vor , daß Deutschland und Italien die Absich :
hätten . Spanien zu erobern , es aufzuteilen und ihm
vor allem seine Kolonien zu rauben . Eedankengäng « die

allerdings bei den Vertretern dieser Länder weniger un¬

natürlich erscheinen als bei uns , da der Raub fremder
Kolonien ja von jeher schon ru den erlaubten und er¬

probten Methoden dieser Demokratien gehörte .

So erinnern wir uns alle « och der infamen Behaup¬
tungen , die eines Tages verbreitet wurden , Deutschland
habe 20 00g Mann in Marokko gelandet , um es zu
besetze « und damit Spanien wegzuuehmen . Mit dieser Ver¬
leumdung haben die Politiker der Demokratieu in ihren
Völker « agitiert und immer wieder versucht , von Spanien
jene Katastrophe ihren Ausgang nehmen zu lassen , die diese
Einkreisnugspoutiker , Kriegshetzer und Kriegsgewinnler
em sehnlichste « erhoffen : den neuen großen euro¬

päische « Völkerkrieg .
All « seid ihr , meine Kameraden , aus Spanien zurück -

gekehrt . Der heutige Tag des festlichen Empfanges in
der Reichshanptftadt ist zugleich der Abschluß und die Cr -

Denn ich habe euch einst ausgeschickt , um einem unglück¬
lichen Land zu helfen , einen heroischen Mann zu unter¬
stützen , der als glühender Patriot sein Volk vor der Ver¬
nichtung retten wollte und es auch glorreich gerettet hat .
Ihr seid nun zurückgekehrt als die tapferen Voll¬

strecker meines Auftrags . Ich möchte cs in diesem
Augenblick der ganzen deutschen Nation mitteilen , wie viel
Gründ sie hat , euch dankbar zu sein . Zu jedem Dienst , der

euch bestimmt war , seid ihr angetreten als ehr - und pflicht¬
bewußte deutsche Soldaten , mutig und treu und vor
allem , bescheiden . Das hohe Lob , das euch der spa¬
nische Freiheitsheld ausgesprochen hat , kann das deutsche
Volk aber nur besonders stolz auf euch machen .

Dank an die Hinterbliebenen .

Es war für uns alle schmerzlich , durch Jahr « hindurch
über euren Kampf schweigen zu müssen . Ich habe aber da¬
mals den Gedanken gefaßt , euch nach Beendigung dieses
Krieges in der Heimat den Empfang zu geben , den tapfere
siegreiche Soldaten verdienen . Heute ist für euch und für
mich diese meine Absicht verwirklicht . Das ganze deutsche
Volk grüßt euch in stolzer Freude und herzlicher Verbundcn -
beit . Es dankt aber auch denen , die als Soldaten Leib ,
Leben und Gesundheit im Dienste dieses Auf¬
trages hingeben mußten , und es dankt endlich den

Hinterbliebenen , die ihre so tapferen Männer und

Söhne heute als ^ Opfer beklagen . Sie find gefallen , aber

ihr Tod und ihr Leid wird unzähligen anderen Deutschen
in der Zukunft das Leben schenken . Niemand hat dafür
mehr Verständnis als das nationalsozialistische Deutschland ,
das , aus dem Ringen des Weltkrieges kommend , selbst io
viele Opfer für die deutsche Wiederauferstehung vor dem

gleichen Feinde auf sich nehmen mußte . Ich danke euch
Soldaten der Legion sowohl als den Soldaten der Kriegs¬
marine für eure Einsatzbereitschaft , für euren

Opfermut , für eure Treue , euren Gehorsam , sür eure

Disziplin und vor allem für eure so schweigende Pflicht¬
erfüllung !

Erhöhtes Selbstvertrauen .

Euer Beispiel , meine Kameraden , wird aber vor allem
das Vertrauen des deutschen Volkes zu sich selbst nur noch
erhöhen , das Band der Kameradschaft zu unsere « Freunden
stärke « und der Welt keinen Zweifel darüber laste « , daß ,
wen « die internationalen Kriegshetzer jemals ihre $16 =

Karinhall , 6 . Juni . Nach Abschluß des Staatsbesuches
in Berlin und nach einem kurzen Besuch in Dresden trafen
heute Ihre Königlichen Hoheiten Prinzregent Paul
und Prinzessin Olga zu einem kurzen privaten
Aufenthalt in Karinhall ein . Nach ereignisreichen und

festlichen Tagen in der Reichshauptftadt , wo die Repräsen¬
tanten der jugoslawischen Nation mit immer erneuten Kund¬

gebungen der Sympathie und der Freundschaft des deutschen
Volkes begrüßt worden waren , begaben sie sich jetzt in das

herrliche Revier der Schorf Heide .
Pünktlich um 18 Uhr lief der Sonderzug unter den Heil¬

rufen der Tausende , die den Bahnhof umsäumten , jn
Ebers walde ein Als erste entstieg ihm Prinzessin
Olga , die von Frau Göring mit einem wunderbaren
Strauß von Waldmaiblumen empfangen wurde . Der

Generalfeldmarfchall begrüßte seinen hohen East mit herz¬
lichem Händedruck . Als der Generalfeldmarfchall mit seinen
hohen Gästen aus dem Bahnhofrplatz erschien , wurden sie von
einem stürmischen Chor jubelnder Begeiste -

rung begrüßt . Zu Ehre » des Prinzregenten war eine

Ehrenkompanie der ff - Leibstandarte mit Musikkorps ange¬
treten , die der hohe Gast , begleitet von dem Generalfeld¬
marschall . unter den Heilrufen der Menge abschritt . Dann

begann die Fahrt in die Schorfheide .
An der Spitze fuhr der Generalfeldmarfchall seinen hohen

Gast im Zweisitzer , ihnen folgte die Prinzestin mit Frau

Göring . Eberswalde , die alt « von Wald umschlostene
Askanierstadt , hatte ihren großen Tag , In den Straßen
drängte sich eine frohgestimmte , nach Zehntausenden zählende
Menge hinter langen Ketten der SA . , ff , der Politischen
Leiter , der Hitlerjugend und des Arbeitsdienstes . Durch ihr
jubelndes Spalier ging die Fahrt über den idyllischen Kanal
durch die herrlichen Wälder , durch die Dörfer , in denen
immer wieder begeisterte Menschen grüßten , in die Schorf¬
heide . Unter den Klängen des „ F ü r st e n g r u ß e s "

, den
die Jäger der Schorshcide als Willkommensgruß bliesen ,
zogen die hohen Gäste in Karinhall ein

sichten , das Deutsche Reich anzugreifen , verwirklichen woll¬
ten , dieser ihr Versuch vom deutschen Volk und von der
deutsche « Wehrmacht eine Abwehr erfahren wirb , von
der sich die Propagandisten der Einkreisung heute noch
nicht die richtige Vorstellung zu mache «
scheinen .

Eine Lehre für unsere Gegner .

Auch in diesem Sinne , meine Kameraden , war euer
Kampf in Spanien eine Lehre für unsere Gegner
und ein Kampf für Deutschland .

Daß ihr selber aber nunmehr als harte Soldaten zu -

rückgekehrt seid , hat nicht nur euren eigenen Blick geschärfr .
für die Leistungen der deutschen Soldaten im Weltkrieg ,
sondern euch auch in einem hohen Ausmaße befähigt , selbst
Vorbild und Lehrer zu sein der jungen Soldaten un¬

serer neuen Wehrmacht . So habt ihr mitgeholsen , das Ver¬
trauen in die neue deutsche Wehrmacht und in die Güte un¬

serer neuen Massen zu stärken .

Stolze Waffenkameradschaft .

2 « diesem $l « genblick wollen wir aber auch derer ge¬
denken , au deren Seite ihr gekämpst habt . Wir gedenken
der italienischen Kameraden , die topfet und treu

ihr Blut und Leben einsetzten sür diesen Kampf der Zivili¬
sation gegen die Zerstörung . Und wir gedenken vor allem
des Landes selbst , aus dem ihr soeben gekommen seid .

Spanien hat ein entsetzliches Schicksal ertragen müssen .

Ihr habt , Soldaten der Legion , mit eigenen Augen die Zer¬

störung gesehen . Ihr habt weiter die Grausamkeit ' dieses
Kampfes erlebt . Ihr habt aber auch kennengelernt ein

ftolzes Volk , das kühn und heroisch zur Rettung
feiner Freiheit , seiner Unahhängigkeit und damit

feiner nationalen Existenz fast drei Jahre lang ent »

fchlossen gekämpst hat . Ihr hattet vor allem das
Glück , dort unter dem Befehl eines Feldherr « zu stehe « , der
aus eigener Entschlußkraft , unbeirrbar an den Sieg glau¬
bend , zum Retter seines Volkes wurde . Wir haben in die¬

sem Augenblick alle nur den aufrichtigen und herzlichen
Wunsch , daß es nunmehr dem edlen spanifchenBolke
vergönnt fein möge , unter der genialen Führung dieses
Mannes einen neuen stolzen Aufstieg z« voll¬

ziehen .

Legionäre und Soldaten !

Es lebe das spanische Volk und sein Führer
Franco !

Es lebe das italienische Volk und fein Duce

Mussolini !

Und es lebe unser Volk und unser Eroßdentsches
Reich !

Deutsches Volk !

Es lebe unsere deutsche Legion !

Siegheil !

Ein Freundschafts - Geschenk .

Berlin , 6 . Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Eencralfeldmarschalls
Göring augcordnet , daß zwei bisher im Heeresmuseum in

I Wien befindliche alte serbische Geschütze als sicht¬
bares Zeichen der freundschaftlichen Verbundenheit an das
Königreich Jugoslawien und besten Wehrmacht zurückgegeben
werden . Die Geschütze werden am 17 . Juni in feierlicher
Form vom deutschen Militär - und Luftwaffeneattach « in

Belgrad Seiner Majestät König Peter 1J . übergeben werden .

Bei den Geschützen handelt es sich um eine Haubitze und
um ein Feldgeschütz , die Mrst K a r a d j o r j e , der Begrün¬
der der kgl . serbischen Dynastie , auf dem Rückzug vor der
türkischen Übermacht Anfang des 19 . Jahrhunderts den öster¬
reichischen Militärbehörden übergab , um sie nicht in die
Hände des Feindes/fallen zu lasten . Beide Geschütze sind als
historische Erinnerungsstücke an die damaligen Befreiungs¬
kämpfe der serbischen Ration für dar Königreich und sein
Heer von großem nationalem Wert .

Baldur von Schirach nach Bukarest eingeladen

München , 6 . Juni . Der Jugendführer des Deutschen
Reiches begibt sich am Mittwoch auf Einladung König
Carols von Rumänien nach Bukarest , um am 8 . Juni an
den Staatsfeierlichkeiten anläßlich der Wiederkehr der
Thronbesteigung teilzunehmen , di « unter besonderer Be¬
teiligung der rumänischen Staatsjugend 6tr a ja Tari
durchgeführt werden .

König Carol hat zu den Veranstaltungen die Führer
der Jugend einer Anzahl weiterer Länder eingeladen . Der
Einladung leisten u . a . Folge der Chef der griechischen
Jugend , Kronprinz Paul von Griechenland , ferner eine
italienische und eine spanische Abordnung sowie der portu¬
giesische Staatsjugendsührer .

Das Prinzregentenpaar als Gäste in Karinhall
Begeisterte Meuschen umsäumten den Weg durch die Schorfheide .



der Sehenswürdigkeiten derMit einer Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der
Stadt Wien und einem (Empfang auf dem Kahlenberg wurde
am Dienstag die Dichterfabrt abgeschlossen . Der ostpreutzischc
Dichter Mar Halbe sprach den Dank und Gruß der Fahrt -
teilnchmer an das schöne Wien aus . Er schilderte noch ein¬
mal die unuergenlichen Erlebnisse und Eindrücke dieser Fahrt ,
als deren Ergebnis er por allem das Erlebnis des Kampfes
um den Dftraum und die Vertiefung des Kameradschafts¬
geistes unter den deutschen Dichtern bcroorhob .

Ausmaße zeigen wird . Und jetzt wird auf Grund der Ent¬
scheidung des Reichsministers Dr Goebbels auch in Wien
mit , größter Beschleunigung der Bau neuer Ateliers durch -

^ ^ ^ ^Zor
^

der
^
wirtschaftlichen Notwendigkeit steht aber selbst -

perständlich das künstlerische Ziel . In Wien werden andere
Filme gedreht werden als in Berlin , und dort wieder andere
als in München . Schon jetzt find in Wien mime im Ent¬
stehen . die zweifellos den Namen Wiens als eines der deut¬
schen Filmzentren festigen Erden . . .

Aber auch der filmische Nachwuchs und der tilmschaffen .de
Künstler überhaupt wird nicht mehr wie bisher zwangsweise
nach Berlin gedrängt werden müssen . Diesen „ Drang nach
Berlin " batte bisher auch gerade der grobe Vubnenlckau -
ipieler . Denn pom Theater weg zog es ihn auch zum mim .
Gleichzeitig für Theater und Film wirken konnte der Kunst -
ler aber nur in Berlin . Mit dem Ausbau non München und
Wien wird das nun anders werden .

Abschluß der Dichterfabrt in Wien .

„ Südfrüchte
"

- nicht ganr ksinplett
Marcel Pagnot . der nach den beiden Vorgängern der

..Südfrüchte "
, dem „ Goldenen Anker " und „ Fanny "

, sich stark
filmischen Interessen zuwandte und zu einem der erfolg¬
reichsten Filmautoren . Regilieure und Produzenten Frank¬
reichs emporgerückt ist . bat aus dem oom Humor des Südens
überstrahlten Schauspiel „ Südfrüchte " ein rechtes Seh - Spiel
gemacht . Unaufhörlich kreiste im Deutschen Theater die
drehbare Platte , auf der die „ Südfrüchte " seroiert wurden
( Drehbühne ) , bis eine technische Störung an der Drehscheibe
dem Ganzen Halt gebot — gerade da . wo der dritte Akt be¬
ginnt und man rätselte , was nun ? Gerade jetzt wäre nämlich
Paprika zu ieipieien gewesen : ein riesiges Donnerwetter
zwischen Vater Cefar und dem heimkehrenden Marius , der
Panisses Tod erfahren bat . — und die süßeste Südfrucht :
Marius und Fanny finden nach zwanzig Jahren zusammen .
Das war schade ! eo werden wir uns die „ Südfrüchte
erneut seltneren lassen müssen , um bann zu sagen , wie sie
uns schmeckten . Dr . Heinrich Reichert .

Einführung in Richard Strauss

„ ^ eldenleben ^
.

3m IV . Sinfoniekonzert der Kapelle des Deutschen
Theaters am 9 . Juni — Festkonzert anläßlich des 7s . Ge¬
burtstages Ä . Straub ' — wird als Hauptwerk des Abends das

..Heldenleben " zur Aufführung kommen , das nach allgemeiner
und wohl richtiger Annahme der Höhepunkt feines orchestra¬
len Schaffens sein dürfte . Ende 1898 war die Komposition
des „ Heldenlebens "

zum Abschluß und Anfang 1899 im
XI . Konzert der Frankfurter Mufeumsgesellfchait unter per¬
sönlicher Leitung des Komponisten zur Uraunuhrung gebracht
worden .

Steinitzer deutet in seiner Straub - Biographie das
Drchesterwerk „ Heldenleben " programmatisch folgender -
maben aus :

Ein prachtooller . knapper , phantasiereicher Allegrosatz
„ Der Held "

, nach einem längeren gewaltigen Tutti in For¬
tissimo abbrechend , gibt die Persönlichkeit des Helden in ihren
Hauptelementen , dem energischen , gefüblpollen und lebens¬
lustigen . wieder . Rack einer Pause kommen die „ Wider¬
sacher " dieser machtvoll hingestellten Figur zu Wort mit
feindlichen Zischlauten , mibbilligend und raunzend , hobnum
pfeifend , verbunden mit langsamem , vernichtendem Kops -
schütteln . Anfangs ist der Held über dieses Verhalten der
Mitwelt betroffen aber er rafft sich bei neu erklingendem
Hohn der Widersacher auf . um plötzlich dem neuen Erscheinen
seiner zukünftigen Gefährtin gegenüberzusteben . Dieser
Teil dürfte des „ Helden Werbung

" beißen . Ernst und würdig ,
dann immer dringender gestaltet sich das Werbemotiv . Die
Gefährtin wird durch die Solo - Violrne sprechend bargeitellt
unb zwar abwechselnb übermütig lachend , derb abweisend ,
parodierend sentimental , erzürnt , bis der Held endlich bei ihr
gesiegt bat . Es folgt eine der herrlichsten Episoden der
Orchestermukik überhaupt : die Liebesszene , in ihrer lyrischen
Schönheit an die italienische Vokal - Kantrlene erinnernd , etn
wunderpoller Ges -dur =(5e [ana . in seliger Vergessenheit
endigend . Manchmal klingen die alten Schmähungen der
Gegner hinein .

Da tönen in die träumende Ruhe Trompetenfanfaren
und bringen den Helden in die Wirklichkeit zurück . 3m
Kampfgewühl prallen die Gruppen der Themen aufeinander
— im vollsten Glanz leben wir darauf den über das Schlacht¬
feld dahersprengenden siegrerchen Helden . Ein schwungvoller
Dankgelang schließt an . der einige Male unterbrochen wird
vom Unneritänbnismotip . Nach einem letzten furchtbaren
Ausbruch , da sich die Welt nicht andern will , zieht sich der Held
in die Stillö des Landlebens zurück , wo fein Thema von bet

Port der Neichstdealerfestwoche .

Am Dienstag wurde im Wiener Burgtbeater „ König
Richard II .

" in der Ausstattung der Staatlichen Schauspiele
Berlin gegeben . Die Spielleitung 3ürgen Fehlings gestaltete
das Drama Shakespeares zu einer nordischen Ballade . Regie
und Darstellung bedeuteten einen Gipfelpunkt neuer deutscher
Bübnenkunst .
Gustav Gründgens als Richard II .

3m Mittelpunkt der Ausführung stand Gustaf Gründgens '

König Richard . Der Künstler zeigte sich wieder als der un¬
erreichte Sbakqipeare - Darsteller unserer Zeit . Man muß an
ganz große Vorbilder zurückdenken , um sich an eine ähnliche
Leistung zu erinnern . Reichsminister Dr . Goebbels wohnte
auch dieser dritten Vorstellung bei . Mit ihm sah man in der
Festloge Reichsminister Dr . Seyß - Jnauart , Gauleiter Bürckel
und zahlreiche andere Vertreter von Staat . Partei und
Wehrmacht .
Dr . Goebbels besichtigte Wiener Knnftftättrn .

Reichsminister Dr . Goebbels besichtigte am Dienstag
u . a . eine Reihe Wiener Theater , die zum Teil schon um¬
gebaut sind , zum Teil noch umgebaut werden sollen , sowie die
Anlagen und das Gelände der Wien - Filmgesellschaft mbH .
auf dem Rosenhügel . Durch Generaldirektor Hirt lieh er
sich über die beabsichtigten Erweiterungsbauten unterrichten .
Er bestimmte , daß diese dringend notwendigen Arbeiten mit
größtmöglicher Beschleunigung durchgeführt werden sollen .

Die Zahlen , mit denen die Filrnwirtfchaft rechnet , haben
außergewöhnliche Ausmaße . Man muh sich vergegenwärti -
gen .^ dah allein im Altreich 1932/33 238 Millionen Menschen
die irilmtbeater besuchten unb bah sich biefe Zahl 1937/38 mit
430 Millionen Besuchern fast verboppelt hatte . Die Filrn -
einnahrnen betrugen 1932/33 150 Millionen RM .. 1938/39
aber dürften sie die Hobe von etwa 375 Millionen erreichen .
Damit steht die deutsche Filmindustrie rein wirtschaftlich mit
in der führenden Spitzengruppe der deutschen industriellen
Produktion . ,

Bisher ist es aber nicht möglich gewesen , sämtliche Filme
die in Deutschland abgelebt werden können , auch tatsächlich
in Deutschland herzustellen . 3m vergangenen 3g6re konnten
insgesamt nur 89 Filme gedreht werden , wobei u . a . die
Tobis z . B . die Deutschlandhalle zu Hilfe nehmen muhte , um
ihr Programm durchführen zu können . Diesen 89 Filmen
stand eine Nachfrage von 160 — 180 Filmen gegenüber , für die
der deutsche «tilmmarkt aufnahmefähig war . Mit Nachdruck
ist deshalb der Bau von Ateliers in Angriff genommen
worden . 3n Berlin bauen Ufa und Tobis , für München sind
mehrere neue Ateliers sowie eine Halle für Monumental -
aufnabmcn projektiert , die in Deutschland bisher unbekannte
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Zwischen Abend und Nacht .

Weithin ist der Himmel noch von der untergegangenen
Sonne gerötet . 3m Tale liegt die Stadt . Man sieht nur die
Spitzen ihrer Türme schwach im fallenden Licht . 3n die
Ferne hinaus dehnen sich die Ebenen , und die Berge stehen
grotz und schwer darüber . Vom Feldberg herüber blitzt das
Blinklicht in regelmäßiger Folge und weit aus dem Südosten
nieder über dem Lande antwortet ihm ein Leuchtfeuer aus
der dem Auge kaum noch sichtbaren Kette der Odenwald -
ticrae . So wirkt es anfänglich beinahe wie ein Stern . All¬
mählich verschwimmen die Farben in den Flächen samt all
dem kleinen Schnörkelwerk . Die Dinge des Tages verlieren
ihre Form unb die große Linie der Landschaft wird sichtbar .
Nur das , was an den Himmel rührt ober in ihn hineinragt ,
behält Bedeutung : schwarz stehen Dbft bäume in den glanz¬
los werdenden Äther . D.as noch grüne Getreide rauscht leise
und gleichsam unter der Hand eines Windes , der kühl auf -
getommen ist und nach dem heißen Tag labt und erquickt .
Eben leuchteten die Blumen noch vom Wegrand hoch , jetzt

Kampf gegen alle Verlustquellen .

Die praktische Durchführung der Leistungssteigerung .

Der Leiter des Reichsausschusses für Leistungssteigerung ,
Dipl . - 3ng . Seebauer , berichtet in der Zeitschrift für
Organisation über die Aufgaben des Reichsausschusses , der

zur Beratung des Reichswirtschaftsministers bei der Durch¬
führung der Maßnahmen zur Leistungssteigerung
berufen worben ist . Der Reichsausschuß werde es stch an¬
gelegen sein lassen , das Verständnis eines jeden Vetriebs -
führers für die Notwendigkeit der Leistungssteigerung zu
wecken und die Betriebe bei der Erfüllung ihrer Aufgabe zu
unterstützen . Bei diesem Streben nach Leistungssteigerung
sollen insbesondere die zahlreichen kleinen unb mittleren
Betriebe nicht ohne bie notwendige Hilfe bleiben . Diese
Hilfskräfte strömen sowohl dem Reichsausschuß als auch den
einzelnen Betrieben aus der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft , aus der Deutschen Arbeitsfront und von den
Rationalisierungsstellen zu . Bei den Wegen zur Leistungs¬
steigerung ist keinesfalls an ein Patentrezept gedacht . Der
Reichswirtschaftsminister hat sich die Anerkennung bestimmter
Arbeits - und Organisationssysteme selbst Vorbehalten .

Gestützt auf die Hilfsmittel bet Rationalisierung unb
bet Leistungssteigerung soll weiterhin mit Hilfe ber Organi¬
sation der gewerblichen Wirtschaft unb der Deutschen Arbeits -

Kreistag
der NSDAP .

Wiesbaden

Beim 1 . Kreistag der
NSDAP . Wiesbaden wird
auch erstmalig ein

Gemeinschafts -

abenb der Partei

und zwar am Samstag¬
abend im großen Saal des

Kurhauses durchgeführt . Es wird damit eine neue Form der
Kameradschaft entwickelt werden , die dem Gedanken der
Volksgemeinschaft entspricht , die oorzuleben die
Frauen und Männer der Partei von jeher als ihre Pflicht
ansahen . Uüd so wird auch dieser erste Gemeinschastsabend
als Gäste des Kreisleiters vereinigt sehen : die Führer der
Partei und ihrer Gliederungen , die Vertreter der Alten
Garde , Arbeiter aus den Betrieben mit ihren Betriebs -
führern , Soldaten und Offiziere der Wehrmacht , die Spitzen
der Behörden , Kriegsopfer und Opfer der Arbeit ' Aus allen
Vevölkerungs - und Berufsschichten werden sie an diesem
Abend zufammenkommen und Stunden der Kameradschaft
verleben .

Wiesbadener llacbcicbten
Mit der Eisdutt über die Langgasse

Die Finnenkurse beginnen wieder .

Empfang im Festfaal des Rathauses .

3m Rahmen ber unter dem Protektorat von Ober¬

bürgermeister Dr . M i x alljährlich burchgeführten Wies -
babener Stubienfurje für Ausländer hat ber finnische
Lehrgang heute seinen Anfang genommen . Die Teilnehmer
trafen am Dienstagabend ein . Der Stufenleiter bei

Finnenkurse , Oberstubienbirekkor Dr . K i p , hatte seine
Zöglinge in Stettin abgeholt . Sn einem Empfangsraum des

Hauptbahnhofs , der mit den beutschen unb finnischen Fahnen
geschmückt war , begrüßte Herr Kühne vom Städtischen
Verkehrsamt die Gäste im Namen der Stadtverwaltung unb

gab ber Hoffnung Ausbruck , baß auch dieser Kursus mit

dazu beitragen möge , die schon lange bestehenden freund¬
schaftlichen Bande zwischen Wiesbaden und seineir finnischen
Gästen noch enger zu knüpfen . Der finnische Konsul , Major

z. V . Küste r , würdigte die Bedeutung dieser Auslands¬

kurse unb stellte den Lehrgangteilnehmern einige genuß¬
reiche Wochen in Aussicht , die ihnen ein wahres Bild von
dem Deutschland unseres Führers offenbaren werden . Er
dankte den jungen Finnen , daß sie trotz der durch gewissen -

lofe Hetzer beunruhigten Zeit nach Wiesbaden gekommen
sind , sie dürften aber überzeugt fein , daß ihnen überall in

Deutschland eine herzliche Ausnahme gewiß ist , Nach den

Ansprachen übergab der Leiter der Wiesbadener Auslands¬

kurse , Studienrat Dr . K a l i s ch e k, die jungen Gäste aus
dem Norden den Wiesbadener Familien , die ihnen für

einige Wochen das Elternhaus ersetzen und ihnen helfen

sollen , ihre deutschen Sprachkenntnisse zu vertiefen .

Der feierliche Empfang durch die Stadtverwaltung janb
heute , Mittwochvormittag , im Festsaal bes Rathauses statt .

Nachdem Oberstudiendivektor Dr . Kip bie Kursteilnehmer

vorgestern und der Stadtverwaltung und Dr . Kalischek für
die Forderung dieses Auslandskursus gedankt hatte , entbot

Bürgermeister Piökarski den herzlichen Willkommen »

grüß der Stadt Wiesbaden . Er erinnerte an den Freiheits¬

kampf der Finnen , in dem Deutsche unb Finnen Schulter
an Schulter gekämpft haben . Mit dem Wunsche , daß auch

diese Kursusteilnehmer als Freunde von Wiesbaden scheiden
möchten , nahm Bürgermeister P i e t a r f 1i diesen Kursus
in die Obhut der Stadt . Den Dank der Gäste übermittelte

Konsul Küster . Eine junge Finnin in Nationaltracht

überreichte dem Bürgermeister einen Blumenstrauß .

vergehen sie samt der ersten Löwenzahnkugel im gestaltlosen
dunklen Grau ber Dämmerung . Die Dächer ber Dörfer ver¬
sinken in ben Mulbcn unb hinter ben Baumhecken . Alles
rinnt zusammen in einer großen unb guten Gemeinsamkeit .

3n der Ferne ziehen sich Lichter hin . Wie blitzende
Spangen gürten Brücken den Strom . Da steigt in hellerem
Rot und ungleich geheimnisvoller aber auch beinahe un¬
heimlich anzuschauen , weil er von bet Erdatmosphäre noch
wie von schweren Schleiern umgeben ist , der volle Mond .
Bald ist sein Licht wie zarte Schleierbahnen aus hauch¬
dünnem unirdischem Gewebe über die schlafenden Acker , die
schmalen Wegraine , die Vaumgruppen gebreitet , die nun
wieder aus der Ebene aufsteigen , als wollen sie zu schlaf¬
wandeln beginnen . Kornähren heben sich ihm erwartungs¬
voll und in ihren Umrissen vom Lichte sanft .umgeben zu
und bie Rispen ber Wiesengräser neigen sich dem Boden ent¬

gegen , als spürten sie schon den tödlichen Schnitt ber Sichel .
Über ben Himmel hin aber spannen sich bie Gestirne . K . E .

front in ber . gesamten Wirtschaft zur Bekämpfung ber Ver¬

lustquellen in den Betrieben vorgegangen werden . Eine

Tatbestandsaufnahme in den Betrieben bildet den Beginn .
Seder Betriebsführer wird veranlaßt , selbstverantwortlich
feinen Betrieb auf Verlustquellen zu überprüfen . Er kann

sich dabei auch erprobter Fachleute außerhalb des Betriebes
bedienen . Der Kampf gegen bie Verlustquellen soll in allen

Teilen des Betriebes gleichzeitig einsetzen . Die Rationa¬

lisierungsmittel werden in Vranchenbüchern zusammengefaßt
und dann den Betrieben der einzelnen Wirtschaftszweige

zur Verfügung gestellt . Die Branchenbücher werden auch
Beispiele für Leistungssteigerung enthalten . Nicht nur die

Maschinen und Arbeitsverfahren , sondern auch die schaffen¬
den Menschen sollen in ihrem Leistungsvermögen gehoben
werden . Diese Mehrleistung soll aber nicht auf Kosten der

Gesundheit gehen , sondern das Ergebnis besserer Arbeits¬

methoden fein .

Nachdem der gewaltige Massenleerlauf der sieben
Millionen Arbeitslosen überwunden ist , so erklärt See -

bauer , muß . jetzt der Kampf gegen den Einzelleerlauf

beginnen , gegen den falschen Einsatz derjenigen Arbeits¬

kräfte , die , ohne es selbst zu wissen , zu 10 , 20 ober 30 Prozent
arbeitslos sind . 3eber deutsche Betrieb muß heute gewisser¬

maßen ein Arbeitsamt in sich selbst bilden , um den richtigen
Mann auf den richtigen Platz zu bringen .

genießerischen kleinen Mädchen .

der Weltkurstadt . Die Hitze hat alle herkömmlichen Begriffe
des Konventionellen über ben Haufen geworfen .

Drinnen aber in ben Eissalons , bie in den letzten Jahren
wie Pilze aus der Erde geschossen sind , ist Hochbetrieb . Ein
glücklicher Zufall , wenn man auf den ersten Anhieb noch
einen Platz erwischt . 3m Vorbeigehen hat man bie Sorten
itubiert Fünfzehn bis zwanzig Arten mögen zwar die Norm
sein . 3n Wirklichkeit aber sind einige zumeist vergriffen .
Zitrone . Schokolade und Erdbeere , dazu Vanille und Nuß
nnd allgemein begehrt . Bananen . Himbeer . Nugat und das
grüne Pistazieneis auch nicht zu verachten . Vielfach indessen
sind die Eisliebhaber ohne besondere Wünsche . Sie wollen
Eis . nichts als Eis — das Wie ist ihnen zunächst einerlei .
Aber nach ben ersten erfrischenden Löffeln läßt sich der Kenner
doch nicht mehr verleugnen . Tastend streicht die Zunge über
das Gottergeschleck . Man bekommt Erfahrung in Dingen
schmeckender Kälte . . .

Von Tausend mag vielleicht einer darüber nachgedacht
haben , wem die Erfindung des Fruchteises zu verdanken iit .
Wie bei vielen anderen lukullischen Dingen , so kommt auch
hier einem Italiener das Verdienst zu . Ein junger
Zuckerbäckerlehrling namens Procovo C u 11 e 11i . hat
das schmackhafte Gefrorene vor nahezu 300 Jahren zum ersten¬
mal zubereitet . In Paris hat Cultelli bann das Glück seines
Lebens gemacht . Gegenüber dem Theater entstand das Cafe
Procovo . das den einstigen Lehrling aus Rom bald zum
reichen Mann machte . Das Geheimnis der Mischung und Er¬
zeugung hat der tüchtige Konditor lange für sich behalten . Ein
entlassener Geselle hat es schließlich ausgeplaudert , und damit
stand dem Fruchteis der Siegeszug durch die ganze Welt
offen . sch .

Bon schleckenden Kavalieren und

Erquickung bei 30 Grad .

Noch vor wenigen Tagen wehklagten wir darüber , daß ber
Sommer sich in diesem Jahr aber auch gar nicht einstellte ,
daß uns jedes Stück blauer Himmel wie eine Verhöhnung
erschien , daß jene , die durch ihre hochsommerliche Kleidung
die warme Jahreszeit herbeizwingen wollten , mit einer
gehörigen Erkältung bestraft wurden . Nun , bie Erkältung
ist weg . der Heuschnupfen ist da und mit ihm die Glut ber
Jun i h i tz e . Etwas plötzlich zwar sind wir in diesen Brut¬
ofen hineingetappt , und die stets Unzufriedenen fangen auch
schon prompt an zu stöhnen . Aber wer nicht gerade von
Natur Heißblüter ist , freut sich doch jeden Tag auf neue
an diesem prächtigen Wetter . Zumal uns in einer Großstadt
wie Wiesbaden viele Dutzend Abkühlungsrezepte zur Ver¬
fügung stehen .

Eis . Eis . . . die Hochsaison des süßen Gefrorenen
hat begonnen . Wer bei 30 Grad im Schatten und 42 Grad
in der Sonne über den Asphalt schleicht , muß der Versuchung
des Zauberwortes erliegen . Zumal die meisten Eissalons
ihr köstliches Kalt in unmittelbarer Nähe ber Schaufenster
zu produzieren pflegen . Wer konnte da widerstehen , wenn
der Mann im frischen weißen Konditordreß mit dem großen
Holzlöffel in der weißen , gelben , roten ober braunen Masse
herumrührt . Wenn Mädelchen mit Schulranzen auf dem
Rücken und Buben mit Mappen unter dem Arm an ihrer
„ Eisdutt " lecken , genießerisch und mit sichtlichem Wohl¬
behagen . Und selbst die Großen stellen ihre „ Würde " zurück
und wagen sich mit dem lederen „ Dittchen " auf die Straßen
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C . H .

Soldaten werden vor

Wiesbadener Tiimscfjau .

Im Thalia - Theater :

wer denn der Verfertiger dieses

Und wieder lacht fröhlicher Sonnenschein ,
Nach Frühlingstagen so trübe ,
Das mag ein freudiges Zeichen sein

Zur Gesundung dank göttlicher Liebe .

Uniformteilen großes Interesse entgegenbringen . Wir sehen

zum Beispiel ! verschiedenartige Helme , Achselstücke russischer
Offiziere , die berüchtigte russisch « Knute und dergleichen
mehr . Eine aus drei Räume verteilte umfassende Schau , die

wegen ihrer Reichhaltigkeit und ihres ansprechenden Auf¬
baues jedem Besucher etwas zu bieten vermag . seh .

— Wiesbaden als Tagungsort . Am Dienstag tagte hier
eine Mitgliederversammlung der Selterser - Sprudel
Augusta Viktoria AG ., Selters ( Lahn ) , an der rund
70 Personen teilnahmen . Am 24 . und 25 . d . M . findet im

Kurhaus eine Tagung des Verbandes der H a u s - u n d

Grundbesitzer - Vereine Rhein - Main mit etwa
120 Personen statt .

— Einsatz der Feuerlöschpolizei . In einem Hause der

Schlageterstratze entstand durch Kurzschluß an der elektrischen
Leitung ein Brand . Die brennende Isolierung konnte schnell
abgelöscht werden , so daß die Feuerwehr nicht mehr in

Tätigkeit zu treten brauchte . — In einem Heizkeller der

Eustav - Freytag - Straße geriet aus noch unbekannter Ursache
altes Papier in Brand , das das Haus völlig verqualmte .
Die Feuerwehr löschte die Flammen ab und beseitigte so
jede Gefahr .

Bessere Cigaretten

wählen und

bedächtiger rauchen

verdoppelt den Genuß

__ Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen verbotenem

Glücksspiel wurde ein Ausländer vom Schöffengericht zu
vier Monaten Gefängnis und 50 RM . Geldstrafe verurteilt

Der Angeklagte , der sich viel in Wettbüros aufhält , spielt
seit 1938 gewerbsmäßig und ist auch bereits einschlägig vor¬

bestraft . — Eine Eltviller Einwohnerin stand seit ihrer Ver¬

heiratung mit der Familie ihres Mannes auf Kriegsfuß .
Sie ließ sich dazu hinreißen , auf anonymem Wege ihre

Schwägerin unerlaubter Beziehungen zu einem anderen

Mann zu bezichtigen , was sich als falsch herausstellte . Wegen

wissentlich falscher Anschuldigung erhielt die Angeklagte
unter Berücksichtigung der gespannten Familienverhältnisse

an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von

einem Monat , eine Geldstrafe von 100 RM .

— Sachschaden entstand in der Hindenburgallee bei

einem Zusammenstoß zwischen zwei Kraftwagen .
— 1 . Deutsche Reichslotterie . Bis zum 9 . d . M . müssen

die Lose der 2 . Klasse erneuert sein .
— Hohes Alter . Am 8 . Juni kann Frau Susanna

Janowski , Albrechtstraße 46 , ihren 81 . Geburtstag feiern .

Heute feiert ein verdienstvoller Handwerksmeister , der

Bäckermeister Fr . Hammer , Römerberg 18 , seinen
70 . Geburtstag . Seit 1896 besteht die Bäckerei Hammer und

in der Bäcker - Innung war Herr Hammer 30 Jahre Vor¬

standsmitglied . Als Mitbegründer der Einkaufs - und

Lieferungs - Genossenschaft der Bäcker , Wiesbaden und Um¬

gegend , e . G . m . b . H . , gehört er seit 1917 dem Vorstande an .

In Anerkennung seiner Verdienste wurde Herr Hammer im

Jahre 1934 zum Altmeister ernannt .

— Wiesbadener Viehhosmarktbericht vom 6 . Juni . Auf¬
trieb 351 Kälber , 864 Schweine , 1 Schaf . Direkt dem Schlacht¬

hof zugeführt 16 Kühe . Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg

Lebendgewicht in RM . : Kälber A a ) 80 , a ) 65 , b ) 59 , c ) 50 ,
d ) 36 — 40 , Hämmel b ) 1 . 46 , Schweine a ) 59 , b ) 1 . 58 ,
b ) 2 . 57 , c ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 58 .

45 — 50 , Kartoffeln ( 5 kg ) 46 , Blumenkohl ( Stück ) 1 . 65 — 80 ,
2 . 45 , Treibhausgurken 1 . 65 — 70 , 2 . 45 , Treibkohlrabi 24 ,
Kopfsalat 1 . 14 , Freilandsalat 14 , Lauch 12 — 22 , Radieschen

( Eebund ) 10 , Rettich 15 , Schnittlauch 10 , Karotten 24 ,
Suppengrün 15 Pf . Obst : Treiberdbeeren VA kg ) 1 . 280 ,
2 . 220 , Stachelbeeren , grüne , unreife 38 , Apfelsinen 45 ,
Zitronen ( Stück ) 6 — 7 , Bananen 12 — 15 Pf .

— Die Reliesschau der Schlacht bei Tannenberg im

Paulinenschlößchen , über die wir eingehend berichtet haben ,
findet bei den Besuchern der vom Landesfremdenverkchrs -

verbandes Ostpreußen veranstalteten Ausstellung immer

wieder stärkstes Interesse . Wird hier doch der achttägige
Verlauf der Schlacht mit Hilfe der 2400 automatisch
gesteuerten Lampen in einer wohl einzigartigen Lebendig¬
keit und Anschaulichkeit demonstriert . Reben diesem Haupt¬
objekt sind aber auch die übrigen zahlreichen Gegenstände
der Ausstellung , die zugleich mit einer Ostpreußenschau ver¬
bunden ist , sehr aufschlußreich . Da sind einmal die Original¬
befehle berühmter Feldherren , oft auf einen wenig „ amtlich "

anmutenden Zettel hingeworsen . sind Briefe und Bilder , die

irgendwie an die entscheidende Schlacht im Osten des Reiches

anknüpfen . In einem besonderen Raum hat ein Modell des

Ehrenmals von Tannenberg Aufstellung gefunden ,
erläutert durch zahlreiche Großphotos vom Innern des
Denkmals , seiner Einweihung , von der Überführung der

Leiche Hindenburgs zur letzten Ruhestätte usf . Die alten
allem den Beutestücken , Waffen und

ATIKAH -
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* Gastdirigent im Kurgarten . Kapellmeister «tritz Holz -

w a r t aus Frankfurt a . M „ desien sich die Stammborer . der

Kurkonzerte bereits vom Vorjahr her erinnerten , dirigierte
am Dienstagabend ein Konzert , mit teilweise eigenen
Orchesterwerken . Am besten und elgenwertigiten gelingt ihm
die musikalische Illustration, . eroti !cher Stimmungsbllder ^
mag er babei die Geräuschkulisse der Schlaginstrumente auch
manckmal allzu vielseitig anwenden Unverbindlicher , bleibt
der Unterbaltungston berkommlich - bistorlscher . Satziormen
einer Serenade , zumal die an ii » reizvollen Emialle zu breit
ausgefübrt sind . Auch die ..Bodenseebilder

" erreichen nicht
die Originalität der „ Rächte dbs Südens "

, immerhin be¬
stätigen sie die bewegliche Klangvbantasie des Verfassers .
Außer den eigenen Werken , die die Ovuszablen 112 — 114
tragen , ließ Friß Holzwart Stücke von , Gebhardt , Kochmann
und Fucik und die erste Arlesierin -Suite von . Brzet Wielen .
Das Kurorckester folgte seiner Stabiubrung mit Aurmerkiam -
keit . und die Hörer bewillkommneten den Gaü mit ireund -

lichem Beifall . Dr . Wollgang Stephan .

Hofrat Rauch 70 Jahre alt .

Am morgigen 8 . Juni wird Hofrat Dr . Hermann

Rauch 70 Jahre alt . Als Sohn eines angesehenen Kauf¬

manns in Berlin geboren , kam er , der sich frühzeitig zur

Bühne hingezogen fühlte , schon in jungen Jahren nach

Wiesbaden . Im Jahre 1896 übernahm er die Leitung des

Residenz - Theaters , das damals noch im alten

Kaisersaal
" in der Bahnhofstraße spielte . Im September

1910 erfolgte die Übersiedlung in das neue schmucke Haus

ht der Luisenstraße . In der Wiesbadener Theatergeschichte

ist der Name Rauch mit ehernen Lettern eingetragen . Als

Schauspieler , Regisseur und Theaterleiter hat sein Name

in der deutschen Bühnenwelt einen guten Klang . Im Mai

1919 zog er sich zwar vom Theaterleben zurück , übernahm
aber dann im Juni 1921 den für eine Weltkurstadt von dem

Range Wiesbaden so wichtigen Posten des K u r d i r e k -

tors , den er bis Ende des Jahres 1933 verwaltete , wo er

wegen Erreichung der Altersgrenze ausschied . Auch hier ver¬

stand er es aufs beste , durch eine wohlüberlegte und

abwechslungsreiche Programmgestaltung dem Wiesbadener
Kurleven über die Grenzen unserer Stadt hinaus Geltung

zu verschaffen . Hofrat Dr . Rauch ist im wahrsten Sinne

des Wortes populär geworden und der frühere Derschöne -

nmasvevein Wiesbaden hat ihm im Jahre 1935 durch die

Errichtung des Hermann - Rauch - Gartenhauses in den Kur¬

anlagen für seine Verdienste um das künstlerische und

kulturelle Leben der Weltkurstadt geehrt . Wer ihn persön¬

lich kennt , weiß sein liebenswürdiges Wesen , seine viel¬

seitige Erfahrung in künstlerischen Dingen und seine Liebe

zu seiner Wahlheimat besonders 311 schätzen . Leider erfreut

sich Dr . R a u ch an seinem Ehrentage nicht der besten
Gesundheit . So verbinden wir denn mit unseren herzlichsten
Glückwünschen die Hoffnung auf eine baldige Genesung , p .

Zum Schlüße geben wir einer Zuschrift aus seinem

großen Freundeskreise das Wort :

Als wir Dir weihten Dein Gartenhaus

Rach Tagen voll Sturm und voll Regen ,
Da kam so freudig die Sonne heraus ,
Gab Gott dazu seinen Segen .

Das Haus sollte Dir ein « Freude sein ,
Der Du and ' ren viel Freude bereitet ,
Mit Rede und Hörnerschall weihten wir ' s ein ,
Mit Liebe und Treue begleitet .

Und morgen begehen wir wieder ein Fest

Zu Deinen verdienten Ehren
Nur leider wie damals mit „ Schall ohne Rauch

"
) ,

Den Ruhm unsres Freundes zu mehren .

„ Lord Jeff .
"

Die in London beginnende Geschichte des „ Lord I e f f
"

zeigt einen Jungen , der durch tragischen Unglücksmll die
Eltern verlor , von einem Gauncnmai aufgezogen und . schein¬
bar aufs äußerste verwöhnt , in Wahrheit für die Zwecke der
Diebsgeiellschait mißbraucht wird . Bei solcher Gelegenheit
gefaßt , findet seine jugendliche Unermbrenheit milde . Richter ,
Natt in Zwangserziehung kommt er in em Waisemuriorge -

haus . Das neue Leben dort unter den . Kameraden will ihm
anfangs wenig gefallen , noch wirken die schlechten Eimlulle
nach : doch wie er die ihm noch unverdient bewahrte Freund -
ichait und Treue fühlt , wie sein Ehrgeiz geweckt wird . Stolz
und Freude an tüchtiger

' Leistung , wandelt er sich von Grund
auf . wird noch ein braver Kerl und guter Kamerad . In der
Titelrolle zeigt sich der junge Freddi Bartholomew ,
bekannt durch einen ähnlichen Typ aus dem Seeiahreriilm
„ Michael " — Ein schöner Kulturfilm führt aus das sommer¬
liche Rügen mit seinen landschaftlichen Reizen und . be¬
rühmten Badeorten : er bringt aber auch die stammesmaylgc
Eigenart der niedersächsischen Bewohner uns nah . zumal . am
den henachbarten . dem großen Verkehrsstrom entrückten Imeln
wie Hiddensee . Ummanz und Zudar , der Heimat des <yret =
heitsdichters Arndt . Auch geschichtliche Zeugen aus der Zeit
der schwedischen Herrschaft werden herambeschworen . Ein
weiterer Beifilm bringt interessante , teilweise lehr ergötzliche
Tierbilder . Waschbär und Luchs werden aut nächtlicher Wald -
strene ' belauscht . . ™ , ,

Von besonderer Bedeutung ilt ber ente Bildbericht , der
von den Leistungen unserer spanienkamofer erzählt . Wir
werden in ein Lager der „ Legion Condor " bei Leon versetzt ,
begleiten Bomber und Sturzkamonlieger auf Frontslügen ,
bei der Beschießung wichtiger Ziele und bei der Unterstützung
nationalspanischer Angriffe : wir sehen unser » deutschen frei¬
willigen als Ausbilder und Exerziermeister in allen Waffen ,
und die Ehrung der Legionäre durch General Franco . Im
Anschluß an die Wochenschau wird auch bereits die Heimkehr
der Svanienkämpfer gezeigt : ihre Einschiffung in Vigo ,
Ehrengeleit von Einheiten der Kriegsmarine , erste Be¬
grüßung durch Feldmarichall Goring , jubelnder Empfang in
yamburg . Tas reichhaltige Programm ergänzt die schon ge¬
würdigte . in ihrer Farbenpracht berauschende Schau des
Licktwunders „ Fantasia

"
. Heinrich Lei » .

Deutsches Theater . M i 11 w 0 ch, 7 . Juni . 19 .30 — 22 .30 Uhr :
„ Fidelio .

" St .- R . D 34 . — Donnerstag , 8 . Juni ,
19 .30 bis gegen 22 .30 Uhr : „ Monika .

" St . -R . C 34 .
Residenz - Theater . Samstag . 10 . Juni , 20 .00 Uhr : Ein¬

maliges Gastspiel Maria Paudler mit Berliner Ensemble
in „ Reisebegleiterin gesucht "

. Lustspiel von Heinz
Klimmer .

Kurhaus . Donnerstag , 8 . Juni . 16 Uhr : Zeitgenoissiche
Unterhaltungsmusik . Leitung : Musikdirektor Aug . Vogt .
Eintrittspreis : ,0 .75 RM ., Tauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr kl . Saal : Kompositions - Abend Herbert Bedtord
( geb . 1867 ) . Ausführende : Veronica Manssield ( London )
Mezzosopran . Kapellmeister Ernst Schalck , Klavier . Mit¬
glieder des Städtischen Kurorchesters unter Leitung von
Musikdirektor August Vogt . 1 . Divertimento für Klavier
und Streichauintett , ov . 44 . 2 . Pastoral „ Der Hirt und
seine Schalmei "

, für Singstimme , Flöte . Oboe , Streich¬
auintett und Harfe . 3 . Lyrisches Jnterludium „ jfußwege
aus dem Mond "

, für Flöte , Oboe . Violine . Viola und
Klavier . 4 . Zwei Lieder mit Streichauartett -Begleitung .
5 . Zwei marokkanische Bilder . 6 .

' Nocturne : Sommer¬
dämmerung . sür Singstimme . Streichquartett und Harse .
Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr ( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouver¬
türe zu „ Lysistrata "

( P . Lincke ) . 2 . Suite „ Aus aller
Welt " ( E . Buder ) . 3 . Münchner Leben . Walzer
( H . Lobr ) . 4 . Tanz aus der Glaskugel , Intermezzo
«Fr . W . Rust ) . 5 . Romantische Ouvertüre ( E . Künnecke ) .
6 . Ein Studentenkommers . Potpourri ( A . Hahn ) .
7 . Serenata Gala ( E . de Micheli ) . 8 . Vorwärts in die
neue Zeit , Marsch ( H . Kützfeld ) . Eintrittspreis :
0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag . 8 . Juni , 11 Uhr :
Frübkonzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Kurkarten gültig .

Scala - Bariet « . Nachmittags 4 Uhr und abends 8 .15 Uhr
Bartl Jngerl

'
s Tegernseer Bauertheater in dem lustigen

Spiel „ Das rote Schneuztuacherl
"

.
Film - Theater .

Thalia : „ Karthagos Fall
"

.
Ufa -Palast : „ Spiel im Sommerwind "

.
Walhalla : „ Lord Jeff

"
.

Auf der Bühne : „ Fantasia "
.

Film -Palast : „ Drei Unteroffiziere
"

.
Capitol : „ Der Spiegel des Lebens "

.
Apollo : „ Im Namen des Volkes "

.
Urania : „ Schatzinsel

"
.

Luna : „ Das leuchtende Ziel
"

.
Olympia : „ Heidi

"
.

Union : „ Heimatlos
"

.

bietet , an Heinrich George erinnernd , eine resielnde Stubie
des karthagischen Feldherrn , und Francesca Braggj .otii

zeigt stärkste Ausdruckskunst als junge afrikanische . Fürstin
Im Beiprogramm läuft der ausgezeichnete Bildbericht

von den Kämpfen unserer Svanienfreiwilligen . . und die
Wochenschau läßt den festlichen Empfang der Daueren der

„ Legion Eondor " und ihres Anführers in der Heimat mn -

erleben . Heinrich L e i s .

Im Walhalla - Theater :

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 6 . Juni .

Erzeuger - ( Dersteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nach¬

frage aut . Gemüse : Spitzkraut ( A kg ) 15 , Wirsing 15 ,

Spinat 10 , Römischkohl 15 , Wiegsalat 15 — 20 , Petersilie 90

bis 130 , Rhabarber 7 , Tomaten 1 . 85 — 90 , 2 . 65 — 70 ,
Blumenkohl ( Stück ) 1 . 50 — 60 , 2 . 40 , Kopfsalat 1 . 8 , 2 . 6 - 7

l Lauch 4 — 11 , Treibkohlrabi 11 — 15 , Treibhausgurken 1 . und
- la 45 — 55 , 2 . 30 , Rettich 8 — 11 , Schnittlauch ( Gebund ) 4— 8 ,

Radieschen 5— 8 , Rettich 4 — 10 , Suppengrün 6 — 9 Pf . Obst :

Süßkirschen 1 . VA kg ) 43 , Stachelbeeren , grüne , unreife

”
®

'
toßmarktpreise . Gemüseangebot gut . Auslands¬

ware schwach vertreten . Verkauf gut . Gemüse : Spitzkraut

( / , kg ) 18 , Wirsing 15 , Spinat 12 , Römischkohl 18 , Karotten

37 , grüne Erbsen mit Schale , ausl . 20 , Spargel 1 . 42 , 2 . 38 ,
i ‘ Suppenspargel 19 , Rhabarber 8,5 , Petersilie 140 , u. rerb -

| . tomaten 69 , ausl . ( brutto ) 30 , Zwiebeln 11 — 12 , Trcibkohl -

rabi ( Stück ) 17,5 , Blumenkohl 1 . 55 — 58 , 2 . 35 , Lauch 10

bis 18 , Kopfsalat 1 . 10 , Freilandsalat 10 , Treibhausgurken
1 . 52 — 62 , 2 . 35 , Kartoffeln ( 50 kg ) 385 , Radieschen

■ ( Gebund ) 7 . Rettich 12 , Karotten 17 , Schnittlauch 8 , Suppen¬

grün 12 Pf . Obst : Treiberdbeeren VA bg ) 1 . 240 , 2 . 185 ,
Stachelbeeren , grüne , unreife 28 , Apfelsinen 35 , Bananen 32 ,

Zitronen ( Stück ) 4— 5 Pf .
Kleinmarktpretfe . Eemufeangebot gut . Verkauf

gut . Gemüse : Spitzkraut VA ks ) 25 , Wirsing 20 , Rünnsch -

kohl 25 , Spinat 17 , Karotten 45 , Spargel 1 . 55 , 2 . 48 , Suppen¬

svargel 25 , grüne Erbsen mit Schale , ausl . 25 , Zwiebeln
15 — 17 , Rhabarber 12 , Petersilie 170 , Treibtomaten 90 , ausl .

I Schalmei des Hirten in einem Pastorale ausgenommen wird .
Da nabt das Ende : Fieberschauer erfassen ibn der letzte
Widersacher , der Tod . tritt heran , nach einem kurzen Auf¬
bäumen klingt das Werk in stillbeglückendem . Frieden aus :
in den Armen der Geliebten geht der Held hinüber , der Geist
des Geschiedenen erbebt sich zu den Sternen .

Mr . 130 . Seite 5 .

* Geschickte Empfehlung . Lortzing legte stets . großen
Wert daraus , mit erlesenem Geschmack gekleidet zu sein , für
eine neue Rolle brauchte er einmal einen eleganten Überrock
— es war während seines Engagements rn Mumter — , aber
sein Schneider weigerte sich , noch länger ohne Bezahlung zu
arbeiten . Lortzing wußte den Meister zu . besanNigen . und
der arbeitete ibm schließlich doch mit viel Eeichick einen
tadellosen Mantel aus feinem taubengrauem Tuch . Seip
Träger erregte geradezu Aufsehen . Nach der Premiere wurde
er mit der Stage bestürmt , wer denn der SBertertiger dieses
eleganten Kleidungsstückes sei . Der also Beneidete gab zu
wissen , daß et den Rock aus Paris bezogen habe Man wat
überrascht , die Lobhudeleien gingen weiter , bis plötzlich
Lortzing einen anderen Ton anschlug . ..Was seid ibt tut
vaterlandslose Gesellen ! Dieser Überrock , den ihr so sehr
bewundert und bei dem ihr den Pariser Tailleur aus allen
Stabten zu sehen glaubt , stammt von einem guten deutschen
Schneider . Et heißt Saubentiefer und wohnt in bet Klostet¬
straße .

" — Der Erfolg wat vetblüffenb . Schon nach kurzer
Zeit war Saubentiefer derart von Kunden überlaufen , daß
et drei neue Gesellen eim

'
tellen mußte . Er bat es denn auch

dem späteren Overnkomponiften niemals vergessen . das et
ihm durch keine kleine Geschicklichkeit zu ansehnlichem Wohl¬
stand versoffen bat

„ Aarthagss Fall .
"

Der italienische Film „ K a vt h a g 0 s Fall " ( Scipio
Africanus ) übertrifft in feinem Maffeneinfatz die größten
Erfolge der Stummfilmzeit . Er ist die Frucht von dreizehn
Monaten Arbeit , neben dem Heer bet Statisten konnte er
auch beträchtliche Teile der italienifcken Wehrmacht heran -
ziehen . und mit Verleihung ber Coppa Musiolini auf bet
Biennale fand er höchste Auszeichnung . Er versetzt in die
Welt des Altertums , in die Zeit des gewaltigen Ringens
um die Herrschaft im Mittelmeer zwischen Rom und
Karthago . Es ist die Schicksalswende im zweiten vunischen
Krieg . Das Feldhertngenie Hannibal bat die Römer im
eigenen Lande , zuletzt bei Cannae , vernichtenb geschlagen .
Doch ber Kampfgeist bes jungen aufstrebenden Roms ist un¬
gebrochen , seine Jugend schart sich um Scipio als den Helden
bet Zukunft . Der römische Felbbett unternimmt bas
Wagnis einer Überfahrt nach Afrika , um Hannibal zur Um¬
kehr zu zwingen . Durch Überrumpelung besiegt er bie
Karthago verbündeten Rumibiet , unb auf afrikanischem Boben
stehen sich noch einmal zur Unterhandlung vor bem ent -
scheibenben Waffengang bie beiden großen Gegenspieler .
Scipio unb Hannibal . gegenüber : in ihnen zugleich bie Ver¬
treter zweier Welten , einer schon überreifen , in Reichtum , ver¬
weichlichten Kultur bes Südens und bes burch Stolz .
Disziplin . Genügsamkeit und ehernen Willen emporblühenben
römischen Staates . Die Waffen müssen bas letzte Wort
sprechen . Hannibal erleibet ( 202 v . Chr . bei 3ama ) eine
schwere Niebetlage . bie Karthagos Untergang besiegelt . Der
Film ist ein monumental angelegtes Geschichtsgemälbe . bas
keine Mittel scheut , dem Zuschauer die Epoche vor mehr als
2000 Jahren bis zum Letzten lebensnah zu machen . Der
Regisseur Carmine Gallone , schon durch eine Reihe von
Filmerfolgen bekannt , bewährt sich als unübertrefflicher
Meister der Massenbewegung . Da sind bie großen Volks¬
szenen . Beratungen des römischen Senats . Meuterei des
karthagischen Fußvolks . Überfall und Plünderung durch
numibische Reiter : bann bas brennende Lager der Attikaner .
der Aufmarsch der Heere mit den langen Reiben karthagischer
Kriegselefanten . Aber mitreißender Höhepunkt wird die mit
gewaltiger Wucht und strategisch vollendet gegebene Aaritel =

hing einer antiken Schlacht . Mit Lücken in ber Schlachtlinie
bes Fußvolks unb überraschendem Einsatz ber Leicht¬
bewaffneten wirb ber Vorstoß bet Elefanten , ber „ Tanks . bes
Altertums , aufgefangen . Reiterei beckt die Flügel unb bringt ,
während die Gegner sich verbissen haben , die Entscheidung ,
indem sie dem Gegner in den Rücken fällt . In wirbelnder
Bewegtheit , ort auch von eigenem malerifdiem Reiz , geben
bicie Szenen Letztmögliches von dilbmäßiger Wirkung , mir
bie tragenden Rollen sind bedeutende Schauspieler eingeietzt .
den Scivio vertörvert Annibale N i n ch i mit Würde und
zwingender Kraft der Persönlichkeit . Camillo P i 10110
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Wiesbaden - Schlsrstein .

Ein Wandergeselle . Das Schiersteinsr Storchennest hat
in diesem Jahr nun doch keinen festen Besitzer gefunden .
Zweimal hatte eine Storchensamilie Einzug gehalten und

jedesmal verschwand sie wieder . Ab und zu kommt zu kurzer
Rast ein Storch vorbei . 2m vergangenen Jahre war cs noch
so . datz um den Besitz dieses Nestes heftige Kämpfe aus¬

gefochten wurden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Randsiedlung Freudenberg . In periodischen Abschnitten
wurden in den letzten zwei Jahren die Siedlungshäuser der

Stadtrandsiedlung Freudenberg , die 190 solcher Siedlungs¬
stellen als Einfamilienhäuser mit einer Einwohnerzahl von
rd . 900 Personen umfaßt , in das Eigentum der einzelnen
Familien übcrgeftihrt . Manches Dorf in unserem Heimatgau
ist nicht so groß wie diese an bevorzugter landschaftlicher
Stelle errichtete Siedlung , deren Bewohner sich auf eigener
Scholle glücklich fühlen und für die über 300 Kinder ist hier
alles vorhanden : Licht , gute Luft und Sonne . Sämtliche
Siedler haben bei Erstellung der Siedlungsheimstätten tat¬

kräftig mit Hand anlegen müssen . Alle handwerklichen
Berufe sind hier vertreten . In mehr als , einem Jahre
schwieriger Gemeinschaftsarbeit , der sich alle ohne Vergütung
unterwarfen mit dem Wunsche , dereinst ein eigenes Heim
zu haben , wurde hier eine vorbildliche Siedlung geschaffen .

Durch den Deutschen Siedlerbund bzw . die Nassauische
Heimstätte in Frankfurt a . M . wurden bereits über die

Hälfte der schmucken Siedlungshäuschen an ihre Inhaber
übereignet . Vor kurzer Zeit folgten dem ersten und zweiten
Bauabschnitt die Häuser des dritten Abschnitts und nun soll
auch der restliche Teil in der Nähe der Freudenbergstratze
endgültig in das Eigentum der Siedler überschrieben
werden .

'

Ein Wohnungsbrand entstand am Dienstagnachmittag
hier im Hause Schlageterstratze 184 . Vermutlich durch Kurz¬
schluß hatten leicht entzündbare Stoffe Feuer gefangen . Die
sofort alarmierte Wiesbadener und Dotzheimer Feuerwehr
konnte innerhalb kurzer Zeit den Brand bekämpfen und
jede weitere Gefahr beseitigen .

70 Jahre alt . Der Schulhausmeister i . R . Christian
Enders , Schulstrahe 1 , beging am 4 . d . M . seinen
70 . Geburtstag .

Uus dem Vereinsleben .

* Die Kameradschaft ehem . 97er im NS .-
Retchskrtegerbund beteiligte sich mit einer großen Zahl
Kameraden an den Traditionsseierlichkeiten vom 3 . bis
5 . Juni in Jdar -Oberstein . Das Jnf .-Rgt . 107 . welches die
Tradition des eiern . 97er Regiments übernommen bat . bot
seinen Galten eine Fülle von Verehrung und soldatischer
Hochachtung . Nach dem Begrühungsabend folgten am Sonn¬
tag etne Schau von Waffen und Geräten , militärische , leicht -
athletische und sportliche Vorführungen . Besichtigung der
Kaserne und Sebenswürdigkeiten der Stadt . Unterkunft
und Verpflegung wurde allen Kameraden unentgeltlich zur
Verfügung gestellt und die damit verbundenen Konzerte der
Regimentskavelle erfreuten alle Teilnehmer . Kameradschaits -
tubrer Naubetm übernahm die vom Regiment übertragene
Patenschaft der 14 . Kompanie ( Traditionskomvaniel mit
Dankesworten und versprach , diese Hobe Ehre im Sinne des
alten 97er Wahlspruchs „ Furchtlos und treu “ roeitcrleben
und -pflegen zu lassen . Zu schnell vergingen die schönen
Tage und mit grober Begeisterung auf ein frohes Wiedersehen
nahmen dre Kameraden herzlichen Abschied .

* Alle Versammlungen der Kameradschaft ehe¬
maliger «rreikorpskämpfer tragen eine besondere
Note . Bei der letzten Versammlung gedachte Kamerad Schenk
des toten Freikorvsführers Albert Leo Schlag et er : in
einer Gedenkrede zeichnete er das Leben und Sterben " hieses
Kameraden . Nachdem Kamerad Schmidt das Gedicht
„ Freikorps “ vorgetragen batte , schloß Kameradschaftsführer
A . Krause den Appell .

* Die Reiievereinigung Wiesbaden und
Umgebung schickte insgesamt 700 Brieftauben zum Wett -
flng nach Regensburg . Die Tiere konnten wegen der un¬
günstigen Witterung erst am Mittwoch , den 24 . Mai . vor¬
mittags um 5 .45 Ubr , ausgelassen werden . Der Verein
„ Heimkehr " beteiligte sich mit 60 Tauben an diesem Flug .
Der Züchter A . Winterwerb konnte um 10 .07 Uhr die zweite
Taube in der Reisevereinigung feststellen . Das Ergebnis
lautet : A . Winterwerb den 2 „ 16 . , 45 ., 71 . , 112 . , 116 .. 128 .,
139 . : 21. Kiel den 28 . . 76 ., 89 . . 98 . : A . Ritzel den 62 .. 63 .. 70 . :
K . Rücker den 71 . ; G . Höhner den 175 . : K . Svies den 120 .,
163 .

Sans Wiesbaden besucht das Volksfest , das Sportfest
und das grob « Feuerwerk anläblich des Kreistages der

NSDAP . Der Verkauf der Eintrittskarte » erfolgt durch die

DAF . bezw . durch das Amt für Beamte in den Betrieben
und bei den Behörden .

Äus Gau und Provinz •

Taunus und . Rheingau .

Goldenes Fahnenjubiläum in Wildsachsen .

Vom schönsten Wetter begünstigt beging der Gesangverein
„ Deutsche Eiche “ sein goldenes Fahneniubilaum . Die
Festlichkeiten des im Jahre 1880 gegründeten Vereins wurden
am Samstagabend mit einem Fackelzug durch das schon ge¬
schmückte Ort zum Festplatz an der Breckenheimer Straße ein =

geleitet . Dort hielt im Rahmen des Kommerses , an dein auch
mehrere Nachbarnereine teilnahmen . Chorleiter Roth -

Wiesbaden die Begrüßungsansprache . Er gab unter anderem
einen interessanten Rückblick aus die Vereinsgeschichte und ge¬
dachte dabei auch ehrend der zwei noch lebenden Gründer .
Der Festsonntag nahm mit dem stattlichen Festzug einen
würdigen Auftakt . In der vollbesetzten Festhalle hielt nach
dem Begrüßungschor Chorleiter Roth die Seltiebe . Er be¬
tonte insbesondere Zweck und Ziele des Deutschen Mayner -

gesanges . Nach einem Vorivruch und der rlberreichmig einer
Fahnenschleife nahm Sängerkreisführer Opel das Wort und
ftieifte in längeren Ausführungen den Werdegang des deut¬

schen Liedes . Anschließend brachten mehrere Gastvereine
schönes deutsches Liedergut zu Gehör . Dann folgten Volksfest
und Tanz .

= Idstein , 5 . Juni . Am Samstagm
klingendem Spiel int Anschluß . an etni
ofsizier -Lehrkommando des ersten Jagdgeschavaders
Nr . 53 aus Wiesbaden in unsere Stadt ein . um bis
Montagvormittag hier zu verweilen . Zahlreich hatte sich die
Bevölkerung zu dem Einmarsch eingesunden und , nahm auch
die guten Darbietungen der FliegerkavMe bei einem Platz¬
konzert auf dem Ädolf - vitler -Platz mit Beifall am . Der am
Ahend im Hotel „ Lamm “ abgehaltene Manooerball war stark
besucht . Am Sonntagnachmittaa wurde ein . Handballsprel des

ersten Jagdgeschwaders gegen eine Manmchait der hiesigen SA .
ausgetragen , das mit 8 :8 ( 4 :4 ) endete . Auch an dem abend¬

lichen Biwak - und Lagerleben de !: Luftwaffe . die ihre Zelt¬
stadt auf dem Sportplatz am Gdfioiie errichtet batte , nahm die

Bevölkerung regen Anteil . — Mit dem Anfang dieses Monats

hat der zweite Lehrgang an der hiesigen Reichswerkschule des
Landiahrs begonnen . Den dreißig Teilnehmern werden
in dem Lehrgang die ersten Grundlagen handwerklichen und

kunstgewerblichen Schaffens vermittelt werden . — ! Der
städtische Verwaltungsangestellte Hans Wi nkler . welcher

kürzlich die Verwaltungssekretärprumna bestanden bat . wurde

ab 1 . Juni als Polizeisekretär nach Mayen ( Eriel ) versetzt .

— Nordenstadt , 6 . Juni . Zur Zeit erfährt die Straßen¬

kreuzung Nassaus und Stollberger Straße eine notwendige

Instandsetzung . Diese Stelle , die zur Anfahrt zur Gemelnde -

waage führt und die bekanntlich auch die unterirdische groge

„ Brandkammer
“ birgt . erfahrt erne vollständige Be -

pflasterung . — Im Alter von 84 Ähren mürbe eine unserer
ältesten Einwohnerinnen , Frau Katharina Kern , geborene
Meier , unter großer Beteiligung zu Grabe getragen .

_ Idstein , 5 . Juni . Am Samstagnachmittag rückte unter
klingendem Spiel im Anschluß . an eine Übung das Unter -

ofsizier -Lehrkommando des ersten , Jagdgeschwaders

Wettkampftage der SA .

Gruppenausscheidungen der „ Kurpsälzer “ in Darmstadt .

In der Zeit vom 30 . Juni bis 2 . Juli finden in Darm¬

stadt die Eruvvenausscheidungskampse der SA
^

Eruvve Kur -

ofalz für die Reichswettkainpfo der SA . statt . Das HoLichul -

stadion . das angrenzende Sportfeld des Sportvereins 08 und

die alte Flugwiese werden an b* n Eruvvenwettkamvftagen

von den SA .-Männern belebt . Hier treffen st» dte Besren

der SA .- Gruvve Kurvialz , um sich in »abem Wettstreit für

die Reichswettkämpse der SA . zu auohftiteren . Im vergan¬

genen Jahr noch , fanden die Eruppenausscheidungen an bett

verschiedensten Wettkampsplätzen des Eruvpenbereiches statt .

Webrmannschasten , Mannschaftskämofer, . Schwimmer Fechter

und Leichtathleten trafen sich lemetls tu den Städten , die

von der SA .- Gruppe Kurpsalz als Wettkampsorte bestimmt

waren . All diese Wettkampfgruvven vereinigt , treffen sich

nun Ende Juni in Darmstadt . 5 000 Kampfer aus dem ge¬
samten Gruvvenbereich und darüber hinaus noch Tausende

von SA .- Männern werden an drei Tagen von dem toben
Stand der von der SA . betriebenen Webrausbildung über¬

zeugen . Auf der Flugwiese entsteht ein Zeltdorf , das in
seiner Größe beachtlich fit . Das Zeltlager bat einen Durch¬
messer von 250 Meter und ist in sechs Sektoren etngetet .lt .
In diesen Sektoren werden die Wettkämpfer brigadeweise
untergebracht . Lagerstraßen von 10 Meter Breite trennen
die einzelnen Zeltgruppen voneinander . Die 320 Zelte
müssen mit einer vollständigen Wasserleitungsanlage . mit
einer Lichtanlage , einer Scheinwerfer - und Lautsprecher -

anlage versehen sein . Die Verpflegung der Wettkämpfer er -

folgt durch große Küchen , die aus dem Gau Saarpfalz nach
Darmstadt geholt werden . Jede der Küchen kann für 1500
Mann gleichzeitig kochen . .

Schon jetzt wird eifrig mit der Vorbereitung der An¬
lagen für diese Gruppenausscheidungskämpfe begonnen . Dte
Strecken der Webrmannschasten sind bereits festgelegt . Die
Webrkämvie finden auf einer großen Wehrwettkamvibahn
auf der Flugwiese statt . Die Schießwettkämpfe wickeln sich
auch in unmittelbarer Nähe des Zeltdorfes ab . Kurzum ,
man bat sich schon jetzt mit allen Aufgaben vertraut ge¬
macht . die die Gruvpenausscheidungen stellen werden .

Mit Wirkung vom 1. Juni wurde Polizeihauptwachtmeister
Bloch von Waldenburg ( Schlesien ) nach hier versetzt — Am
Sonntag eröffnete das hiesige Schwimmbad des Verkehrs¬
vereins seinen Betrieb .

— Bad Schmalbach , 6 . Juni . Die Kurverwaltung hat den
Gedanken , die beiden Staatlichen Kurorchester Bad Schmal¬
bach und Schlangenbad zu einem größeren Klangkörper zu ver¬
einigen . wieder ausgenommen und am Dienstagabend das
„ Erste S i n i o n i e - K o n z e r t “ im hiesigen Kurhaus ver¬
anstaltet . Nur so ist es dem Musikdirektor Kurts möglich ,
auch einmal musikalische Darbietungen zu bringen , die nur
von einem größeren Orchester dnrchgesührt werden können .
Und das Publikum ist dankbar für das Gebotene . So hörten
wir Verdi : Ouvertüre zu „ Jeanne b 21« “

. Mozart : ..Diver¬
timento “ Nr . 7 . Beethoven : „ Sinfonie Nr . 2 "

. Als Solistin
brachte Helena Braun . Deutsches Theater Wiesbaden , die
Friedens -Arie a . b . Ov . „ Die Macht bcs Schicksals “ von Verdi
und die Arie bei Leonore a . d . Ov . „ Fidelio “ von Beethoven
zu Gehör . Sängerin und Orchester wurden mit reichem Bei¬
fall ausgezeichnet .

Rüdesheimer Nachrichten .
In der Rüdesheimer Jugendherberge weilen zur Zeit

200 Höhrer und Schüler der Schule von Nidda in Oberhessen .
— Zur Zeit sind hier zwei Gruppen KdF .-Urlauber unter¬
gebracht . Die eine Gruppe sind Gäste aus der Bayerischen
Ostmark , die andere Gruppe Sachsen . — Der Rhem -
wasserstand ist infolge der eingetretenen großen Hitze erheb¬
lich gesunken . In den letzten drei Tagen ist ein Fallen von
nahezu zwei Meter in Rüdesheim festgestellt worden . Der
Badebetrieb hat voll eingesetzt . — Der Erbbof Bauwald im
„ Ebenthal

“ ist jetzt vollständig hergestellt . Die weiten ein¬
gesäten Fruchtfelder stehen in üppiger Fülle . — Die Stadt

7licht erst kcank wecdeu !

WdchlNgM freuet vac !

Rüdesheim hat am Niederwaldbahnhof der Zahnradbahn
den Ausbau von Schienenweichen vorgenommen . Am Bahn¬
hof selbst wurde eine Steingartenanlage geschaffen , die dem
ganzen ein schönes Bild verleiht .

) ( Eltville . 6 . Juni . Ihren 80 . Geburtstag feierte Frau
Kath . Hölzer , Marktstraße 5 . — Beim hiesigen Standes¬
amt find im Monat Mai beurkundet worden : 8 Geburten .
3 Eheschließungen und 10 Sterbefälle .

) ( Geisenheim . 6 . Juni . Hier wird am 17 . und 18 . Juni
das Sportfest des Bannes und des Untergaues 288 ausge¬
tragen werden .

) ( Johannisberg . 6 . Juni . Nur ganz kurze Zeit , nach¬
dem ihr das Ebrenkreuz bet beutfchen Mutter in Gold über¬
reicht worden war , wurde Frau Barbara Hammann . Wwe . .
geb . Holzmann , unter großer Anteilnahme der Gemeinde zu
Grabe getragen . — Eine für untere Jugend insbesondere
überaus sehenswerte Landung mußte ein Segelflieger auf
der Schloßheide vornehmen . Dieses seltene Schauspiel hatte
binnen kurzem bas ganze Dors nach der Landungsstelle
gelockt ,

Rhein und Nahe »

' = Bad Kreuznach , 6 . Juni . Die 1830 gegründete Kon -
zertgelellschaft Bad Kreuznach , die tm Laufe der
Jahrzehnte durch hochwertige künstlerische Veranstaltungen *u
einem bedeutenden Kultursaktor der Badestadt an der Nabe
wurde , hat durch die jetzt erfolgte Übernahme in die städtische
Obhut die Grundlage erhalten , ihre große Tradition fort «
zufübren . Die musikalische Leitung behält Musikdirektor
Josef Knettel . der in den letzten Jahren mit bedeutenden
Kompositionen an die Öffentlichkeit getreten ist .

Cahn und Westenwald .

Großfeuer in einem Sägewerk .

x Raffau . 6 . Juni . In einem hiesigen Holzsägewerk brach
am Dienstag nach Schluß der Arbeitszeit ein Schadenfeuer
aus . das sich schnell zu einem Eroßfeuer entwickelte und das
Anwesen fast vollständig einäscherte . Viele Holzvorrate und
Maschinen verbrannten . Dem Einsatz der Motorspritzen der
Feuerwehren von Nassau und Umgebung gelang es , das
Feuer nach mehreren Stunden einzudämmen . Die Ent -
ftehunssursache ist noch unbekannt .

Auslichtsturm auf der höchsten Erhebung des Weiterwaldes .

= Altenkirchen ( Westerwald ) . 6 . Juni . Auf der höchsten
Erhebung des Westerwaldes . dem Salzburger Köpf , wird der
Westerwaldverein einen Aussichtsturm errichten . Für diesen
Bau steht bereits ein Fonds von etwa 8000 RM . zur Ver¬
fügung .

Rus dem Odenwald .

Sippentag der Familie Arras .

Die zentrale Gan - Festspiel - und Feierftätte auf der Lorelei .

Die neue Feierstiftte des (Baues Hessen - Nassau auf der
Lorelei wird am Tag der Sommer - Sonnenwende , am 21 . 6 ..
in festlicher Weile ihrer Bestimmung übergeben . Der Reichs -
arbeftsdienst , der in mehr als vierjähriger Arbeit die treten
ftätte erbaut bat . wird sie im Nahmen dieser Feier der
Partei übergeben , die sie in ihre Obhut nimmt . Anschließend
hübet auf der Lorelei eine große Sonnwendfeier der
LÜtler » Jugend statt . Rund um den sagenumwobenen

Fels am Rhein werden auf den Höben die Feuer lodern .
Die erste Aufführung auf der neuen Festspielstätte findet am
24 . Juni statt . Zur Aufführung gelangt Schillers „ Wilhelm
Teil “ in einer Inszenierung und szenischen Eestaltuna von
Generalintendant Hans Meißner ( Frankfurt a . M .) . , Die
Darstellung haben die Städtischen Bühnen Frankfurt Über¬
nommen .

( Archio -M .)

Reichelsheim . 6 . Juni . Am letzten Sonatag kam das
große , im Odenwald , in Rheinhesien und in wer Rheinpfalz
beheimatete Geschlecht Arras zu feinem 5 . Sippentag zu¬
sammen , Wie in den früheren Tagungen waren wieder
Hunderte erschienen , um in Reichelsheim im Odenwald , der
nachweisbaren Heimat des Geschlechts , ein Wiedersehen zu
feiern . Im Mittelpunkt dieser Tagung stand die Weibe einer
Arras - Familienfahne . 3n einer Festansprache
ging Prof . F r e f i n - Weinheim , der Ebrenvater des großen
Geschlechts , auf die Ausländsdeutschen der Familie ein . und
berichtete ausführlich über die Schicksale von Auswanderern ,
tzie . insbesondere in Amerika und Neuseeland eine neue
Heimat gefunden haben . ,

« 1 | - _ B • ■ - des Relchswefter »

We Herbertthtsa »

Afitterung » au,sichten bis Sannetstagabenb :

Heiter bis wolkig , trocken , bei zeitweilig ausfrischenben Winden
aus nördlichen Richtungen Tagrotemperaturen nicht mehr so

hoch ansteigend .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Datum 6. Juni 1939 7. Juni

Ort,zeit 7 Uhr U Uhr 31 Uhr 7 Uhr

SuTbl
druck auf 0* und Normallchwere .
red . |

Lufttemperatur (l$el | tus ) . . . . . .
Kelatroe Feuchtigkeit (Prozente ! . . ,
Windrichtung und -ftirle ......
Rieberlchlagshrh « (Millimeter » . . .

767.5

20,6
52
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37.5
37

755.5

22.7
51

755.«

314
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Dunst
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6. Juni 193» Höchst « Temperatur : 21.8
lagesmittet bet Temperatur : 23 4

7. 3unt 193 ' fiebrigste ‘Jladvtemperatur ; 17.0.
Konneuicheinbouer am h Juni 1939

vormittags 7 <ätb . 2» Mm . nachmittags 6 Kid , 60 ÄM .
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Hausgeräte ,
Stuhl und tifch

,
alles wird mit <H > krisch !

G > fäiibert alles schneller - töpfe , Platten ,
flaschen

,
Keller !

ini9ena '

Siegen , 6 . Juni . Anfang März dieses Jahres reisten

des Feuers er «

29 . Mai 1874 :

die beiden Siegener Forscher Wilhelm Noß und
Gräne , die aus W .-Elberfeld stammen , im Auftrage

- Berliner Wissenschaftlers nach Afrika ab , um bisher
forschte Gebiete der Wüste Sahara zu durchqueren .

Karl
eines
uner -

Ihre

Der Bürgermeister
gez . Lanz .

"

Aufgabe bestand vor allem darin . Zeugen untergegangener
Kulturen Nordasrikas festzustellen und Funde , wie sie u . a .
Professor Frobenius machte , durch photographische Auf¬
nahmen zu ergänzen . Die Expedition sollte von Bengasi in
Lvbien zum Hochgebirge Tibesti führen . In Bengasi trafen
die beiden Siegener einen Bekannten , den Wilhelm Notz
noch von einer früheren Expedition her kannte . Dieser er¬
klärte sich bereit , die Reise als Dolmetscher mitzumachen .

Die erste Teilstrecke bis Kufra wurde mit Lastkraftwagen
ausgeführt , wobei man in der letzten Avrilhälfte mit autzer -
ordentlich starken Sandstürmen zu kämpfen hatte . Die von
Eingeborenen gesteuerten Lastkraftwagen konnten vielfach
nur unter größter Anstrengung mit Hilfe von Balken und
Bohlen wieder flottgemacht werden . Außerdem mußten große
Umwege in Kauf genommen werden , da sich den Wagen
Sanddünen entgegenstellten , die eine einigermaßen gerade
Durchfahrt nicht zuließen . Zeitweise mußten auch Temve -

„ Das Schreiben des Grafen Maurin Nahuys vom
15 .

'
l . Mts ., worin derselbe den Dank der hier weilenden

Niederländer für die bereitwillige Überlassung der Räume
des Curhauses für das niederländische Nationalfest aus¬
spricht , gelangt zur Kenntnis des Gemeinderathes .

"

' i

| Aus alten „ Tagblatt ' - Bänden j
1 . Juni 1859 :

Kinos auf 39 Holzhäuser der Ortschaft sehr schnell aus -
breiten . Die Eindämmung des Feuers ist hauptsächlich einem
starken Regenguß zu verdanken , zumal örtliche Lösch -
einrichtungen nicht vorhanden waren . Beim Eintreffen der
Feuerwehr aus der Hauptstadt des Landes fand man nur
noch rauchende Trümmerhaufen vor .

27 . Mai 1869 :

„ Zufolge wiederholt vorgekommener Beschwerden über
die Benutzung der öffentlichen Brunnen wird hiermit Nach¬
stehendes bestimmt : Das Wasserholen mit Fässern an öffent¬
lichen Brunnen ist nur insofern gestattet , als dadurch das

Füllen kleinerer Gefäße nicht behindert wird . Personen ,
welche mit kleineren Gefäßen Wasser holen , sind stets zu¬
nächst zur Benutzung des Brunnens berechtigt .

Wiesbaden , den 27 . Mai 1869 .

24 . Mai 1879 :

„ Die Einweihung der Bergkirche findet am Mittwoch ,
den 28 . d . Mts . statt . Da des beschränkten Raumes wegen
leider nur der kleinste Theil der evangelischen Gemeinde der
Weihe der Bergkirche wird beiwohnen können , wird es all¬
gemein mit Genugtuung begrüßt werden , daß der Kirchen¬
vorstand beschlossen hat , am Nachmittag des Festtages die
Kirche zur allgemeinen Besichtigung offen zu halten .

"

Kleiner amtlicher Taschenlahrplan
Rhein - Main Erhöltl . in all .ein¬

schlägigen Geschäften , an den Schaltern — . — Ä _ a
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus PtaiS JU ” l <8 «

raturen dis zu 65 Grad Celsius ertragen werden . Von
Kufra aus waren dann anstelle der Kraftwagen acht Kamele
getreten , mit denen der heiße Wüstensand besser durchquert
werden konnte . Die Forscher hatten bereits eine große An¬

zahl wertvoller Lichtbilder gemacht , als die Expedition ein

trauriges Ende fand . Nachdem in der vergangenen Woche
einige in Siegen eingegangene Telegramme daraufhin -

deutetcn . daß der Reisegesellschaft ein Unglück zugestoßen
sein mußte , traf bei den beiden Frauen der Forscher , die
als Schwestern das weithin bekannte Fliegerbeim Eisern -

hardt bei Siegen bewirtschaften , am Samstag ein Brief ein .
der von einem italienischen Offizier am 30 . Mai in Bengasi
geschrieben worden war und in dem mitgeteilt wird , daß
sowohl der Dolmetscher als auch Karl Gräve einer „ furcht¬
baren Tragödie in der sabarischen Wüste "

zum Opfer ge¬
fallen seien , während Wilhelm Roß in bedenklichem Zustand
in einem Hospital liege .

Wasserstand des Rheins am 7 . Juni 1939 . Biebrich : Pegel
2,39 gegen 2,42 m gestern : Mainz : 3,59 gegen 3,66 m gestern :
Bingen : 2,52 gegen 2,55 m gestern : Kaub : 2,88 gegen 2,92 m
gestern ; Köln : 2,69 gegen 2,76 m gestern : Kehl : 3 .64 gegen
3,62 m gestern .

Die Rettungsarbeiten an der , ,Thetis
“

.

Eine Erklärung des Marineministers .

London , 6 . Juni . Marineminister Lord Stanhope
1 gab im Oberhaus ' eine Erklärung über den Stand der Ber¬

gungsarbeiten an dem gesunkenen U - Boot „ Thetis " ab . Da¬
nach ist es jetzt gelungen , drei Hebetaue um das U -Boot

t zu legen . Uber den Hergang des Unglücks befragt , wies der
Minister auf zwei wichtige Gesichtspunkte bin , die die

r Rettungsarbeiten sehr erschwert hätten . Einmal sei die
> Arbeit der Taucher durch die starte Flut und durch den
■ starken Wechsel zwischen Ebbe und Flut sehr behindert

Tragödie in der IVüste Sahara .

Ein Siegener Forscher tot , ein zweiter liegt in bedenklichem Zustand darnieder .

vor allem mit einstöckigen Häusern bebaut wird . In diesen
äußeren Wohngebieten liegen die Häuser inmitten
der Gärten , während sich bei den Eeschoßwohnungen das
Gartenland zwischen den Häuserreihen hinzieht . Der Bau
dieser Industriestadt , die zugleich eine vorbildliche Wohn¬
stadt sein wird , wrrd , wie die Errichtung der KdF .- Stadt .
einmal beriotelbait sein für die sinnvolle Planung und ver -
ankwortungsbewustte Anlage einer modernen Industriestadt
und zugleich für die in Deutschland neu erstandene Stadt¬
baukunst .

Schranke war nicht geschlossen .

Lastkraftwagen von Lokomotive überfahren .

Trier , 6 . Juni . Die Reichsbabndirektion Saarbrücken
teilt mit : Am Montag . 5 . Juni , um 3 . 15 Uhr wurde auf dem
Überweg zwischen oen Bahnhöfen Philippsheim und
Speicher an der Strecke Trier — Köln , dessen Schranken nicht
geschlossen waren , ein Lastkraftwagen des Reichsarbeits¬
dienstes von einer leerfahrenden Lokomotive überfahren und
zertrümmert . Der Fahrer des Lastkraftwagens , ein Ober -
truppführer des RAD . aus dem Lager Niederstegen , sowie
zwei Arbeitsmaiden aus dem Lager Beilingen wurden auf
der Stelle getötet . Von den weiteren Mitfahrern wurden
einer schwer und vier leicht verletzt . Ärztliche Hilfe war
schnell zur Stelle . Die Verletzten fanden Aufnahme im
Krankenhaus Bitburg .

Zwei Abstürze am IVaxensfein .

Garmisch - Partenkirchen , 6 . Juni . Am Waxenstein er -
> eignete sich ein schweres Absturzunglück , das das Leben zweier

junger Leute forderte . Die beiden Touristen Jeble und
Haslach , die schon manche schwierige Tour mit Erfolg durch¬
geführt haben , unternahmen einen Aufstieg auf den Waxen¬
stein . Plötzlich stürzte Haslach ab und riß den vorausgeben¬
den führenden Jehle mit sich in den Abgrund . Beide
Touristen konnten nur tot geborgen werden .

Todesflurz eines Teuerwehrmannes .

Znm Brand des Warschauer Bahnhofes .

. It schonen
*1

Änedeftden
^

„ Industriestadt im Grünen .
"

Die Stadt der Hermann - Göring -Werke . — Neue Heimat für
130 000 Menschen .

( Votrunserem A . B . - M itarb e ite r .)

M Welch '
eine Aufgabe für einen Städtebauer , eine Eroß -

M stadt vom ersten Spatenstich bis zur Vollendung auch des
M letzten Straßenzuges zu errichten . Sie ist gestellt bei dem

1 Bau der „ Stadt der Hermann - Göring -Werke "
. und sie steht

r gleichbedeutend neben dem gewaltigen Bauvorhaben der'
„ Stadt des KdF .-Wagens "

. Im südöstlichen Zipfel Nieder -
k sachsens wird die Verwirklichung dieser Pläne das Gesicht

M einer Landschaft verändern , das bisher durchweg bäuerlichen
s Charakters war . Aber das Äußere der neu entstehenden
- Zechen - und Industrielandschaft — 32 Hochöfen sind für den

Ej - Raum Salzgitter geplant , die zum Teil schon aufgerichtet
v wurden und demnächst ihren Betrieb aufnehmen — wird ein
f ganz anderes sein als das der bisherigen Jndustrieräume .
< Sie sind mit viel Energie , aber mit wenig Ordnung gebaut .

M - Bei den niederdeutschen Industriezentren aber steht die
Planung am Anfang , die alle Willkür und Regellosigkeit
ausschließt . Man kann wieder von einer Städtebaukunst

E sprechen , wie es die Pläne zur Stadt der Hermann - Göring -
Werke aufs schönste beweisen , die nun vorliegen , nachdem der
Generalfeldmarschall die letzten entscheidenden und bestim¬
menden Richtlinien gegeben bat .

i . Zunächst die Aufgabe . Die neue Großstadt wird
B in den ersten Jahren etwa 130 000 Menschen aufnehmen

müssen . Der Stadtplan siebt jedoch einen Ausbau des Wohn -
und Wirtschafisraumes für eine Einwohnerzahl von 250 Ö00
bis 300 000 vor . So viele Menschen werden hier in abseh¬
barer Zeit eine neue Heimat finden . Sie sollen mit der
Industrie einen möglichst engen Kontakt haben , weil sie ihre
Arbeitsstätte ist . und sie sollen doch eigentlich unberührt von
allen industriellen Anlagen wohnen . Deshalb wird die neue
Stadt zwischen Wohn - und Industrieviertel streng
unterscheiden müssen . Die Lösung dieser Aufgabe ist ausge¬
zeichnet geglückt . Nachdem das gesamte Gelände in der
weiteren Umgebung der Hüttenanlagen nach den Gesichts¬
punkten des Verkehrs , der gesundheitlichen Lage , des Bau¬
grundes . der Bodengüte , der Wasserversorgung und der Ent¬
wässerung untersucht worden mar . entschied man sich für die
Täler zweier kleiner Flüsse , der Fuhse und der Flöthe . Diese
Täler mit ihren Wiesen und Weiden und dem aufgelockerten
Baumbestand geben ein hervorragendes Gelände ab . Die
Bezeichnung „ Industriestadt im Grünen "

, wie sie freilich auch
von Städten des industriellen Westens in Anspruch genommen
wird , wird hier zu Recht bestehen . Die Wiesen und Weiden
der Flußtäler und ihr Baumbestand bleiben als natürliche
Grünflächen der Stadt , erhalten . Das Tal der Flöthe zieht
sich mitten durch die Stadt hin . und durch dieses Tal läuft
auch die Hauptstraße . An diesem repräsentativen Straßenzug
der neuen Stadt liegen die Volkshalle und jenes riesige Ver¬
kehrszentrum . von dem die wichtigen Verbindungen nach
Braunschweig , zum Harz , zu den Flughäfen und zu den
Reichsautobabnen ausgeben . Zu beiden Seiten der Haupt¬
achse werden dreigeschossige Wohnbäuser errichtet , deren Rück¬
fronten jedoch an der Verkehrsseite liegen . Die Längsachse
wird von einer hundert Meter breiten Querachse gekreuzt ,
an deren Nordende ein Bahnhof erbaut wird — ein wichtiger
Verkehrsknotenpunkt zweier Bahnlinien , von denen die Ver¬
bindung Hamburg — Braunschweia — Frankfurt neugebaut
wird . Dem Verkehr zwischen den Wobn - und Arbeitsstätten
wird eine moderne Ring - Schnellbahn dienen .

Die Wohnviertel liegen nicht alle außerhalb der
Stadt . Für das Stadtinnere ist die dreigeschossige Bauweise
vorgesehen , während das Gebiet außerhalb des Stadtkerns

Rabeneltern hingerichtet . Am Dienstag sind der am
20 . Februar 1885 geborene Lorenz Fischer und seine am
30 . Juli 1890 geborene Ehefrau Rosa Fischer aus Weischau
( Bez . Coburg ) bingerichtet worden , die am 31 . Januar 1939
vom Schwurgericht in Coburg wegen Mordes zum Tode und
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ,
ferner wegen weiterer schwerer Verbrechen zu langjährigen
Zuchthausstrafen verurteilt worden sind . Die Eheleute Fischer
haben im März 1929 in Weischau ihr wenige Wochen altes
Kind verhungern lassen , weil es ihnen lästig war . Rosa
Fischer hat weiterhin ein int Juni 1936 geborenes unehe¬
liches Kind kurz nach der Geburt getötet . In vier anderen
Fällen bat sie versucht , ihre neugeborenen Kinder verhungern
zu lassen .

Die Opfer von Själlands Odde geborgen , Zu dem
schweren Unglück , das sich am Gelände der Deutschen Schule
auf Själlands Odde am ersten Pfingstfeiertag ereignet hatte ,
ist noch zu berichten , daß mit der inzwischen erfolgten Auf¬
findung des letzten der Vermißten nunmehr die sterblichen
Überreste aller fünf ertrunkenen ditierjungen geborgen
worden sind .

Folgen der Hochwasserkatastropbe in Kroatien . In den
kroatischen Hochwassergebieten macht sich eine starke Lebens -
mittelknappheit bemerkbar . Außerdem sind die
Futtermittel größtenteils aufgebraucht , so daß zahlreiche
Bauern zu Notschlachtungen geschritten sind . Die Zufuhr ist
weitgehend unterbunden , da die Wege entweder noch ganz
unter Wasser stehen oder so verschlammt sind , daß sie nur
mit leichten Fuhrwerken passiert werden können .

Rumänische Donaufähre gekentert . In der Nähe von
Calarafi kenterte infolge des Hochwassers der Donau eine
Fähre , auf der sich einige Bauernfamilien mit zahlreichen
Kindern befanden . Nur vier Personen konnten gerettet
werden . Die Zahl der Ertrunkenen ist noch nicht bekannt .

Hitzewelle in Paris . Das schon seit Pfinosten in Paris
und ganz Frankreich herrschende sommerliche Wetter bat am
Montag einen vorläufigen Höhepunkt mit 32 Grad Celsius
im Schatten erreicht . Mit wenig Kleidung und vielen
kühlenden Flüssigkeiten versuchen die Bewohner von Paris
der Hitze zu begegnen .

Wieder Feuer auf französischem Passagierdampfer . An
Bord des im Trockendock in Marsaille liegenden Passagier -
damvfers „ Andre Lebon " brach ein Feuer aus . über dessen
Umfang noch nichts bekannt ist . Nach cinftünbigen Be¬
mühungen gelang es , den Brandherd zu lokalisieren .

Riesiges Amphitheater entsteht bei Neapel . Bei Neapel
hat man mit der Legung der Grundmauern für ein gewal¬
tiges Amphitheater begonnen , das bei der Ubersee - Aus¬
stellung im nächsten Jahre verwendet werden soll . Hier wer¬
den die chorischen . musikalischen , tänzerischen und sportlichen
Ereignisse itattfinben . Es wird 12 000 Zuschauer faßen
können . Sein Eesamtumfang bedeckt 15 000 Quadratmeter .
Die Bühne wird je 30 Meter lang und tief sein .

Warschau . 6 . Juni . Zum Brand im Warschauer Haupt -
babnhof gibt das Verkehrsministerium eine Verlautbarung
heraus , worin der Einsturz der großen Abfahrtballe bestätigt
wird . Fast der gesamte Verkehr muß noch immer umgeleitet
werden . Bei den Löscharbeiten ist ein Feuerwehrmann , der
mit dem Dach der Mittelhalle aus einer Höhe von über
30 Metern in die Tiefe stürzte , ums Leben gekommen .

Der Schaden , der durch das Eroßfeuer angerichtet
wurde , dürfte hoch in die Millionen geben . Einen großen
Teil des Gebäudes wird man wahrscheinlich von Grund auf
neu errichten müssen . Den Ursprung L

~
_____ _

klärt man sich durch Funken , die beim Schweißen auf
leicht brennbares Jsoliermaterial übergesprungen sind . Nach
wenigen Stunden stürzte die acht Stockwerk Hobe Zentralballe
ein und durchschlug die unterste Decke des Bahnhofs mit
Bahnsteigen und Babngleisen . Nach den bisherigen Fest¬
stellungen sind insgesamt 20 Personen verletzt worden . Es
ist nicht ausgeschlossen , daß sich unter den Trümmern des
Bahnhofs noch einige Opfer der Katastrophe befinden .

worden . Schließlich habe es die schiefe Lage des U -
Bootes den Tauchern unmöglich gemacht , auf dem Schiffs¬
körper festen Fuß zu fassen .

Sing - Sing meldet „ Rekord “
.

USA .-Eefängnisse überfüllt .

New 9ott , 6 . Juni . Die Überfüllung der amerikanischen
Gefängnisse , die ständig zu Meutereien führt , geht auch aus
einem Bericht der Gefängnisleitung von Sing -Sing hervor ,
wonach dort zur Zeit die Rekordzahl von 2839 Sträflingen
untergebracht ist . Die Gefangenen müssen außerhalb der
Zellen in den Gängen der Eefängnisblocks . in Messehallen ,
in Vaderäumen und sogar in Barbierstüblen schlafen .

700 Ttleter hoho Teuergarbe .

Ausbruch eines Alaska - Vulkans .
New Aork , 6 . Juni . Nach einer Mitteilung der Küsten¬

wache von Seattle im Staate Washirmton ist der seit
mehreren Wochen tätige Alaskavulkan Veniasminof erneut
mtt noch nickt bagerocfener Heftigkeit ausgebrochen Augen¬
zeugen berichten , daß eine aus dem Vulkan schießende Feuer -
ggrbe eine Höhe von 700 Meter erreichte . Der Wind trägt
einen riesigen Aschenregen über das Gebiet der Umgebung
des Vulkans , das ständig von schweren Erdbeben , die lautes
unterirdisches Rollen begleitet , erschüttert wird . Die Ein¬
wohner des nahegelegenen Dorfes Perryville , sowie die dort
ansässigen Indianer sind aus der Nähe des Vulkans geflohen .

27 . Mai 1899 :

„ Die Hundesteuer wird den Käufern von Eseln erlassen .
Denjenigen Bürgern , welche in der Zeit bis zum 1 . Oktober
d . Js . statt der Zughunde Esel anschaffen , wird die ganze
Hundesteuer , und Denjenigen , welche nach genanntem
Termin ihre Zughunde mit Eseln vertauschen , die Hunde¬
steuer zur Hälfte erlassen . Bestellungen auf Esel können beim

Thierschutz -Verein noch gemacht werben , boch muß bies recht
halb geschehen , ba bie Liste demnächst geschlossen wird .

"

„ Am Himmelfahrtsfeste findet auf dem Neroberg von
Morgens 3 Uhr an Harmoniemusik ( Frühconcert ) bei Ver¬
abreichung guter Speisen und Getränke statt . Zu recht zahl¬
reichem Besuche laden höflichst ein .

Mehrere Wirte .
"

Das brennende Streichholz im Rino .

Die Ursache der Brandkatastropbe in Mexiko .

Mexiko - Stadt , 6 . Juni . Nach den endgültigen amtlichen
Feststellungen sind bei der Vrandkatasttophe in der Ortschaft
Z » catepec im Staate Morelo 22 Personen getötet und 37
verletzt worden . Die Verlustziffern der Katastrophe stellen
sich damit glücklicherweise doch wesentlich geringer
heraus , als nach den ersten Meldungen bekannt wurde .
30 Vermißte haben sich wieder eingefunden . Die Ursache
des Brandes war fahrlässiges Umgehen mit einem Zigaretten -
reit . bzw . einem brennenden Streichholz in der Dorfiihrer -
tabine eines Kinos . Dort wurde zunächst eine Filmrolle
entzündet , und das Feuer konnte sich über den Holzbau des
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Im Auftrage des Testamentsvollstreckers

versteigere ich

Freitag , den 9 . Juni 1939

vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , in der Villa

'
Wiesbaden

7 Gustav - Freytag - Strahe7
reichgeschnitztes Nußb .-Büfett . Nußbaum -
Schreibtisch . 2tiir . Eichen -Bücherschrank ,
Emvire - Dam .- Schreibtisch . Vertiko . Sviegel
aller Art , bin . Tische , Näh - . Nivv5 „und
Bauerntische , Leder - und andere Stuhle .
Korbsessel , verstellbarer Liegesessel . Erchen -

Teewagen , Vlumen - und Büstenständer ,
Hausavotheke . Polstergarnitur ( Sofa , vier
Sessel , vier Stühle ) . Diwan , 1 - , 2 - u . 3tur .
Kleiderschränke . Waschkommoden u . Nacht¬
tische . mod . Frisiertoilette . Nähmaschine ,
Tischlamven . Ständerlamve . Sveiseiervice ,
Nivv - und Ausstellgegenstände . Bilder ,
KleidungÄtücke , Wäsche . Läufer . Bücher ,
Wanduhr , Vorratsschränke . Leiter

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung

Besichtigung 1 Stunde vor Beginn der
Versteigerung .

Julius Jäger
Taxator .beeidigt Luisenstraße 9
und öffentlich g/firjcfcml
bestellter r y
Versteigerer . Fernruf 22448

1897 — 1939

Größte und vornehme Ausstellungssäle .

teiimi - Betwuoii

Zwangs - Versteigerung .

Am Donnerstag , den 8 . Juni 1939 . norm . 10 Uhr
versteigere ich in Wiesbaden mit Einwilligung des
Berechtigten im

neuen Schützenhaus an der Fasanerie
1 Dauerbrandofen , versch . Herde , große Partien
Geschirr , Gläser . Postkarten . Teller , Kännchen ,
Tassen . Eisbecher . Tabletts . Vorhänge u . v . a .

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahl .

Küble . Obergerichtsvollzieher . Bismarckring 17 .

Lesen Sie — im Wiesbadener Tagblatt OieLesen die fnrihph kleinen Anzeigen , Sie finden
LU ^ IIUII vieles , das Sie interessiert !

Freitag , den 9 . Juni 1939 , 9 '/ - Uhr
beginnend , durchgebend obne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬

steigerungssaale

23 SHIOBIW SN . 23 , IBiesöaöen
folgendes guterhaltene Mobiliar aus arischem
und nichtarischem Besitz , als

Nußbaum - und Eichen -Eßziurmer - Möbel :
Büfetts . Kredenz . Auszug - und Servler -

tische . Stühle

Eichen -Schlaszimmer - Einrichtung : 2 Betten
mit Roßhaar - Matratzen . 3tür . Garderobe -

schrank . Waschtoilette und 2 Nachttische mir
Marmor
Nußb .- und Mahag .-Betten , Kinderbett .
Kleiderschränke , eintür . Nußb - Sviegel -

schränke . Waschkommoden . Nachttische . Kom¬
moden . Vertikos . Sofas . D .- Schreibtisch ,
Boulle - Tisch . div . Tische , Stühle . Sessel ,
Kleinmöbel . Sviegel . Gemälde und andere
Bilder . Nivv - . Aufstell - und Eebrauchs -

gegenstände . Porz . - Eßsermce ( 145 Teile ) ,
1 Schülergeige . 1 Laute . 2 ant . Luster .
Bronze mit Kristall , orientalischer Tevvich
( 2,80X3,70 Meter ) , Linoleum - Teüvich ,
Portieren . Weißzeug , Herr . - u . D .-Leib¬
wäsche . Wäschemang . , Kuchenschrk .. Kuchen -
und Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung Donnerstag von 15 — 17 Uhr .

Büfieim AM
beeid , ösfentl . Seit Versteigerer und Schätzer

Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am Platze .

Nur keine unnötigen

Bewegungen bei dieser Hitze . . .

man schwitzt ja schon beim Atembolen .
Wie angenehm und wohl fühlt man sich da
in kühler Leineiüleidung . und doch ist man
dabei elegant und modisch richtig an¬
gezogen . denn Seinen ist ja große Mode —
auch für den Herrn . Lassen Sie sich doch
bei Moden - Frey verschiedene Teile zeigen
und zur Anprobe vorlegen . Sie werden
leben — es lohnt sich — denn auch hier ist

Ncugaisc . Ecke Ellenbogengasse

bekannt für Herren » Kleidung von
gutem Ruf .

Wiesbadener Tagblatt

Gis - Schränke

Unser braver hoffnungsvoller Sohn

Gartenschirme
Heini

ist für immer von uns gegangen .

<3 eßkannen
tßlumenspritzen

91iegenschränke
Sdiinkenbeutel

(Rasenmäher
□erseh . <3rößen

Eismaschinen
Eisfarmen

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles

Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Rostschutzfarben in allen Tönen ,
Bernstein -Fußbodenlackfarben - in
16 Farbtönen - Neue schlag - und
stoßfeste Emaillacke , schnelltrockn .

Superfeine Emaillacke , weiß und
i>unt in allen Packg . Farbiges Karbo -

iineum , la Karbolineum braun ,
Dachlacke schwarz und bunt , Silo¬
schutzlack schwarz , Isoliermittel

gegen Feuchtigkeit usw .
Superfeine Lacke für innen und
außen . Neue ölfreie Kopallacke ,
Spritzpaste , Spritzapparate , Spritz¬
muster,Schablonen,Fassadenfarben ,
Zementfarben , Erd - und chemische
Farben . Pinsel in großer Auswahl ,
Deckenbürsten , chemisch - tech -

nischeArtikel , Bohnerwachs , Fenster -

und Dachkitt , technische Öle und
Fette , Künstlerfarben,Malutensilien .

Farben - Rörig
Fabrikation , Groß - u . Kleinhandel

Wiesbaden , Marktstr . 6 , Tel . 22500

NWchVMiMW
Morgen Donnerstag , den 8 . Juni 1939 .

norm . 9 -4 Uhr beginnend , durchgehend ohne
Paule , versteigere ich im Auftrag der Erben ,
im Hause Wiesbaden

Gutenbergftrahe 4 , Part . I .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :
1 zweib . Nubb . - Schlafzimmer :
2tür . Klöiderschrank . Waschkommode mit
Mormor u . Sviegel . 2 Betten m . Svrung -

rabmen . 2 Nachttische mit Marmor
1 Nubb .- Sveisezimmer :
Büfett . Auszugtisch . 6 Robrituhle
guterhalt . blaugrundiger Vorwerk -Tevvich

schöne Polstergarnitur : Sofa und 2 Sessel ,
blau - grau
2 Lederklubiessel . Eicken - Schreibtisch mit
Sessel , kl . Eichen - Bücherschrank . Waiche -

schrank . versch . kl . Bücher - und Vorrats¬
schränke . Nähtisch , mehrere Bauerntischchen ,
achteck . Tisch , kl . Tische mit Schublade . Flur¬
garderobe . Frisiertoilette . Bücherregale .
Chaiselongue mit Decke , Polstersessel . Korb¬
sessel . Hocker . Blumenständer . Nußb -Bett .
Nußb .-Waschkommode mit Marmor . Nacht¬
tisch mit Marmor . Rauchtisch mit Mesßng -
vlatte . 3 egale Helle Eich .- Lederstühle . zwei
Haargarn - Läufer . Bettvorlagen , Regulator ,
kl . Kristall - Lüster . Zuglampe . Schlafzimmer -
Ampel . Bilder , Dekorations - und Aufstell¬
sachen . Vorhänge , Uebergardinen . Wäsche¬
mangel . Küchenmöbel und Geschirr , sowie
vieles hier Nichtbenannte .

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung
im Sause Gutenbergstraße 4 , Part , links .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Wiesbaden , Sckillervlatz 2 . Telephon 23065 .

Fcldfchluß zur Nachtzeit .

Die Feldgemarkung ist gemäß § 17 der

Nassauischen Verordnung vom 19 . 2 . 1863 in den
^

Juni bis einschl . August von 21 Uhr bis 3 Uhr
September und Oktober von 20 Uhr bis 4 Ubi

SCi2Bäbrenb dieser Zeit ist das Betreten der Feld¬
gemarkung für jedermann bei Strafe gemäß 8 1

der Regierungsvolizeiverordnung vom 29 . 6 . 1932
verboten . _

Wiesbaden , den 31 . Mai 1939 .
Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibebörde

— Feldvolizei —

I Amtliche Bekaiintmachiiii <ieii |
der Stadt Wiesbaden |

Kartoffelkäfer - Bekämpfung .

Auf Grund des § 2 der Siebenten Verordnung

zur Abwehr des Kartoffelkäfers vom 4 . 5 . 1939

( RGBl . I Seite 882 ) werden hiermit alle Sonn¬
abende bis zur Kartoffelernte als

Kartoffelkäfer - Sucktage
festgesetzt . Der erste Suchtag ist Sonnabend . 10 . Juni .

Alle Kartoffel - und Tomatenanbauer find ver¬

pflichtet . lick an den festgesetzten Suchtagen an dem

kolonnenmäßigen Absuchen der Grundstücke zu
beteiligen und sich dieserbalb mit den zuständigen
Ortsbauernfübrern in Verbindung zu setzen . Den
Anweisungen der Ortsbauernführer ist krolge zu
leisten . Die Schulen suchen nach Anweisung der

Revierfeldbüter . Die Schulleiter haben sich mit

diesen in Verbindung zu setzen .
Kartosfelkäferfunde sind sofort der Ortsoolizei -

bebörde ( Feldvolizei . Friedrichstraße 19 ) oder dem

Feldhüter anzuzeigen . Es wird nochmals ausdrück¬
lich darauf hingewiesen , dag lebende Kartoffelkäfer .
Larven oder Eier , sowie Knollen und Kraut nicht
vom Feld entfernt werden dürfen . Den An¬

weisungen der Feldhüter ist unbedingt Folge zu
leisten . v . „ .

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung
werden mit Geldstrafen bis zu 150 RM . oder mit

Saft bestraft .
Wiesbaden , den 7 . Juni 1939 .

Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibebörde
— Feldvolizei . —

IIP’II

«Kl L

IKI . 'Burgstr . Glich Stephan 3 -iäfnerg .

Kleiner

amtlicher

Taschen -

WWn
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEIN -MAIN

PREIS

30
PFENNIG

Erhältlich In allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten - Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

JCutMamen
B . v . Santen

Mauergasse 12

Pianos

SCHMITZ
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbibliothek

SotWbel
Lieaestüble . Reo .

Korbflechterei
Senlel .

Rbeinttraße 62 .

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Stoß nacf ) f .

Taunusstraße 2

Dr . Ramdohr
Hals - , Nasen - , Ohren -Arzt

zurück

Frau Johanne Hohn

Goslar , den 6 . Juni 1939 .

Die mir zum Ableben meines geliebten und unver¬

gessenen Gatten in überaus reichem Maße durch viele

Kranzspenden , sowie brieflich und persönlich bewiesene

Teilnahme ist mir Trost und Aufrichtung in dem tief

empfundenen Schmerz . Sie war mir Beweis für die hohe

Achtung und Wertschätzung , welche der Verstorbene in

den weitesten Kreisen genossen hat . Ich danke allen

herzlichst für dieses Gedenken und für die besonderen

Ehrungen auch im Namen der Betriebsführung und

Gefolgschaft . ,

In tiefer Trauer :

Familie Heinrich Ruckdeschel .

Wiesbaden ( Bismarckring 25,1 .) , den 5 . Juni 1939 .

Die Beerdigung findet am Donnersfagnachmitfag 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Statt Karten .

Innigen Dank allen für die liebevolle Teilnahme und die schonen

Blumenspenden beim Heimgang meiner lieben unvergeßlichen Schwester

Marie .

Besonderen Dank Herrn Dekan Mulot für seine tröstenden Worte .

In tiefstem Schmerz :

Elisabeth Beyerle .

Wiesbaden , 7 . Juni 1939 .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden meinerlieben

guten Frau

El . Sommer

sage ich allen Freunden , Bekannten
und Verwandten , insbesondere Herrn
Dr . Pick -Mainz sowie den Schwestern
im Stadt . Krankenhaus und Paulinen -
stift für die liebevolle Pflege meinen

innigsten Dank .
Heinrich Sommer .

Wiesbaden , Wallufer Str . 9 .

— Gebt bett Tieren täglich frisches Trinkwasser ! —
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Bei tropischer Hitze im Sudetengau

'

Bereinsmeifter der
'
Wiesbadener Ödjifyen ermittelt .

'

nmpf ums gelbe Mkor

llmbenhauer trat an und gewann .

Die fünfte Etappe der internationalen
Groddentschland -Radrnndfahrt von Reichenberg
nach dem 210,7 Kilometer entfernten Chemnitz
wurde von dem Nürnberger Umbenbaner in 6 : 02 :35
vor Gryjsolle ( Belgien ) und dem Franzosen Chocane
gewonnen . Umbenhaner setzte sich mit diesem Sieg zu¬
gleich in den Besitz des gelben Trikots .

Der Kampf ist hell entbrannt . Die Dramatik dieses
Deutschlandrennes begann erst richtig in den Bergen . Und
Gerrit Schulte , der Mann , der mir nichts , dir nichts so ge¬
waltig in die Pedale trat , daß er auf den ersten beiden
Etappen keinen Gegner fand , fährt seit geraumer Zeit im
Schatten der anderen . Überhaupt strebten die Ausländer zu¬
nächst stärker an die Spitze als ihnen zuträglich war . Die
gesamte deutsche Streitmacht wurde mobil gemacht und trat
auf der 5 . Etappe Reichenberg — Chemnitz geschlossen auf den
Plan . 210,7 Kilometer Strecke . Eine Sonne knallte auf die
Straßen . dah das Wasser in den Feldflaschen fast kochte .
Durch Staubwolken und Tropenhitze kämpfte sich Georg
Umbenhaner ( Nürnberg ) langsam nach vorne . Er
führte schon , als die rasende Fahrt an den ehemaligen
Tschechen - Bunkern der alten Befestigungszone im Sudeten¬
land vorbeirollte , er führte bei 28 Grad im Schatten , als es
ins Altreich wieder zurückging und der Kesselsdorfer Berg
erstiegen werden muhte . Auf seinen Spuren folgte eine zehn
Mann starke Spitzengruppe , in der sich . u . a . Thierbach .
Oberbeck und Scheller befanden . Weimer hat den Kampf
wegen Erkrankung nicht wieder ausgenommen . Der Belgier
Gryjsolle unternahm verschiedentlich Svurtversuche . die indes
schon im Keime erstickt wurden . Und der Eidgenosse Zimmer¬
mann batte in Dresden schon 5 Minuten verloren , denn die
Unterstützung seiner Landsleute lieh zu wünschen übrig .
Schulte aber lag weniger mit der Strahe als mit seiner

streikenden Maschine in einem verzweifelten Kampf und
verlor kostbare Zeit beim Warten auf den Ersatzteilwagen .
Und als der Endspurt einsetzte , löste sich Umbenhaner von
Gryjsolle und dem Franzosen Cbouque in den von Zuschauern
dicht umsäumten Strahen von Chemnitz und suhr als Erster
in die Kampfbahn , wo sich das Zielband befand , als viel -
umjubelter Tageslieger ein . Er wird auf der 6 . Etappe das
gelbe Trikot tragen .

5 . Etappe . Reichcnberg — Chemnitz . 210,7 Kilometer :
1 . Georg Umbenhaner ( Nürnberg ) Phänomen 6 :02,35 :
2 . Gryjsolle ( Belgien ) Victoria : 3 . Chocane ( Frankreich )
Dürkovv ( alle gleiche Zeit ) : 4 . Diederichs ( Dortmund )
Phänomen 6 :03,05 : 5 . Thierbach ( Dresden ) : 6 . Wengler
( Bielefeld ) : 7 . Kijewski ( Dortm .) : 8 . Nievergelt ( Schweiz ) :
9 . Scheller ( Schweinfurt ) : 10 . Petersen ( Dänemark ) :
11 . Oberbeck ( Hagen ) alle dichtauf : 12 . Bantz ( Dortmund )
6 :041 )5 ; 13 . Middelkamp ( Holland ) : 14 . Bonduel ( Belgien ) :
15 . Plappert ( Stuttgart ) , alle dichtauf : 16 . Fischer ( Düssel¬
dorf ) 6 :09,44 : 17 . Weischedel ( Stuttgart ) : 18 . Kutschbach
( Berlin ) 6 :10,13 ; 19 . Wendel ( Schweinfurt ) , dichtauf ;
20 . Heide ( Hannover ) 6 : 11,32 ; 21 . Sviehens ( Belgien )
6 :11,56 ; 22 . Wierinckx ( Belgien ) ; 23 . Meyer ( Chemnitz ) ;
24 . Oubron ( Frankreich ) ; 25 . Zimmermann ( Schweiz ) , alle
dichtauf .

Eesamtwertung : 1 . llmbenhauer ( Deutschland )
32 :47 .35 ; 2 . Middelkamp ( Holland ) 32 :51,55 ; 3 . Scheller
( Deutschland ) 32 :51,57 ; 4 . Zimmermann ( Schweiz ) 32 :52 .03 ;
5 . Petersen ( Dänemark ) 32 :52,55 ; 6 . Bautz ( Deutschland )
32 :55,50 ; 7. Bonduel ( Belgien ) 32 :56,50 ; 8 . Oubron
( Frankreich ) 32 :56,56 ; 9 . Sviehens ( Belgien ) 32 :57,11 ;
10 . Thierbach ( Deutschland ) 32 :58,47 Stunden .

Länderwertung : 1 . Belgien 98 :46,56 ; 2 . Schweiz
98 :55,24 ; 3 . Deutschland ( Diamant mit Thierbach , Bautz .
Oberbeck ) 99 : 10,39 : 4 . Gemischte Mannschaft 99 :12,49 :
5 . Frankreich 99 :15,24 Stunden .

Wenn auch der Monat Mai sich in diesem Jahre von
der unfreundlichsten Seite zeigte , so konnte er doch nicht ver -
b ' udern . dah Sonntag für Sonntag , von früh bis spät die
Schießbahnen der Wiesbadener Schützen einen Betrieb auf -
zuwetsen hatten , wie nie zuvor . Die Bereinsmeisterkämvfe
dienen in erster Linie der Breitenarbeit , hier muh der ein¬
zelne Mann beweisen , was er gelernt , wie er sich ertüchtigt
hat und aus den einzelnen Phasen der nun ununterbrochen
folgenden Mannschaftskämpfe um die Unterkreis - . Kreis -
und Eaumeisterschaftcn . sowie die Meister von Deutschland
entwickeln sich di « Besten der Besten .

Wenn all diese Kämpfe mit ihren vielseitigen Waffen
und Bedingungen ein reichliches Mah von Hingabe und Ar¬
beit verlangen , so dürfen wir gerade hier in Wiesbaden
stolz und offen behaupten , dah auch diese Kämpfe gut besetzt
sein werden und jeder freudig und einsatzbereit zur Stelle
sein wird , wenn der Ruf dazu ergebt .

Die Ergebnisse der Vereinsmeisterschiehen und
die Ermittlung der einzelnen Meister ergab folgendes Bild :

Webrmanngewehr .

175 Meter Entfernung . 20er - Ringfigurscheibe , je Schütze
15 Sckuh . je 5 in den drei Anschlagsarten . Meister ihres
Vereins wurden : Jean Allendorff . Sckützenges . Wiesbaden ,
mit 252 Ringen ; Karl Schandna , Schützenverein 1864 Wies¬
baden -Biebrich . mit 220 Ringen .

Scheibengewehr ,

175 Meter Entfernung , 20er -Ring !cheibe . je Schütze 15 Schuh
stehendfrei . Meister ihres Vereins wurden : Fritz Uitttng ,
Schützengesellschaft Wiesbaden , mit 231 Ringen ; Cornelius
Sohns . Schützenverein 1864 W .- Biebrich . mit 220 Ringen .

Kleinkaliber , militärischer Anschlag .
je Schütze 15 Schuh , je 5 in den drei Anschlagsarten auf di «
12er -Ringscheibe , 50 Mir . Meister ihres Vereins wurden :
Dr . Paul Wehner , Schützengesellschaft Wiesbaden , mit 165
Ringen : Konrad Grünewald . Schützenverein „ Hubertus

"

W .-Dotzheim . 155 ; Karl Höhn . Schützenverein 1912/30 W .-
Dotzbeim . 154 ; Hermann Knobel . Schützenverein Wiesbaden -
Süd . 154 ; Wilhelm Meyrer , Polizei - SB . Wiesbaden . 153 :
Erich Lobodda ( 6 . JR . 87 ) , Schützenverein Waldstrahe . 152 :
Fritz Böhnlein . Schützenverein 1864 W .- Biebrich . 152 ; Karl
Britting , Svortickützenkameradschaft Wiesbaden . 152 : Franz
Hahler ( Pi . 52 ) . Schützenverein ..Rheinfrei " W .-Biebrich ,
150 : Heinrich Pfenning , Svortschiitzen 1921 Wiesbaden . 149 ;
Albert Rieth . Schützenverein Schierstein , 146 ; Franz Burg ,
Schützenverein „ Wilhelm Tell " Wiesbaden . 145 : K . Braun .
Schützenverein „ Weidmannsheil " W .-Biebrich . 144 ; Karl

D/e Kudetet tagten .

Der Mittelrheinische Regattaverband

- hielt seine Jahreshauptversammlung unter dem Vorsitz von
E . Pennrich - Bingen am 4 . Juni im Botsbaus des

■ Wassersportvereins St . Goar ab . Zu der Versammlung
: batten die dem Verband angeschlossenen 29 Ruderoereine im

f Stromgebiet des Mittelrheins Vertreter entsandt . Zur Bc -
l sprechung kamen die im vergangenen Ruderjahr von den
fc . einzelnen Bereinen auf offenen Regatten erzielten Erfolge ,

U die sich aus 19 Achter - , 14 Vierer - , 3 Doppelzweier - , 9 Einer -
und 11 Gigbootsiegen zusammensetzten . Bei der Neuwahl des
Verbandsführers wrach der bisherige Führer den Wunsch

- aus , von einer Wiederwahl abzusehen . Die anschließende
; Neuwahl ergab die einstimmige Wahl des Herrn Josef
f Genh von dem Ruderklub „ Rhenania " 1877 / 97 . Koblenz ,

als Verbandsführer , der bisher als Stellvertreter längere
/ Jab re wirkte . Herr Genh bestimmte zu seinen Mitarbeitern

die Herren Ludwig Hoffmann von der Neuwieder Ruderges .
1883 als stellv . Verbandsführer , Otto Stöck vom Kreuz -

1 nacker Ruderverein 1876 als Kassierer , Rudi Kröll von der
Koblenzer Ruderges . 1921 als Schriftführer . Ludwig Dietz
von der Ruderges . Wiesbaden -Biebrich 1888/1900 als Bei -

* sitzer .
Die zweitägige 2 7 . Mittelrheinische Ver -

; bandsregatta findet am 15 . /16 . Juli in Bad Ems
; statt , und zwar im Rahmen der traditionellen internatio -

1 nalen Emser Regatta und der Regatta des Lahn -Regatta -
k verbandes . Vorgesehen sind 30 Rennen ( 6 Achter , 14 Vierer ,

2 Frauen - Vierer , 3 Jugend -Vierer , 4 Einer , 1 Doppelzweier ,
k - sowie voraussichtlich noch 1 Zweier mit Steuermann ) . Die

k H e r b st r e g a t t a . die im vorigen Jahr auf der Nabe bei
ß Pingen ausgetragen werden sollte und wegen schlechten
s. Wasserstandes ausfallen mutzte , findet am 19 . 8 . in Flörs -
f heim statt . Das Dauerrudern wird in diesem Jahre

* ■ wie bisher auf der bekannten Strecke zwischen Mainz -
i Kastel und Eltville durchgeführt , und zwar am 17 . 9 .

Im Laufe der Versammlung sprach der 84jäbrige Wasser -

M sport -Schriftsteller Hugo B a r d o r f f - Frankfurt a . Ni .
' über Interessantes aus alter und neuer Zeit des Ruder¬

sportes . Er drückte den Wunsch aus , datz die Vereine zu¬
sammenhalten sollen , um tüchtige Ruderer herauszubringen ,

f Der Verbandsführer erwähnte noch , datz Herr Bardorff als
< erster den Ehrenbrief des NSRL .. Fachamt Rudern , erhalten

habe . Außerdem überreichte er dem Mitgründer und lang -

ff jährigen Vorstandsmitglied des Mittelrheinischen Regatta -
! verbandes , Herrn Ludwig Dietz . Wiesbaden -Biebrich , die
* Ehrennadel des Verbandes als Dank für treue Mitarbeit .

Rottenf . Albert Enders , Rottens . K . Heckelmann : 4 . Sieger
Trupp 2 Panrod , Führer : Rottenf . Wilhelm Wallrabenstein
und Oberscharführer Willi Heckelmann . Truvpführer Richard
Enders . Rottenf . Willi Kraft . — Im Jagdspringen
Klasse A ( Neulingsklasse ) siegte der Scharführer Arthur
Schneider . 2 . Sieger Rottenf . W . Wallrabenstein , 3 . Sieger
Rottenf . Karl Heckelmann , 4 . Sieger SÄ .- Mann Ernst Else -
müller . — Jagdspringen Klasse A . Abtlg . A : Sieger
Rottenf . Wilhelm Wallrabenst - in . 2 . Scharführer Alfred
Schneider . 3 . Oberscharführer Willi Heckelmann . 4 . Rottenf .
Karl Heckelmann ; in der Abtlg . B siegte Scharführer Kurt
Schantz , 2 . Sieger wurde Scharführer Otto Cbristmann . —
Im Abteilungsreiten kam der Trupp Limback an
den 1 . Platz . Es folgten : 2 . Trupp Panrod . 3 . Trupp Kettern¬
schwalbach und 4 . Trupp Breithardt . — Die Eignungsprü¬
fung für Zweispänner brachte das Gespann Enders - Panrod
als Sieger ., 2 . Gespann Hertling - Panrod . 3 . Gespann Oblen -
macher - Breithardt , 4 . Gespann Kuhns - Ketternschwalbach . —
3m Glücksjagdsvringen siegte Obertruvpfiihrer Zitz .
2 . wurde Sturmführer Karl Alberti . 3 . Rottenf . W . Schantz .
4 . Scharführer A . Schneider . 5 . Rottenf . A . Junker . — Beim
3te11ctJj > iei wurde 1 . Sieger Scharführer Otto Cbrist -
mann -Ltmbach . 2 . Rottenf . Junker -Limbach . 3 . Scharführer
Wtllt Schantz - Panrod .

Der Abend vereinte im Saalbau Elsernüller die Ein¬
wohnerschaft und die Jugend der Umgebung mit den
Reitern bei einem frohen Reiterball . Sturmführer Karl
Alberti nahm hierbei die Siegerehrung und Preisverteilung
vor .

ffußbalfttotijen .

In der Lehrgangself des Gaues Südwest .
die im Frankfurter Svortield einem Training unterzogen
wird und die sich aus strebsamen Nachwuchskräften zn -
sammensetzt . befindet auch auch Reise - SVW . Wolf , der
ebenfalls berücksichtigt war , ist leider wegen seiner Ver¬
letzung an der Teilnahme verhindert . Heute nachmittag fin¬
det nun in Niederrad ein Auswahlspiel der Kursisten gegen
eine Frankfurter Stadtauswahl statt . Die Lehrgangself tritt
dabei in folgender Aufstellung an :

Michel ( 1 . FK . Kaiserslautern ) : Hartmann ( Worm .

Sfl ^ Heitertag in Pantoö
mit Reitersturm 3/150 Wiesbaden .

Panrod stand am Sonntag wieder einmal im Zeichen
der edlen Reitkunst . Der SA .- Reitersturm 3 der Reireritan -
darte 150 Wiesbaden führte hier eine reiterliche Veranstal¬
tung durch , die viele Freunde und Gönner des schönen Reit -
ivorts in ' das in herrlichem Frühlingsschmuck prangende
Dörfchen führte . Dem Vormittag galt eine Vielseitigkeits¬
prüfung . Hierbei wurden recht grobe Anforderungen an die
zu Spähtrupps zusammengeftellten Mannschaften gestellt .
Es waren u . a . beim 6 -Kilometer - Geländeritt in recht schwie¬
rigem Gelände fünf natürliche Hindernisse zu überwinden .
Einmal wurde auf halber Strecke abgesessen , und es mutzten
Ballons in 50 Meter Entfernung abgeschossen werden . Bei
der Überwindung der Kletterstellen , sowie des Wasserlaufes
zeigten die Reiter ein weit über dem Durchschnitt stehendes
Können . Insbesondere ist die Treffsicherheit bei dem Ab -
schietzen der Ballons hervorzuheben . Der Führer der Btt -
gabe 150 . Oberführer Kraft , wohnte den Prüfungen des
Vormittags bei und beauftragte den Führer der Reiter¬
standarte . Sturmhauptführer Weidmann , seine vollste
Anerkennung über die gezeigten Leistungen in seinem Namen
auszusprechen . Der Nachmittag brachte eine sehr schön ge¬
ritten « Eröffnungsauadrille , geritten von 24 Reitern des
SA .- Sturms 3/150 . welcher eine Ansprache des Führers der
Reiterstandarte folgte . Nun reihten sich verschiedene Jagd¬
springen sowie Zweispänner - Eignungsprüfungen . Elücks -
lagdspringen und Reiterspiele an . Den mustkalischen Teil
umrahmten Angehörige des Musikzuges der Standarte 224 .
Das Richteramt für die Prüfungen hatten der Führer der
Reiterftandarte Staf . Weidmann und Major Edler
von Scheibler übernommen . Die Turnierleitung lag in
Händen des Führers des Reitersturmes 3/150 . Sturinführer
Karl Alberti , welcher in Verbindung mit seinen einsatz¬
bereiten Unterführern und Männern Sorge trug , daß die
einzelnen Drszipltnen ohne Unterbrechung verliefen . Naw -
stebend die Ergebnisse :

Die Vielseitigkeitsprüfung als Svähtruvvauf -
gabe : Sieger Trupp 1 Limback , Führer : Scharführer Willi
Alberti und Rottenführer Adolf Junker . Scharführer Kurt
Schaub . Scharführer Otto Cbristmann : 2 . Sieger : Trupp 2
Panrod . Führer : Scharführer Willi Schaub und Rottenf .
Otto Hertling , SA .- Mann Ernst Elsernüller , Rottenführer
Wilhelm Koch ; 3 . Sieger : Trupp 1 Hennetbal , Führer :
Scharführer Arthur Schneider und Rottenf . Willi Rücker .

Worms ) , Gärtner ( Starkenburgia Heppenheim ) ; Farschon
( SvVgg . Oberrad ) , Raab ( Post - SV . Frankfurt ) . Schmidtmer
( SV . 1898 Darmstadt ) : Reinhard . ( BfR . Frankenthal ) .
Schmitt ( Stärkend . Heppenheim ) . Reise ( SV . Wiesbaden ) ,
Hergert ( FK . Mainz -Bischofsheim ) . Massoth ( Olympia
Lorsch )

Der kommende Gegner des SVW .. Lazio Rom . die
Mannschaft des bekannten Mittelstürmers der italienischen

Nationalmannschaft Piola , spielt auf ihrer Deutschland¬
reise am 17 . Juni in Karlsruhe gegen Phönix und am
18 . Juni in Ludwigshafen gegen die TSE . 61 Ludwigs¬
hafen .

Das Tschammervokal - Wiederholungs¬
spiel zwischen Austria Wien und der WKG . Neumeyer
Nürnberg findet am Samstag . 17 . Juni in Nürnberg statt .
Jrn ersten Spiel trennte man sich nach Verlängerung 2 :2 un¬
entschieden .

+

Sportvereins Reserve — mit 9 Mann ange -

ireten — und die 1 . Mamtschast des SV . Ntedern -

h a u s e n ( 8 Mann und ohne Torwart !) rührten in Ntedern -

hausen ein Wiederholungswettsplel durch , das Wiesbaden
mit 6 :3 ( Halbzeit 2 :0 ) für sich entscheiden konnte . Die

Interesselosigkeit einiger Niedernhausener Spieler wirkte sich
sehr deprimierend auf Zuschauer und Anhänger aus .

Kickers/Reichsbahn AS . weilte am Sonntag in
W . - K l o v v e n h e i m und erzielte gegen die 1 . Elf des

dortigen Tv . einen schönen 6 :1 - Sieg .

6pont - l ( untfäau .

Silbernes Leistungsabzeichen für Wiesbadener Segelflieger .

Der regionale Segelflugwettbewerb der Gruppe . 11

Hessen/Westmark des NS .- Fliegerkorvs wurde nach , ein «

wöchiger Dauer am Sonntag mit einem Ziel - Dreieck -

Flug Darmstadt - Wiesbaden — Darmstadt

auf dem Darmstädter Flughafen beendet . Der Wettbewerb

brachte ganz ausgezeichnete Leistungen , denn allein 15 Flug¬

zeugführer erfüllten die Bedingungen des silbernen
Leistungsabzeichens innerhalb einer Woche , was bisher nie¬
mals der Fall war . Diese Bedingungen erforderten 50 Ktto --

meter Streckenflug . 1000 Meter Startüberböbung und tum
Stunden Dauerflug . Die Wettbewerbsteilnehmer waren ins¬

gesamt 369 Stunden in der Luft und die unermüdlichen
Transvortmannschaflen legten zum Zuruckholen der Ma¬

schinen insgesamt 28 740 Kilometer zuruck . Sieger und Ge¬
winner der goldenen Plakette wurde in der Sonderklasse
der NSFK .- Obertruppsührer Kühn vom Stab der NSF .K .-

Standarte 77 Darmstadt mit 1389 .4 Punkten und 814 Kilo¬
meter , in der Wettbewerbsklasse NSFK .- Mann Lippmann -

Frankfurt a . M . mit 1202 .8 Punkten und 479 Kilometer . Von
den Wiesbadener Teilnehmern errang HJ .- Eesolg -

schaftsführer B e t t m e r das silberne Leistungsabzeichen .

Stockenhofen . BK . 1921/23 Wiesbaden , vor feinem
größten Start .

Richard Stockenhofen bat in der nächsten Zeit eine ganz «

Reihe Starts zu erfüllen . U . a . kämpft der technisch ausge¬
zeichnete Borer am 17 . Juni gegen Zickler - Eberstadt . am
24 Juni bestreitet er seinen Revanchekamps gegen den der

National -Nachwuchsstaiicl angebörcnden Eaumeister Petri -

Kassel . den er vor kurzer Zeit bezwang . Danach tritt er mit

seiner Mannschaft in Hanau gegen den dortigen Reichsbahn -

Sportverein an . Vorher aber , und zwar am 10 . Juni , startet
Stockenhofen — in den sicheren Hafen der Ehe . Wir gra¬
tulieren !

Nachtrag zum Reichssvortwettkarnpf der HI .

Die besten Einzelkämpfer des Jungbannes 80 :
1 . Feix , Fhl . 11 . mit 299 Punkten ; 2 Lademann . 561 . 11 .
294 ; 3 . Mühlhaus , Fhl . 12 . 288 ; 4 . Mehler . Fhl . 14 . 279 ;
5 . Treutler , Fhl . 8 . 278 Punkte . — 6 0 - M e t er - L auf :
1 . Wink , Fhl 14 . 7 .2 Sek . ; 2 . Koch , Fhl . 11 , 7,9 : 3 Feil .
Fhl . 11 . 7 .9 ; 4 . Diehl . Fhl . 11 . 8,0 ' 5 . Lademann . Fhl . 11 .
8 .0 ; 6 . Weyer , Fhl . 12 . 8,0 Sek . — Weitsprung : 1 . Her¬
mann . Fhl . 21 , 5 Meter ; 2 . Mattern . Fhl . 21 . 4,90 : 3 . Struth .
Fhl . 22 . 4,85 ; 4 . Ruike , Sv . 1/80 . 4,80 ; 5 . Rodenburger . Fhl .
21 , 4,75 Meter . — Beste Fähnlein - Mannschaften :
1 . Fhl . 14 2785 Punkte : 2 . Fhl . 21 2714 : 3 . Fhl . 11 2713 ;
4 . Sv . /80 II 2648 ; 5 . Fhl . 12 2606 Punkte . — B e st e Ge¬
folgschaften : 1 . Gef . 13 Sonnenberg 3085 Punkte ;
2 . Gef . 16 Biebrich 2793 ; 3 . Ges . Marine Wiesbaden 2741 ;
4 . Gef . 21 Schierftein 2703 ; 5 . Gef . 2 Wiesbaden 2666 Punkte .

Bester Einzelkämpfer HI . : Schmidt . Heinz ,
Gef . 21 , Schierstein , 15 Jahre . Lauf 12,4 Sek . , Weitsprung
6,20 Meter , Keulenweitwurf 53 Meter — 394 Punkte . —
100 - Meter - Lauf : Vömel . Eef . 2 , 11,5 Sek . : Schranz .
Eef . 6 , 11,9 Sek . : Rödel und Simon ( beide Marine ) : Lins .
Gef . 1, und Gilles , Eef . 13 . je 12 .2 Sek . — Weitsprung :
Schmidt , Gef . 21 , 6,20 Meter : Schranz , Gef . 6 , 6,05 ; Lang .
Gef . 21 . 6 ; Simon . Marine - Gef .. 5,80 Meter . — Keulen -
weitwerfen : Seilberger , Gef . 16 , 64 Meter ; Scheib , Ges .
13 , 60 ; Seild , Marine - Gef . . 60 : Herz . Feldscher - Eef . , 56 und
Ussinger . Gef . 12 . 56 Meter .

Eabelmann . Schützenverein „ Diana " W .- Biebrich . 141 ; Georg
Kühn , Schützenv . „ Gut Ziel " W .- Biebrich , 136 ; Ferdinand
Pimmel , Schützenverein 1925 Wiesbaden . 133 ; Karl Wagner ,
Post - SB . Wiesbaden , 149 ; Albert Hundbausen . Schützen¬
verein „ Freischütz " W .-Bierstadt . 146 Ringe .

Kleinkaliber . Svortanschlag .

je Schütze 15 Schutz , je 5 in den drei Anschlagsarten . 12er -
Ringscheibe . 50 Mtr . Meister ihres Vereins wurden :
Heinrich Sanio . Schützenverein 1864 W .- Biebrich . mit 167
Ringen : Jean Allendorff . Schützengesellschaft Wiesbaden
166 ; Karl Slum . Polizei -SV . Wiesbaden . 164 ; Konrad
Grünewald . Schützenverein „ Hubertus " Wiesbaden . 162 ;
Hermann Zimmer , Schützenverein Waldstratze Wiesbaden ,
156 ; Wilhelm Emrich . Schützenverein „ Wilhelm Tell " Wies¬
baden . 155 ; Karl Groß , Schützenverein W .- Schierstein , 154 ;
Karl Britting , Svortschützenkameradschaft Wiesbaden . 153 :
Wilhelm Hoffmann . Schützenverein 1912/30 W .-Dotzbeim .
152 ; Willi Kochhan . Schützenverein Wiesbaden - Süd 152 ;
Josef Pareski . Schützenverein 1925 Wiesbaden . 150 : Heinrich
Pfenning . Svortschiitzen 1921 Wiesbaden , 145 ; Hans Ulrich .
Schützenverein „ Weidmannsheil " Wiesbaden , 144 ; Fritz
Schmidt , Schützenverein „ Weidmannsheil " W .- Biebrich . 144 :
August Laux . Schützenverein „ Diana " W .- Biebrich . 138 :
Julius Schmidt . Schützenverein „ Gut Ziel " W . -Biebrich .
132 ; Georg Presser , Post - SV . Wiesbaden . 163 : Albert Hund -
bauien . Schützenverein „ Freischütz " W .- Bierstadt . 154 : Franz
Kröller . Schützenverein ..Rheinfrei " W .-Biebrich . 144 Ringe .

Beteiligt waren insgesamt 441 Schützen . M .

NS . - Neichsdunb für Leibesübungen \
Prüfungsabnahme für das Reichssportabzeicheu : Fachamt
Schwimmen . Termine : Samstag , 10 . Juni , 17 bis
18 .30 Uhr : SKW . -Bad : Sonntag . 18 . Juni . 9 bis 10 .30
Uhr : Wassersport Schierstein ; Sonntag . 25 . Juni . 9 bis
10 .30 Uhr : RSK .- Bad ; Sonntag , 2 . Juli . 9 bis 10 .30 Uhr :
Wasserspott Schier stein ; Sonntag , 23 . Juli , 9 bis 10 .30
Uhr : SKW .-Bad ; Samstag , 5 . August . 17 bis 18 .30 Uhr :
SKW .- Bad . Bewerber werden nur mit vollkommen in
Ordnung befindlichen Prüfungsbüchern zugelassen . Prü¬
fung in langen Strecken nur zu Anfang der Abnahme¬
stunden . llnkostenbeitrag 20 Pfg . Im Anfang August wer¬
den noch einige Termine bekanntgegeben .

Der Ortsgruvvenfübrer ( yez . ) Dr . Richard Raßbach . |
Kaisei -Friedrich -Ring 57 . HL
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SIE FINDEN USTER :

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgeeuehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immobilien - Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Paehtgeeuohe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

j Weibliche Monen |

sSewcidlichesPerloimlj

Stellenangebote

Tücktiae

Friseuse
sofort od . sväter
i . anaen . Dauer¬
stellung gesucht .

A . Wagner .
Wörthktr . 23 .

Muse
gesucht .

Mingramm .
Goebenktratze 4 .

1

gesucht von
Rrmt Wirth .

Oranienktr . 50 .
für bald .

für Laden und Haushalt gesucht ,
Zweitmädchen und Waschfrau
vorhanden .

Jakob Becker VI , Bäckermeister
Rüsselsheim
Haßlocher Str . 30 Tel . 275

Kontoristin
mit buchhalterischen Kenntnissen in

aussichtsreiche Dauerstellung gesucht

MiMl
gesucht .

Ossszanka .
Webergasse 5 .

Bedienungsfrau

Wille Solle reiz & So .
Friedrichstraße 29 • Ruf 28787

Buchhalterin
für Durchschreibebuchführung
möglichst mit Verkaufseignung
sofort oder zum 1 . Juli gesucht .

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Jüngere Kontoristin
sofort oder später gesucht . I

Herren -und Knabenbekleidung
MHNZSCHUSTERSTR.23 tee ALTEUNMASnWSTL

Jüngere

Bürokraft
gesucht . Kenntnisse in Buchsühr .,
Stenogravbie u . Maschinenschrift
Bedingung . Ausf . Bewerbungen
unter B . US an den Tagbl . -Berl .

Bürofräulein
sofort in Dauer¬

stellung gesucht .

Vereinigte
Krankensversicherungs - A. G.

Frhr . v . Massenbach

Wiesbaden Langgasse 16

Für Metzgerei tüchtige

Verkäuferin
in angenehme Dauerstellung zum
1 . Juli gesucht . Kost u . Wobnung
im Hause . Angebote mit Bild ,
Zeugn . und Gehaltsanivrüchen
erbeten an

Franz Kaltenborn ,
Metzgerei u . Aufschnittgeschäft

Worms Rhein , Kais .- Wilb .- Str . 27

Fachkundige jüngere

Verkäuferinnen
für unsere Strumpf¬

abteilung gesucht .

Strumpfhaus

Poulet
Wiesbaden

Kirchgasse Ecke Marktstr .

WitnOW
für Billenhausbalt mögl . sofort
gesucht Mozartstrahe 2 .

3roa M
FlssAii '

Wim
gekuckt .

Richard Müller .
Bicrvertrieb .

a . Wektbabnüof .

MspersoM |

Haus¬
gehilfin
mit aut . Emvf . .
in aeofl . Hausb .
sofort od . fväter

gekuckt .
Dr . Otto

Herrmann .
Kavellenftr . 46 . 1

Tückt . ordentl .

MiiStzm
ges . zum 1 . 7 . 39 .

Bäckerei
Mannfeld .

Dokb . Str , 106 .

Unahh . Mädchen
od . junge Frau
welche gutbürg ,
koch . kann , tags¬
über gel . Adel -
beidktratze 81 . 1.

Ordentl . Mädchen
wird gekuckt .

Kraft .
Luremburaktr . 7

Junges
Mädchen
sofort gekuckt .

Svieaelgakke 1 . 1

3g . MllWen
oder Frau

mit aut . Emvf ..
3 x wöckentl . v .
vorm 8 — 12 Übr

sofort aekuckt .
Idsteiner Str . 18

Suche f . kok. ein
brav . ankt . fleitz .

Mädchen
auch f . tagsüber

Metzgerei
Gerhardt .

Rauentbaler
Strafte 19 .

WW
oder

unabbäug . Frau
für X - Tag ges .

Restaurant
Fürst Bismarck ,
Bismarckrina 16

OrdentL jung .
Mädchen

taasüb . für Hsh .
u . Laden gefuckt .
Sellmundktr . 42 .

Laden .

Chrl . Mädchen
welches kochen k.
in aevfl . Sausb .

gek . Adelbeid -
ktratze 61 . 1 . St .

Ebrlickes

Alleinmädchen
( f . 5 - Z .-Wobn .)
in all . Sausarb .
erfahr . , zum so¬
fortig . Eintritt

gekuckt . Borzukt .
von 9 — 12 und

3 - 6 Uhr .
Bahnbofktr . 40 .

Frau Funk .

Hausmädchen
od . Monatsfrau

aesuckt .
Schröder .

Mühlaakke 15 .

Perfettes

Haus¬
mädchen

sofort od . fväter
aekuckt .

Ana . erb . unter
D . SSS an T .- B .

Tüchtiges

Hausmädchen
kok. od . koät . aes .
Pension Morber .

Luikenktrafie 3 .

Haus- UDO
HhHHi .

sofort aekuckt .
evtl , auck Frau

MoraenbUfe
evtl . üb . Mittag
aekuckt . Adr . im
Taabl . - Verl . Co

Für unsere Abteilungen :

Waschstoffe , Gardinen,Wäsche ,

Damen - Bekleidung , suchen wir

branchekundige
Verkäuferinnen
Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts¬

ansprüchen

Lotz & Soherr
Mainz

1 Zimmer - und

IHausmädche «

1 Stundenfrau
sofort aekuckt .
Sotel - Restaur .

Wacker .
Svieaelaalke 3 .

Perfektes
Zimmer - und

Küchenmädcken
sofort aekuckt .

Hotel
» Weihes Rotz "

.
Perfektes

Zimmermädchen
ab 15 . Juni zur
Bertretuna auf
4 Wock . aekuchi .

Hufeland -
Sanatorium .
Wiesbaden .

Paulinenktr . 4 .
Saub . zuverl .

Monatskrau
f . 2X3 St . wcktl .
in klein . Saush .
aek . Kiedricher
Strafte 3 . 2 r .

Ordentl . saubere
Stundenfrau

Mittw . u . Sams¬
tag 2 — 3 St . aei .
Sckwalb .Str .2 . 2

Stundenhilfe
2 X wöckentl . .

Dienst , u . Frei¬
tag 3 — 4 St . aek .
Binaertftr . 9 . 1 .

Stundenfrau
2 x wcktl . 2 St .

vorm . aekuckt .
Hickel .

Rauentbaler
Strabe 8 . 1 r .

Putzfrau
2 x wöcktl . ges .
Evtl . Fabrtver -
aiituna . Wald -

stratze 56 , Laden .

Vir weisen Stellungs¬
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -ttnzeigen keine
V r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Einge¬
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be -
Werbers tragen .

Der Verlag .

| Männliche Personen |

Pertrelnngen

Herren
tauch Damen )

gesucht
z . Vertrieb von
elektr . Siemens -
Hausb .- Geräten

autzcrhalb .
Erohzüa . Unter¬
stützung — Vor¬
schub . Melden

am Donnerstag
zw . 10 u . 1t Uhr

Sanka -Sotel .
Bahnbofstr .

lEewerdiiches Personnil

I . Demen -

Friseur

und Friseuse
gekuckt .

Damen -
Frikier -Salon

Sckövvlcr .
Kl . Burgstr . 1 .

Televhon 25436 .
Sucke tüchtigen

Schuhmachergeselle
Hundertmark .
W . -Bicbrich .

Rathausktr . 43 .

ILagerlllbeiter
IBeWer
solid u . zuverl . .

in Dauerstellung
gekuckt . _

Deutsche Kohle
Lenz u . Co . .

Friedrickstr . 29 .
Ruf 2 87 87 .
Ä rüstiger

9oh8 -

Oienet
Radfahrer ,

gesucht .
Krück .

Friedrickstr . 41 .

Zuverlässiger arbeitswilliger

Fahrer
für Lastwagen sofort gesucht .

Wibriko
Inh . Ludwig Jung

Schwalbacker Strane 4 .

WMlIl
für Personenwagen gesuckt . der
sick auch in Lebenmittelgeschäft
mitbeschäftigt . Angebote unter
D . 117 an den Taghl .-Verlag .

Tüchtige Monteure

u . Automechaniker
gesucht .

Mcedes -VeiWerMbsstelle
Rheinstrahe 19/21 .

gesucht . Richard Müller . Bier¬
vertrieb . Wektbahnhof .

l Weidlichc Personen l

jSewerdiicheoPeisonokl
Erfahr , solides

6enrörfiäulein
gut ausseh . , sucht
bis z . 15 . Juni
Stellung . Cafe

od . Sveise - Rcst .
Ang . u . A . 631
an Tagbl .- Berl .

frmsperfMMl

Mädchen sucht
Halbtagsarbeit

z . 1 . 7 . Scklick -
terstr . 12 . Part

l Männliche Personen l

lSewerdücheoPrisoiroll
IIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIHIIII

Hausmeisterstelle
s. ix Ehev . . 37

I . . streb ?, u . klein ,
in gutem Hause
od . Villa . Ang .
u . M . 117 T . -V .

IAIiiIhiihIIMB
'
ih

3

MlMUMil

1 Zimmer

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gr . sonn . l . Zim .
u . kl . Küche , z.
15 . 6 . zu o . . 6er .
Dame bevorzugt .
Kaiker -Friedr . -

Ring 25 . 3 . Sr .

Mansardeu -

Wohnung
1 Zim . u . Kücke
zum 15 . Juni an
alleinst . Frau zu
verm . Ang . uni .
E . 119 an T .-V .

Netterer Herr
suckt Arbeit
leichter Art .

Adrelle im Taa -
blatt - Verl . <7rv

1 % Zimmer
u . Küche

zu verm . Anzus .
vorm . od . abds .

nach 6 Uhr .
Adolf Sabel .

W . - Jgitadt .
Unterstrafte 2 .

Illllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiii

1 Zimmer
u . Kücke zu vm .

Anfeb . nackm .
Dotzheimer

Strabe 57 . 4 .

2 Zimmer

3 Zimmer

Moderne ge¬
schmackvolle

2 - Zim . -Wobn .
Kurv ., zu 95 .-
einickl . Seizg .
Trevvenreing .

an ruhigen
Mieter zu vm .
Ang . ii . S . 118
Tagbl .- Berl .

Scköne
3 -Zim . -Wobn .

am Kaiser -Fr . .-
Bad 6 . Hth . 1 .
mtl . Miete rd .

57 .50 . sofort zu
vermieten durch
I . (Ehr . Glücklich
Kaii .- Fr . - Pl . 3 ,

2 ZU. e. Me
nahe Kirckaasse .
z . 1 . Juli f . 50
Mk zu v . Äng .
u . T . 115 T .-V .

: Vornehme

3 -3 . -MHN .

G tadell .Zuftand
ä Kurviertel .
Z 130 Mk . an
Lruhia Mieter
^ zu verm . Ang .
Munter M . 118
• an T .- Verl .

4 Zimmer

Schöne
4 - Zim . - Wobn .

mit Kücke in a .
Hause kok. z. vm .
Hellmundstr . 38 .
1 . Stock links .

5 Zimmer

5 -Wmer -

Mhnung
hockherrschaftl .

Zentr .- H . . Preis
210 M . Sonnen¬
berger Str . 64 ,
1 . St ., z. verm .
Näh . Parkstr . 18 .

6 Zimmer

Herrschaft ! .

K - 3 . - WM .

m . Vad .
Veranda . Balk . .
Et . - Seizg . flieh .
Waller , in Billa
b . Kurhaus zum
1 . 8 . 39 f . 200 .—
zu vm . Äng . u .
A . 635 an T .- V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bahnbofstr . 12,1

MW . Zimmer
an berufst . Hrn .

zu vermieten .
Blücherol . 5 , P .
möbl . Zim . frei .
Rüdesb . Str . 1 ,
P .. i . g . Hause ,
behagl . m . Zim
mit sehr guter
Vervkl . vreisw .
Webergaske 21 . 2
Gut möbl . Zim .
2 Betten . Tel .
Möbl . Mansarde
mit 2 Betten u .
Kockgel . zu vm .
Bahnbofstr . 17 .

Baumann .
Freund ! . möbl .

Zimmer
an berufst . Srn .
mit oder ohne
Frühkafiee zu

vermiet . Emler
Str . 44 . 1 rechts

Mbl . Zim . z. v .
Karlstr . 24 . P .
Mbl . Munk , frei
Mauritiusstr . 12
Reininger .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Röderktr . 38 . 2 .

Sonn . möbl . ge -
mütl . Frtkv . - Z .

z . vm . Biktoria -
ftratze 45 . 2 . St .
Kl . möbl . Zim .
zu vm . Weber -
galle 3 . Gib . 1 .

Mod . s. sch. 6 .
möbl . Zimmer

mit allem Komf .
zu vermieten

Wilbelmktr . 56 ,
Eth . 2 . Stock .

Leere Zimmer
und Mansarden

Er . leer . Part . -
Zim .. neu berg .,
an ruhig . Dame
zu vm . ’/J11 — 12
und 3 — 4 . Stili¬
st ratze 26 .

Suchen Sie eine

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nadif . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Garagen . Stall .,
Keller

Garage
frei !

Auto -Richter .
Eartenseldktr . 14

neben dem
Hauvtbahnhof .

Ruh . alleinsteh .
Dame s. z . 1 . 7 .

MietgMe

I Zimmern. Köche
Miete i . voraus .
Ang . u . K . 118
an Taabl .- Verl .

NHI. MF
Nähe Wilhelm -
u . Taunusstr ., v .

Dauermieterin
kos . gesuckt . Ang .
unter B . 999 an
Tag 'ol .- Verl .
Aelt . Frau suckt

möbl . Zimmer
m . voll . Vervil . .
mtl . bis 70 Mk . .

vorübergehend .
Ang . u . T . 117
an Tagbl . - Verl .
Gut möbl . Zim .
mit 2 B . . mögt .
Kockael . aesucki .
Preisang . unter
D . 118 an T .- V .
Herr . Dauern . .
suckt z. 1 . Juli

möbl . oder

leeres Zimmer
mit voll . Vervfl .
Nähe Taunusstr .
Ang . u . 5 . 118
an Tagbl . - Verl .
Ber . in . Mann

lucht sofort iev .
gut möbl . Zim .
Ang . u . H . 118
an Tagbl .- Verl .
Aelt . D . !. einf .
mbl . Z . in Wsb .
o . Biebr . . bald .
Preisangeb . an .

Frl . Gruuert .
Frankfurt a . M .
z. Zeit Weber -

ftratze 62 . 2 r .
Aelt . Dame sucht

nettes möbl .
Zimmer

in gutem Hauke .
Ana . u . B . 117
an Taabl . - Verl
Aelt . Dame sucht

ftDMSimiM
im Kurviertel z .
15 . 7 . mit oder
ohne Pens . Ana .
u . L . 118 T .- V .

Kamm . Ange¬
stellte i . R . suckt
2 klein . Zimmer

u . Kücke oder
1 gro » . Zimmer
u Kücke . bis 30
M . Sonnenseite .

Scheffler .
Wilbelminen -

stratze 42 . 2 . St .
2 - o . 3 -Zimmer -
Wobn . sofort ges .
Ana . u . 3 . 116
an Taabl . - Verl .
2 berufstätige
Damen suchen

2 -3-W . -MN .
in gutem Hauke .
Preisang . unter
F , 117 an T .- V .

3 - Zim . -Wohn .
gute Lage , von
ruh . Miet . 1 . 10 .
gek . Miete inkl .
Heiz , bis 110 .— .
Ana . u . E . 117
an Taabl . - Verl .
Aelt . Ehev . knckr

3 - bis 4 ' 3im .
-

BJotinung
mit Mansarde i .
Zentrum . Ana .
m . Preisang . u .
W . 116 T .-Verl .

Zimmer
m . 2 . Betten , v .
2 ia . Mädels m .
voller Pen !, u .
cd . Fam .- Anschl .
aes . Schriftliche
Ana . Raetz , Ka -
vellenstr . 11/15

lLaborat . )
Mutter u . Tockt .
suchen Dauerh .
2 « rotze leere

Zimmer
mit ganzer oder
teilw Vervflea . .
evtl , auch Teil¬
wohn , BLnktl .

Zahler . Ana . u .
S . 994 an T .-V .

Garage
Nassauer Str .

od . Nähe gesucht
Preisanaeb . an

Dr . G . . Kaiker -
hof . Zim . 29 .

Moeriehr

| Kapilalikn -Sesuche |
Sucke

3200 Ä
zur Ablösung

einer Bankhvvo -
thek bei hohen

Zinsen . Ang . u .
G . 119 an T .- V .

Suche

5000 W .

gegen Sicherheit
u . hohe Zinsen .

Ana . u . F . 119
an Taabl .- Verl .

Gut beschält . Betrieb in Wiesb .
suckt geg . SiLerheitsleist . und
hohe Vergütung

3000 RM .

Klavier
zu 200 Mk . zu
verkauf . Näheres
Adelheidstr . 95 . 2

Radio .
3 Röhr .. 30 Mk .
1 Koff . -Gramm .
15 Mk . . zu Bert .
Friedrickstr . 37 .

Frisourladen .
Zu verkaufen .

1 Elektromotor
2 PS . i Kassen -
sckrank 63 cm

brt . . 55 cm tief .
82 cm hoch , auf

Solzunterbau .
2 Gasheizöfen
( Radiatoren ) .

Lefsinastratze 10 .

MW .

Meiiterklakke .
Kahr .- Limousine
mit v . Zubehör .
1450 RM .. z . vk .
Ana u . D . 112
an Taabl .-Verl .

Mercedes 8/38

Kleiderickr . .Bett -
ktelle . Svrunar . .
Balkonsell . .Tikcke
zu verk . Kirck ,
Rieblftr . 2 . P .

Badewanne
a . erb . ev . Bade -
ofen vreisw . zu
verk . Anzus . 10
bis 2 . Weber -

aasfe 32 . 2 . St .

Stabiles
Kindervult

billig z . verkauf .
Adelheidstr . 20 . 1

Kleinerer
Eisschrank

billig z . verkauf .
Evllmer .

Wektendftr . 21 .

1 gebr . Badew .
10 .- . 1 Gasbade -
of . 20 .- . i Gas «
backof . 12 .- im

Auftr . zu verk .
Oranienstr . 39 ,

Svenglerei .

steuerfr . . 4hmne
Lim .. 5saÄ tt .

tadellos bereist ,
verk . Sckierst .

Stratze 11 . 3 r .

gro u . KW
und HübnerktLlle

zu verkaufen .
Rittersbaus .

Glasberg , b . der
Kloktermüble .

Bauplatz
ca . 600 qm .

möal . Stadtnähe
z . kauf . aek . Ana .
m . Ana . der ge¬
nauen Laae und
Preis u . H . 117
an Taabl .- Verl .

Keiner

kislonservM
mit 3 Dolen

billig zu - verk .
Luikeu - CafS ,

Luifenstratze 49 .

Kl . Landhäuschen
mit Garten aea .

bar zu kaufen
aeiuckt . Ana . u .
A . 624 an T .- V .

Darlehensweise Rückz . n . Vereinb .
Gef . Ang . u . F . 118 an Tagbl .- Vl .

EiWmil
Itür . . weitz . 85
cm hock 75 cm
breit . Bettstelle .
Eik . , weitz . zu vk .

Setzktratze 5 ,

Oberhalb des
Nerotals .

Scköne . aevfl .
und moderene

Bella
mit Garten —
auck z. Austeil ,
in Mebrfam .-
S . aeeian . - f .

45000 Ult
bei 22 000 Mk .
Anz . zu vk . d . :

Grundltücks -
Markt

Fritz Becker »
u . Sohn .

Wilhelmktr .34
Tel . 25884 .

WöslhMmgei
und

NWarderobe
billig zu verk .

Luisen -CafS .
Luikenktratze 49 .

»
Victoria - Svort .

Lurusmodell .
4 - Gana . Fuft -

kckalt . . kteuerir . .
gegen bar zu vk .
Näheres Bleick -
ktratze 21 . 2 . St .

'

zw . 13 ^ u . 14H ,
il 19S4 u . 20l4 .

Sreutra -

ww
guter , moderner
Wagen , in heft .
Zukt . kof . zu vk .
Ana . u . A . 630
an Taabl .-Verl .

5 ^ 22 ^

NSU .
250 ccm

Motorrad
60 RM .. kowie 2
gebr . D .-Fahr¬

räder bill . z . vk .
Sckerer .

Luremburaktr . 9 ,
Guterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Kock .
Jahnktratze 32 .

Kinderwagen
zu vk . Blücker -
vlatz 5 . 2 rechts .
Enterb . Kinder -

Svortwaaen
zu vk . Platanen -
ktratze 21 . 1 lks .

I Prirnü - SeikSise ]

Kl . Pension
aünftia zu oerf .
Ana . u . B . 118
an Taabl .- Verl .

MWarsvr
erftklask . schönes
Junatier .ftuben -
rein . bill . zu vk .

Bornmann .
Rheinktratze 47 .

2 Läufersckweine
zu verk . Bach .

W . - Sounenberg .
Lanaaaske 30 .

Nutzb . massiv .
Bückerickrank

2teilia . zu verk .
Adelbeidstt . 67 . 3
von 10 b . 6 Uhi .

in großer Auswahl

bei
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NEON die wirkungsvolle

E Licht - Reklame

lA/orhplif *ht Neon , Transparente , Anstrahlungen
VVBI Uullulll Entwurf , Ausführung , Instandsetzung ,LICHTREKLAME - ANLAGEN

Neuanlagen

Reparaturen

Änderungen

Erweiterungen RHEINISCHE

ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT g . m . b . h .

WIESBADEN , HELENENSTRASSE 26 , FERNRUF 27441

Wasser - , Licht - , sanit . Anlagen

Gasherde , Badeeinrichtungen

Radio

Ludwig Haberstock
Adolfs ! raße 7 , Ruf 28608

Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen

Modernste Neon - Lichtreklame

Wilhelm Boppel Ruf 21103

Schwalbacher Straße 41 -43

Nr . 130 . Seite 11 .

Verlegung . Zahlreiche ausgeführte An¬

lagen sprechen für unsere Leistung .
Unser Rat bringt Ihnen Erfolg .

GEBR . OLSSON
Bleichstraße 17 , Fernruf 24024

Licht - , Kraft - u . Signal - Anlagen

Radio , Antennen - und Blitzab¬

leiterbau . Mod . Licht - Reklame

Karl Kramb
Friedrichstr .10 , Westendstr .30 , Ruf 21716

» W . Hinnenberg Kom .- Ges .

■ ■ d N Wiesbaden , Langgasse 15

Kälte öurdi wärme

im

Gas -

Kühlschrank
Kühlschränke von 295 . - an

Elektro - Köhlschränke

Eisfehränke * . 36 . - = n

Teilzahlungen bis24Monate

Jacob POST
Hochstättenstr . 2 Mauritiusstr . 12

UNG
Kirchgasse — Mauritiusplatz

Gartenschlauch

Schlaucharmaturen

Schlauchwagen
Rasensprenger
Rasenmäher

Grasscheren

usw . usw .

Hochsommer - Neuheiten
KLEIDER - MÄNTEL • KOMPLETS

für Straße , Gesellschaft und Strand

Hochsommer - Stoffe
LEINEN - ORGANDY • SEIDE

hauchdünne Gewebe in Georgette und Chiffon ,

reiche , hochaparte Auswahl

■ ‘ lUa ^ iuS
WIESBADEN 4 WEBERGASSE 4

Öeffentl .
Lichtbilder - Vortrag

Donnerstag , 8 . Juni 1939 , abds . 8 % Uhr im Rest .

„ Stadtgarten “ , Luisenstraße 29

Thema : „ Die Ursachen der rheumat . Erkrankungen ,
Gelenkrheumatismus , Gicht , Ischias , deren Ver¬

hütung u . Bekämpfung im Lichte der Biochemie "

Redner : Herr Alfred Piller , Bundesredner des
B. B. D . - E .V . , Potsdam

Eintritt frei ! Keine Getränke !

Biochem . Verein Wiesb . u . Umgeb .

Zwecks Abhaltung von Beratersprechstunden
Mittwochs von 10 bis 12 % Uhr , 1 bis 2 möbl .
Zimmer gegen Vergütung gesucht . Angebote
unter E . 116 an den Tagblatt -Verlag

Schloßdrogerie Siebert Marktstr . 9

4Reifen

8 - Zyl . . 6 - Sitter .
fteuervfl . . Mi vk .

Auto - Rickter .
Eartenfelditr . 14
uiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiHiiiiiiiiiii

SWWmr
Speisezimmer
Lerrenzimmer
KleideriLränke
Büfett . Sofas

Vertikos
Rollschreibtisck .

Kücken -Einricht .
Matrahen
Deckbetten

Tische . Stühle
billia zu verkauf .

Seesen .
Bleickstrasie 36 .

5 .25X17 .
neu summiert .
2 neue Felsen

für 170 V .
verkauft

Loyal
Vabnbofftr . 27 .

Ruf 22988 .

MmMinen
in allen Ausf . .

grösite Auswahl
aünft . Anaeb .
Teilzahluns .

S . Boll .
Schwalbacher

Strafte 1 .
Reparaturen .

iiiniiiiiiiiniininiiiiiiiiiHiiiiiii

Horch

| HMdKc - » erläuft
"

I
Metallbetten

Deckb . . Wafchk ..
Schreibt . Küche ,
kl . Serd 12 . Rosi -
baar . verfch . bill .
zu vk . Holland .
Sedanftrafte 5 .

Schreib¬

maschinen
große und kleine ,
gebraucht , billig ,
auch mietweise .

Stein , Rheinstr . 70
Fachwerkstatt

MM
Ivan Wand .

Linol . - Tevvich .
Eisschrank

u . and . mehr
verkauft billia

Klavver .
Taunusstr . 40 .

Televbon 28459 .
Durchsehend

geöffnet
Kombinierter

und weiber

Herd
kl Herd 25 Mk . .

Gasbackberd
Easbeizofen

( braun emaill ) .
neuzeitl . 25 Mk . .

zu verkaufen .
Bismarckrina 28
Erdsefch . . Kaus .
Ausführ , fämtl .
Revar . u . Lief .
von Ersatzteilen .

Nähmaschinen
neu u . sebrauckt

bill . Krieser .
Frankenstr . 22 . 1

Privatbefih .
Suche

Kleinwagen -
Limoukine .

in aut . Verfall . ,
aeaen Kalle zu
kaufen . Ana . u .
u . US an T .-V .

Sanomaa
„ Rekord "

ob . äbnl . 4 - Zyl . -
Lim . von Vriv .
aes . bar sefuckt .
Ana . u . H . 112
an Taabl . - Verl .

Ilutogaragen
( WellblechhE )

für
Personen - Last -
und Lieferwaaen
in allen Groben
sofort lieferbar .
Siet Saus und

aufseftellt .
A . Nnißlmann
Finthen b . Mainz
Televbon 34634 ,

Euterbaltener

Eisschrank
z . kauf . sei . Ana .
m . Preisana . u .
D . 119 an T .- V .

Gute aebr .
Model

Tevvicke . Eis¬
schränke . Flafck .-
Sckränke . Eart . -
Möbel . Badew ..
u . sonst . Eebr .-

Geaenst . kauft
Klavver .

Taunusstr . 40 .
Televbon 28459 .

MMO
2 — 3 To ., lüft ,
bereift , fabrber .
zu kauf , aefucht .
Ana . u . W . 117
an Taabl .-Derl .

Zahle für

kIW II. PI»
sehr flute Pxeife

Schwarh ,
Frankfurt a . M .
An der Sauvt -

wache 1 .
Televbon 26864 ,

brillanten
sowie deren
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Mühlgalle 15 .

Möbel
u . ganze Einr .

kauft an
O . Kanneuberg ,

Schwalbacher
Str . 73 . T . 23129

oder Postkarte .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173

Kirchcasse 19,1
Ruf 25676
Ausstell. Hauseingang

Umpen - Bernstorf

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Gebt den Tieren
Trinkwaller .

Im Sommer sorgen —

im Winter genießen !

Einmachzucker . . . Pfd . 39

Frankenthaler . . . . Pfd . 40 ^
Erdbeerfarbe , Roter Einmachzucker

Opekta in frischer Ware

Packungen 19 H , 84 H , 78 1 .45 Jt

Cellophan - Glashaut - Pergamentpapier

Jiinke Alexi
Kais .- Friedr .- Ring 30 Michelsberg 9

12 .00 Konzert .
Konzert ,
visiertes
Kinder .

18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30

Donnerstag , 8. Juni 1939 .
5.00 Musil . 5.50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Nachrichten .
Wetter . 6.05 Präludium und Fuge — Morgen¬
spruch . Gymnastik . 6.30 Konzert . 7 .00 Nachrichten .
8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter — Zehntage -
Witterungsvorhersage . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Kleine
Ratschläge für Küche » und Haus .

8 .40 Konzert . 10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land .
11 .55 Programm , Wirtschaft , Wetter .

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
14.00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 2mpro -
auf Schallplatte » . 14 .45 Für unsere

16 .00 Konzert . _____ .. .
Klang der Landschaft . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30
Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
Wetter .

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .15 Unsere Kolonien . 22 .30 Volks - und Unter¬
haltungsmusik . 24 .00 Konzert .

_ _ - - - zu haben im

Makulatur a ™ * ?

Der fährt
mit kleinem
Lieferwagen

reden Tas von
von 1 b . 3 Uhr

Gesvül
von 4 Restaurat .

zum Stall ?
Ans . mit Preis
unter ® . 118 an
TasbL -Verl .

Wagen
aus Privathand
für 2 Tage . ca .

300 km , zu leih ,
sefuckt . Gute

Sickerb . Fahrer
Fachmann . Ans .
mit Angabe des
Mod . u . Preis
u . E . 118 T .-V .

Sofort lieferbar !

W . Nickolai

u . H . Dietmann
Elektro - und Radio - Haus

Bismarckring 2 Fernruf 23515

Siebrauchen Sonnenschutz !

Durchsichtige Gelbfilter - Rollo für
Schaufenster , Anfertigung u .Liefer¬

ung von Sonnenschutz aller Art ,
Verdunkelungsrollo .
HeinrichMüller,Tapeziermeister
Dreiweidenstraße 3 , Telefon 24433

Die beste Erholung
nach des Tages Hitze finden
Sie abends in dem schönsten
Garten Luisenstraße 29

Rest . Stadtgarten

Glücklich
Gr . Burgstraße 14

(Nähe Schloß )

Habelmann
Mauriflusstraße 14

(Nähe Vereinsbank )

E . Kern
Adelheidstraße 28

( Ecke Adolfsallee )

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

( Nähe Hauptpost )

Suche
eiserne u . Holzstüble . Garten :

Tisch , Bank . Rollwand und

Paravent und Segeltuch für

grohe Veranda . Ang . unter

G . 117 an den Tagbl . -Verlag .

Ziehung 2 Klasse 18. und II . Juni 1839

| Tagblatt - Sonntag - Ausgabe |

Unterricht

I .
Deutsche Reichslotterie

20 5 . Ausland .
Jtal . . englische ,
franz . Stund , u .
Konversation . K .
Taunusstr . 50 . 2

Nähmaschinen
auch Sandnäbm .

kauft Engel .
Bismarckrina 43

Verloren

SüllantWe
Gegen gute Bel .

abzuseben
W . -Biebrich .

Schilleritr . 12 . P

Neukauf : Kauflose zum planmäßigen Neukaufs¬

preis empfehlen in allen Abschnitten die

Staatl . Lotterie - Einnahmen

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUEXRUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

L . Schellenberg ’ sctie Bachdrackerei

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 6 . Juni 1939 .

Emil Neufer , Biebrich . Frankfurter Str . 4
Wilhelmine Schmidt . Bad Schwalbach

Hugo Höfer . Wiesbaden , Albrechtstr . 25
Wilhelmine Layer . Wiesb . . Klarenth . Str . 3

Walter Knab . Wiesbaden . Westendstr . 26
Barbara Svitzner . Wiesbaden . Westendstr . 26

Friedrich Daudistel . Wiesb . . Bertramstr . 14
Wilhelmine Burkhardt . Bendorf/Rhein

Für Sonnenbräune und f
gegen Sonnenbrand *

finden Sie sämtl .
Oele und Creme
im großen Spezialgeschäft

Monopol - Parfümerie W. Müller
Tel . 27121

Wilhelmstr . 8 , neben Hotel Metropole
Kölnisch Wasser , Haarwasser , Parfüms

Die Erneuerungslose 2 . Klasse sind unter Vorlage
des Loses 1 . Klasse zum planmäßigen Erneuerungs¬
preis (x/8 = RM . 3 . —) bis

Freitag , den 9 . Juni 1939

abzufordern .

Bauern - Theater

In den Zwischenakten

Bayr . Musik - Jodler - Figurentänze

Junger
nrausetigerter

Kater
entlaufen .

I . Fatz .
Rheinitrasie 89 .

Illlllllllllllilllllllllllllllllllllllll

Silbernes
Münzarmband
1 . 6 . verl . Ab -

zuseb . Fundbüro
Finder der
Geldbörse

i . Postamt Bis -
marckrins ( Inh .
ca . 53 M .) wird
aufsef . diese ses .
s . Bel . abzus . b .

W . Grund .
Wiesbaden .

Rheins . Str . 13 .

Nur heute Mittwoch

nachm . 4 Uhr u . abends 8 .15 Uhr

Der neue große Lachschlager

Das rote Zclineuztuacherl
Ein lustiges Spiel um die „ Narrete
Liab “ gespielt von B. Ingerl

’ s .

MWedenes

Unverbindliche Vorführung bei

ik-Wlf

SCALA

'
WOLF feste j

erleiddernctöGajtenarbät .
u.ertöten den töniejerirag! ;

"
Sie .

Lderchslendev d
'
r ' ansfur ' t
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^ ieQetckidfte einet
Tat nach

linßekannten
enberieht von Karl Friedrich Boree

. Es war Mitte Juli ( 1922 ) — heiser konnte es nicht
ein , Am ersten -Lage lvllte man vierzig Kilometer machen .

Einige fielen ,chon nach , drei Stunden ab — von der Hitze
und unter der Last des starken Gepäcks . Man lieh ste zurück .
Als dunkle Punkte sah man sie in der Ferne folgen : die
^ ngst vor den Beduinen und vor dem Verdursten zwang sie .

81 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Der Dienst blieb unverändert . Die Hoffnungslosigkeit
dieser Tage , denen keine Grenze gesetzt schien , lägt sich nicht
ausdenken . Sie waren aualenb wie die Steooe : unendlich
und durchzittert von einem geheimnisvollen Grauen . Die
Steppe ist ohne Ende , sie bedrückt das Herz in ihrer ein¬
förmigen , graugelben , unfruchtbaren Weite , sie martert Las
Gehirn mit ihrer blendenden Helligkeit , in der das Auge
nach dem tödlichen Geheimnis späht . Immer ist der Himmel
blau , wolkenlos , starr . Nur ein einziges Mal im Jahr regnet

- 1 " * Winter : lechs Wochen hintereinander . — Ein Tag
gleicht dem andern in der Steppe , jede Nacht der vorher¬
gehenden Die Sonne geht auf , brennt und geht wieder unter .
Danach scheinen die Sterne . Nur der Mond wechselt . — Die
Ode tötet , macht den Kops leer .

Sehr selten trifft man mit eine Oase . Die gleicht aus
öer weine einem dunklen feee . — Sie gelangen auf ihren
Sitten bis nach Ursa im westlichen Mesopotamien . Aus dem
Marsche dorthin lagern sie eines Tages in der Nähe einer
kleinen Oase , die unbewohnt ist . Ein Hain von Palmen .
Am Boden dorniges Buschwerk , fast undurchdringlich . Als
" sich durch das Dickicht gezwängt hat , findet Runge in der
Mitte einen glasklaren Teich , unbewegt , doch von taufend
Wischen bevölkert , die im Schatten der Palmen zu schlafen
scheinen . — Schauerlich , nicht einladend wirkt dies kleine
Wunder tm Sandmeer , dies abgesplitterte Stück Paradies ,
das sich hier erhalten bat , schauerlich in seiner Einsamkeit
und urwüchsigen Wildnis , in seinem unbegreiflichen Gegen «
satz zu der Sonnenhelle rings umher . Skorpione . Taranteln .
Schlangen und Kröten sind in seinem Gestrüpp zu Haus und
belauern den Eindringling .

In Beirut machte der Vereinsamte eines Tages die Be¬
kanntschaft eines Deutschen . Er war am Strande spazierenge -
gangen und hatte photographiert . Auf dem Rückwege blieb er
vor einem Lastkraftwagen stehen , unter dem der Chauffeur
arbeitete . Er meinte gehört zu haben , da « der Mann , der
dort unten auf dem Bauche lag . mit seinem Wagen in deut¬
scher Sprache schimpfte . Der Mann kroch hervor , richtete sich
schweißnaß auf und erkannte auch in Runge , trotz dessen
Uniform , sofort den Deutschen . Er hielt ihn für einen un¬
glücklichen wretnbenlegionär . Runge klärte ihn über seinen
Irrtum auf unb erzählte ihm . wie er hierher unb in biefe
Uniform gekommen sei . Sie wechselten ein paar freunblicke
Worte . Dann entschulbigte sich bet Frembe . bah er jetzt nicht
länger Zeit habe , lub ihn aber herzlich unb eindringlich auf
ben nächsten Sonntag ein unb gab ihm seine Abresse . —
Runge freute sich bie ganze Woche binburch auf ben Sonntag «
nachmittag .

Rach dem Mittagessen zog er seine Ausgangsuniform an ,
putzte feine Schuhe unb Machte sich auf ben Weg . Seit vier
Jahren hatte er sich nicht mehr unter Menschen bewegt , bie
in einem bürgerlichen , friedlichen Heime lebten . Seit vier
Jahren — ? War bas in Riga Stiebe gewesen — ? Seit
sieben Jahren !

Er fand ohne Mühe das Grundstück und an der Garten¬
pforte den Namen „ Kleinschmidt “

. Tief zwischen Bäumen
wartete bas Haus . Er ging ben Gartenweg hinauf , auf die
Eingangstreppe zu , seine Schritte verlangsamten sich . Eine
große Befangenheit überkam ihn . — Er stieg die Treppen¬
stufen hinan . Die Tür stand offen , aus dem schattigen
Inneren des Sauses hörte er Stimmen . Lachen — Bruchstücke
einer französischen Unterhaltung — Damen und Herren Er
zögerte . Der Abgrund von sieben Jahren Erleben zwischen
ihm und dieser Welt tat sich auf . Da trat eine Dame aus
dem Zimmer , sah ihn und fragte nach seinen Wünschen .

Herr Kleinschmidt war nicht im Hause . Aber er hatte
Hinterlasten : wenn jemand käme , möchte et auf ihn warten .
. .Sind Sie vielleicht der Deutschrusse ? Mein Bruder hat mir
von Ihnen erzählt .

"

Sie waren in den Vorraum getreten , eine gepflegte
Kühle empfing ihn . Die Dame , eine kräftige Blondine ,
führte ihn weiter in ein Zimmer , dessen Fenster durch herab¬
gelassene Jalousien halb verdunkelt waren . Mehrere
Personen sahen um einen Tisch , die jetzt , wo sie eintraten ,
ihr Gespräch unterbrachen . Runge erkannte allmählich zwei
weitere Damen , einen gut gekleideten Araber und einen
französischen Leutnant . Die Anwesenheit des Offiziers war
ihm unbeauem , eine Enttäuschung . Aber sogleich wandte sich
die ganze Aufmerksamkeit ihm selber zu , und er muhte
erzählen .

Der Leutnant machte nach einiger Zeit den Versuch , der
Unterhaltung wieder eine ibn mehr interessierende Richtung
zu geben : er schlug einen Spaziergang vor . Runge zeigte
Hemmungen , sich ihnen anzuschliehen und wollte Abschied
nehmen . Da beschlossen die Damen zu Hause zu bleiben , und
der Offizier zog nach einer halben Stunde ab .

Inzwischen kehrte Herr Kleinschmidt heim , und nun ent¬
wickelte sich bie behaglichste Stimmung .

Von bleiern Tage ab verbrachte Runge jeben seiner
dienstfreien Sonntage in dem Haus der beiden Geschwister
Kleinschmidt . Die guten Menschen begannen nicht mit dem
Mittagesten , ehe er nicht da war . — Ihr Vater war « Ver¬
treter der Hapag in Beirut gewesen . Der Sohn hatte eine
Kraftomnibuslinie begründet , die von Beirut über Haifa .
Jaffa bis nach Port Said lief . — ein kühnes Unternehmen ,
da er mit nichts begann : das aber wohl gelang .

Räch mehrmaligem Zusammensein fingen die beiden Ge¬
schwister an . Runge zuzureden , er solle mit ihrer Hilfe nach
Ägypten entfliehen und nach einem Jahr als Deutscher zuriick -
kebren und in ihr Geschäft eintreten . Der Gedanke an eine
Heirat mit Fräulein Kleinschmidt stand im Hintergründe . —
Der Vorschlqg fand keinen Eingang zu seinem Herzen . Eine
tiefe Skepsis gegen die befreiende Kraft der Auflehnung ,
gegen bas Fliehen , hatte von ihm Besttz ergriffen . Er wollte
feinen Weg zu Enbe geben . Währenb er zwischen ben beiben
sah , konnte er boch bie Vorstellung nicht überwinben , bah er
einer anberen Welt angehöre , unb lächelte über ihren Eifer .

Ein volles Jahr lang hatte er Zeit , biese Gebauten bin
unb her zu bewegen , roäbrenb er Wache ftanb ober auf
wochenlangen Ritten ben Blick auf bie Mähne seines Pferbes
gerichtet hielt . Er kam zu keinem anberen Schluß . — Aber
eine herzliche Anhänglichkeit unb eine bankbare Rührung
banben ibn weiter an biese Menschen , bie ihn , ben heimat¬
losen Sölbner , zu sich rechneten .

Anfang Juli 1922 kam er von Beirut weg . Doch kurz
vor biesem Wechsel batte er noch eine anbere Begegnung , bie
trotz ihrer moralischen Fragwürbigkeit ausgezeichnet zu
werben verlangt .

Auf einem Gesangsabenb . ben bie Rusten gaben , würbe ,
ohne bah Runge bavon eine Ahnung hatte , bie Gattin eines
französischen Stabsoffiziers auf ihn aufmerksam unb bestellte
ihn in ben nächsten Tagen zu sich . Runge melbete sich in
seiner Ausgangsuniform in ber Wohnung bes Obersten . Er
wurde von einer vierzigjährigen , sehr gut aussehenden Dame
empfangen . Sie bewirtete den Erstaunten mit Kaffee unb
Kuchen , lieh sich seine Lebensgeschichte erzählen unb machte
ihm kurzerhanb , jeboch in einer nicht unsympathischen Form ,
ben Vorschlag , ihr Geliebter zu werben . Sie schilberte ihm
mit Worten , die ihn tief bewegten , das Elend ihrer Ehe , bas
aus einer unnatürlichen Veranlagung ihres Mannes ent¬
sprang . Von einer heftigen Leibenschaft zu bem jungen unb
lebhaften Menschen erfaßt , machte sie ihm bie größten Ver¬
sprechungen : ben Rest seiner vier Jahre solle er unter ihrem
Schutz m Sicherheit verbringen , Geld haben , dienstfrei leben ,
zum Sergeanten befördert werden und noch mehr . . . Sie
fuhr ihn selbst an bas Lagertor zurück , wo seine Kameraben
ihn mit angemessener Verwunberung aus ihrem Wagen
klettern sahen .

Die vierzehn Tage , die noch bis zum Abrücken feines
Bataillons blieben , holte sie ibn ohne Scheu täglich ab . um
mit ihm in ihrem » aus zu speisen . Diese vierzehn Tage sollte
er es gut haben : danach möge er sich entscheiden .

mhe aus «
mimischen

( Fortsetzung folgt . )

Wirischafisieil

Runge , im wubmarsch nicht trainiert , blieb in der sechsten
ctunöe auf dem Sande sitzen . Er konnte nicht mehr auf¬
treten . vor Schmerzen an den Fichen . Das Gepäck hatten ihm
die Kameraden schon langst abgenommen . Jetzt nahm man
ihm auch das Gewehr weg , damit die Waffe nicht in bie
Sande der Beduinen fiele . Neben ihm lag ein Kamerad . dem
der schäum vor dem Munde stand . Er machte allein noch ein
paar Gehversuche , sank wieder zusammen . Ein Auto kam von
hinten aut , er winkte , die Insassen winkten wieder , aber
fuhren vorüber . Er wollte trinken doch dann fühlte er sich
su müde , um die Feldflasche aufzuschrauben und an den Mund
zu heben .

Runge schwieg auf afc Anzapfungen seiner Kameraden .Er hatte für diese zarte und kultivierte Frau eine tiefe Zu -
netgung gewonnen Aber ihr Vorschlag war nicht nach seinerArt Er sagte ihr ab — wenngleich er , anders als sein biblischer
Vorgänger , nicht nur seinen Mantel in ihren Händen zurück -
Iieß . — Es kam ein furchtbar schmerzvolles , letztes Zu¬
sammensein .
< Rls er in dem Zuge saß , der das Bataillon nach Aleppo

trug er einen herzzerreißenden Abschiedsbrief bei
lich . Er lab in die Tiefe , eines dunklen Leids , bas ein Menschen¬
leben erfüllte und beltimmte — dieses Leben , von dem er
mic fein , anderer in seinen Jahren , schon begriffen hatte ,daß es rur leben Menschen das unwiederholbare Einmal ist .

3 .

r- j . - Pas Regiment , dem Runge jetzt angehörte , war ein
schutzenregiment . Sein Bataillon ging zunächst nach Aleppo ,
um dort für die Anforderungen eines Feldzuges in der Wüste
ausgerüstet , vor allem in Khaki eingcHcibct zu werden . Er
war inzwischen Gefreiter geworden .

Nach sechstägigem Aufenthalt verließ bas Bataillon die
Stabt Aleppo zu Fuß mit bem Ziele Rakka .

„ .. .Nach .längerem Liegen hatte er trotz der Gluthitze so viel
Krane gesammelt , daß er sich daran machte , seine Schi .

'
. . .. .. .

zuziehen und die wundgelaufenen Füße mit den Gamaschen
zu umwickeln . Die Todesangst trieb ihn hoch , ben anderen
nach .. xW Abiatzen von zehn Minuten humpelte er , mit den
Stiefeln in der Hand , hinter dem Bataillon her , das er am
ilimmernden vorizont als dunkelblauen Streifen schweben
sah . Am Abend , als sie schon längst das Leger aufgeschlagen
hatten , erreichte er sie . sank im Zelt seiner Kameraden um
und blieb regungslos liegen .

Die Leistungssteigerung auf dem Gebiete
der Elektrotechnik .

Deutschlands Elektrotechniker tagten .
3000 Mitglieder des Verbandes Deutscher Elektrotechniker im

Nationalsozialistischen Bund Deutscher Technik ( DDE . im NSBDT .)
und der Fachgruppe Energiewissenschaft des NSBDT . in den
Gauen der Ostmark hatten sich dieser Tage in Wien zusammen¬
gefunden , um Bericht über ihre eigene Arbeit abzulegen und zu
hören , wie und mit welchen Mitteln in den Fabrik - , Planungs¬
und Konstruttionsbüros , in den Schaltwarten der Elektrizitäts¬
versorgungsunternehmen , im Rundfunk -, Fernsprech - und Tele¬
graphenwesen , in den Laboratorien und Forschungsanstalten die
oon der Zeit gestellten Ausgaben angepackt und gelöst werden . In
mehr als sechzig wissensch .istlichen Vorträgen , den „ VDE .-Fach -
berichten " , wurde im Lause

"
von zkvei Tagen das ganze so weit

verzweigte Gebiet der Elektrotechnik durchleuchtet — in kühler
Beurteilung des Erreichten , in heißem Streben nach dem vom
Führer gesetzten Ziel .

Die Fernmeldetechnik stand diesmal an der Spitze
des Programms , denn nicht nur Telephon und Telegraph allein
fallen unter diesen Begriff , auch die modernen Fernschreiber ,
Signal - und Zeichengeber aller Art , Feuermelde - und Luftschutz¬
warnanlagen , kurz alles , was früher „Schwachstromtechnik hieß ,
werden von ihm umfaßt . Beherrschender Gegenstand der Vor¬
träge waren Werkstoffe neuer Art und neuer Eigenschaften , die
in Erfüllung der Forderung nach größter Devisenfreiheit ein¬
geführt wurden und inzwischen ihre Brauchbarkeit beweisen
konnten . Der Übergang aus Aluminium — für Kupjsr — wird
für Fernkabel in großem Maße durchgeführt , Seide und Baum¬
wolle haben den Kunstfasern und Filmen weichen müssen ,
Kautschuk ist zu einem guten Teil bereits durch Buna verdrängt
worden . Magnetische Werkstoffe sind nun nickelfrei ober doch
nickelarm , wie Karbonyleisen und aluminiumhaltige Legierungen ,
die ihren besonderen Zwecken noch besser dienen als die bisher
verwandten Devisenverbraucher . Für Widerstände werden Hart¬
kohleschichten auf keramischen Trägern benutzt , die überhaupt alles
Metall vermeiden .

Aber nicht allein durch bie Schaffung und Verwendung neuer
Werkstoffe lassen sich Devisen einsparen : vermehrte Ausnutzung
vorhandener Einrichtungen führt oft zu demselben Ergebnis . Die
Forderungen der Betriebssicherheit haben den Vorrang vor allen
anderen , aber wenn früher das „mit vielem hält man Haus

"

galt , so ist heute das entgegengesetzte „mit wenig kommt man
aus “ harte Notwendigkeit der mit im

'
technischen Sinne „eleganten

“

Lösungen begegnet wird . Schaltanlagen in Freilust -Ausführungen ,
um teure Gebäude zu sparen , sind nicht erst seit dem Vierjahres -
plan bekannt . Neu hingegen ist die Verwendung von Eisenbeton
anstatt von Eisen oder Stahl für die Gerüste , Äabeltraggeftelle
usw, , wodurch sich der Eisenaufwand auf ungefähr ein Fünftel er¬
mäßigt . Lhlose Schalter und Transformatoren haben neben dem
Vorteil sparsamer Deoisenbeanspruchung noch den der geringeren
Feuergefährlichkeit : Fernüberwachung und Fernbedienung der
Geräte erleichtern die Arbeit , sind also im besten Sinne arbeits¬
sparend .

Eine Reihe Vorträge dienten dem Thema Lichttechnik :
sie gewährten einen Einblick in die Arbeit des Hauptausschusies
„ Gutes Licht “

, in dem Industrie , Handwerk , Wissenschaft und
öffentliche Ämter zur Gemeinschaftsarbeit zusammengefaßt sind .
„Lichttechnische Erkenntnisse zur Luftschutzfrage “ wurden ebenfalls
mitgeteilt . Zusammenfassend wurde über die neuzeitliche An¬
wendung der llltraviolettstrahlung in Technik und Medizin
gesprochen die nicht nur desinfiziert muffiges (Betreibe entbumpft ,
Lebensmittel „ oitaminifiert “

, sondern auch Ekzeme aller Art ,
Lupus und chirurgische Tuberkulosen in beftflnmten Fällen zur
Heilung bringen kann .

Weinversteigerungen .

Die Juniversteiaerungcn haben ihren Anfang genommen . Die
Bereinigten Weinautsbesitzer in Rüdesheim
brachten am Dienstag 51 Nummern zum Verkauf . Trotz schwacher
Kauflust konnten 35 Halbstück unb 1 Viertelstück umgesetzt werben .

Gezahlt wurden für 2 Halbstück 1936er Rüdesheimer Enger «

weg 550 ; Berg Rottland 600 RM . . für 1 Halbstück 1937er Ober -
felb 620 RM . Zurück gingen 4 Halbstück zu Letztgeboten von 650 ,
700 , 720 , 750 RM . Der Erlös betrug für 32 Halbstück 1938er
Rüdesheimer Böhl 2mal 560 ; Geisenheimer Schorschen 590 ;
Rüdesheimer Engerweg 550 ; Oberfeld 2mal 560 ; Engerweg 550 ,
560 ; Bischofsberg 550 ; Wüst 560 ; Engerweg 630 ; Eeffel 570 ; Platz
Bischofsberg 560 ; Bischofsberg 560 ; Wüst 600 ; Bischossberg 560 ,
570 ; Berg 560 ; Berg Hellpfad 600 , 610 ; Gessel 650 ; Bischofsberg
640 ; Hohlweg 610 ; Platz 650 , 670 ; Berg Roseneck 650 ; Berg Rott -
lonb 750 ; Berg Roseneck 730 , 740 ; Berg Rottland 2mal 800 ; Berg
Schloßberg 800 ; 1 Viertelstück Berg Bronnen Spätlese 600 RM .
Durchschnittspreis der 1938er Rüdesheimer Weine 631 RM .
Sefamterlös 22 280 RM .

Die Verwaltung der Staatsweingüter in Nieder¬
hausen - Schloßböckelheim an der Nahe brachte 43 Halb¬
stück 1938er Naheweine und 4100 Flaschen 1937er Weine zum Aus¬
gebot . Bei sehr gutem Besuch und starker Kauflust konnte der
gesamte Bestand Bis auf 1 Halbstück restlos verkauft werden . Die
erzielten Preise lagen sehr hoch . Man zahlte für 42 Halbstück
1938er Niederhäuser Hermannsberg 810 ; Dorsheimer Eoldloch
730 ; Münsterer Dautenpfänzer 860 ; Schloßböckelheimer Felsenberg
Riesling 790 ; Münsterer Pittsberg Riesling 800 ; Schloß¬
böckelheimer Felsenberg 860 , 910 , 930 ; Niederhäuser Steinberg
910 ; Hermannsberg 920 ; Münsterer Pittersberg Riesling Spät «
lese 910 , 910 ; Niederhäuser Steinberg 950 ; Herrmannsberg 910 ,
950 , 890 , 900 ; Dorsheimer Burgberg 910 , 920 ; Schloßböckelheimer
Kupfergrube Riesling Spätlese 1220 , 1000 , 1030 , 1290 , 1000 , 1030 ,
1310 , 1740 ; Dorsheimer Burgberg 1010 , 1220 ; Eoldloch 950 ; Nieder¬
häuser Hermannsberg Spätlese 1000 , 1030 , 1120 , 1050 . 990 ; Nieder -
Häuser Steinberg 1000 , 1300 RM . Durchschnittspreis der 1938er
Naheweine 990 RM . je Halbstück . Zurück gingen 1 Halbstück zu
1150 RM . Die 4100 Flaschen Niederhätiser und Schloßböckelheimer
Flaschenweine konnten restlos zu sehr guten Preisen verkauft
werden . Man zahlte je Flasche 1 .10 , 1 .80 , 1 .90 , 2 .50 , 2 .70 , für
100 Flaschen Niederhäuser Steinberg Edelbeerauslese 7 RM . und
für 1 Schloßböckelheimer Kupfergrube Riesling Trockenbeerauslese
12 RM . je Flasche . Erlös für die Faßweine 42 500 RM . u .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich Renten ruhig . Die von der Bankenkund¬
schaft erteilten Aufträge waren wieder nur sehr gering . Die Kurs¬
schwankungen gingen nach beiden Seiten , überschritten aber nur
in Ausnahmefällen Prozentbruchteile . Sehr ruhig lagen Montan¬
werte , von denen Stolberger Zink % unb Klöckner '% % ein¬
büßten , währenb Rheinstahl A % höher ankamen . Eintracht
büßten gegen letzte Notiz 2 , Niederlausitzer gegen den letzten
Kassakurs VA % ein , während geringer Bedarf in Jlse -Eenuß -

scheinen nur zu einem um VA % höheren Kurs befriedigt werden
konnte . Chemische Werte waren knapp gehalten , Farben auf 149 %
gedrückt . Bei Elektro - und Dersorgungswerteu überwogen kleinste
Rückgänge , eine Ausnahme bildeten u . a . Rheag , die 2 % % an¬
stiegen . ' Fester lagen BMW . um % und Daimler um 'A % ,
Rheinmetall -Borsig gewannen % und Berliner Maschinen % % .
Deutscher Eisesthandel sind mit plus % , Zellstoff Waldhof mit
einem gleichgroßen Gewinn zu erwähnen . Andererseits gingen
Westdeutsche Kaufhof um zirka % % , Hotelbetrieb unb Aschaffen¬
burger sowie Holzmann um je % % zurück . Reichsaltbesitz zogen
um 7 % Pf . auf 132,20 an . Eemeinbeumschuldungsanleihe 93,65
( plus 5 Pf .) . NS .-Stenergutscheine II würben zirka 97,90 (97,80 )
tariert , für bitte I nannte man einen Kurs von 101 % nach
101,10 . Tagesgeld 2 / bis 2 % % . Pfund 11,68 % , Dollar 2,493 ,
Franken 6,61 .

Frankfurt a . M . , 7 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Geringe Veränderungen . Die Börse war weiterhin still
und nur wenig verändert . Es Überwogen jedoch eher leichte
Besierungen . Die Schwankungen blieben meist unter 1 % . Farben
waren erneut etwas mehr beachtet . Reichsaltbesitz zu 132 ( 131 % )
gesucht , Dekosama 1 erneut % % höher mit 136 % . In Steuergut¬
scheinen war bas Geschäft bei etwas ansteigenben Kursen ruhiger ,
Pfanbbriefe und die übrigen Renten wenig verändert .
Tagesgeld 2 % .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse 5. 6. 39 6. 6. 39

5. 6. 39 6. 6. 1' 9 Riebeck Montan 103 .— 102 . 25

Aschaffbg . Zellstoff
Schöfferhof -Bindg . 184 .50 184 .

95 .— 95 .— Schuckert & Co. 175 .50 175 .75
Bemberg ..... 130 .63 133 .— 184 .50 186 .75
Brown , Boveri &Co . 112 .50 112 — Süddeutsch . Zucker ——— 218 —
Buderus . . — .— 95 .75 Tellus Bergbau 108 .—
Cement Heidelberg 141 .25 141 — Ver . Dtsch . Oelfabr . 130 .50 130 .50
Chem . Albert . 96 .— 96 .— Voigt & Häffner . ----,---- — .—
Daimler -Benz . . 125 .25 123 .— Zellstoff Waldhoff 110 .— 110 .50
Dtsch .Gold u .Silber 202 .25 202 —
Deutsch Linoleum 158 . 50 157 . 25 5°/e Reichsanl . v . 27 101 .75 101 .75
Elektr . Liefer . Ges . 128 .— 128 .— S^ iVeYounganleihe 102 .37 102 .37
Elekt .Lichtn .KraIt 125 .25 125 .63 AnL-AusL (Altbes . ) 131 .90 131 . 88
Eschweüer . — - —.— 46/0Schutzgebiet . 13 98 .37 — .—
I . G. Farbenindust . 149 .50 149 50 4,/,,/,Wiesb .St .v .28 100 .— 100 .—
Felten &Guilleaume — .— 4 Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
Grün & Bilfinger 230 .— 230 .- 4' /. ' /. . „ 10 100 .— 100 .—
Hapag 50 .25 ----.---- 4■/ .•/. , , , 21 100 .— 100 .—
Hindr . Auffermann ■ —— -----.----- 4■/, •/. . Kom . 20 100 — 100 .—
Hochtief . . 142 .50 112 . 25 4' /, •/. . 6 98 .50 99 .50
Holzmann Phil . . — .— 156 .50 41/,,/ .N Lb .Gold 1 98 .50 99 .50
Ilse Bergbau . . —.— 4' /, •/. , 2 98 .50 99 .50
Knorr Heilbronn 257 .— 257 .— 4V. ' /. , , , 3 98 .50 99 .50
Lahmeyer & Co. 107 .75 107 . 75 4*/, •/. , 8 , 9, 10 98 .50 99 .50
Lindes Eismaschin . 170 .37 171 — 4' /,L .

4-.V/ .
4‘/. */.

, , , 11 98 .50 99 .50
Lokom . Krauß . . 134 — 135 — . . . 6,7 98 .50 99 .50
Mainkraftwerke . 89 .50 89 .50 , 12, 13 98 .50 99 .50
Mainzer Aktien -Br . 86 .— 86 .50 47 .7 . . „ 4-5 98 .50 99 .50
Mannesmann . . . 104 .75 104 .50 57 .7 . , „ Li .

,G.-Kom . 1
----.----

Mansf elderBergb au -- — 41/,e/e 98 .- 98 .-
Metallgesellschaft . 112 . 13 112 .— 47 -7 . , .. 5 98 — 98 —
Motoren Darmstadt 117 .— 117 — 4>-,7 » , 6 , 7 , 8 98 .— 98 .—
Nordlloyd 50 .50 50 .75 47 .7 . , „ 2 98 .— 98 —
Reichsbank . . . 178 .50 178 .50 4»V/e . , ,9,10 98 .— 98 —
Rh .Braunk .u . Brik . 211 .— 210 — 47 .7 . , 3 98 — 98 —
Rhein . Metallwaren 124 .25 124 .50 D. Korn Sam . Ani . 136 — 136 . 13
Uu Stahlwerke 128 .37 127 .50 I . G. Farben -Bonds 124 . 13 124 .-

Berliner Börse 5. 6. 39 6. 6. 39

15, 6. 39 6. 6. 39 Feldmühle . . . . 102 .37 103 .25
Gesturei . 129 — 129 .50

AEG .-Stammaktien 112 .88 112 .37 Harburg Gummi
Augsburg Nbg .-M. 140 .— 139 — Harpener . . 127 — 129 .—
Bayer . Motoren -W . 131 . 25 132 .50 Hoesch . . 107 .63 107 .50
J . Berger Tiefbau 139 .75 133 .88 Hotelbetr .-Ges . 72 — 72 . 50
Braunk . u Briketts ----.____182 .50 Klöckner -Werke 117 .— 117 .-
Charl . Wasserw . . 113 .50 113 . 50 Niederlaus . Kohle 160 — 159 .75
Chem . Heyden 132 .— 13163 Orenstein & Koppel 99 .63 99 .75
Com . u . Priv .-Bank 105 . 13 105 . 13 Rh . Elektr . Mannh . 117 .— 118 .—
Conti -Gummi 212 . 13 212 .— Rütgerswerke . 131 .25 132 .25
Deutsche Bank . 111 .50 111 .50 Sachsenw ^rk . . 350 .—
Dt . Cont . Gas . . 110 .63 110 . 25 Salzdetfurt 138 .63 138 .€ 3
Deutsche Erdöl 121 .50 121 .63 Schubert u . Salzer 120 .— 120 .
DL Eisenhandel 147 — - .— Schuckert & Co. 175 25 17C .
Dt . Reichsbahn Vz . 122 .25 122 . 25 Siemens & Halske 185 .25 187 .50
Deutsche Waffen 146 .75 146 .50 Stollberger Zink —.— 77 .50
Dortm . Union -Br . 209 .— 208 .50 Ver . Stahlwerke 100 .63 100 .37
Dresdner Bank 105 .50 105 .50 Vogel Tel .-Drath 157 — 158 .—
Eintracht Braun . 161 — — .— WasserGelsenkirch . 154 .50 155 —

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)
5 . Juni 1939 6. Juni i 39

Geld Brief Geld Brief
Belg cn ....... 100 Belga 42 .40k 42 .48 42 .40 42 .48
Dänemark ..... 100 Kronen 52 .09 52 . 19 52 . 11 52 .21
England ...... 1 £ Sterling 11 . 665 11 .695 11 .67 11 .70
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 .603 6 .617 6 .603 6 .617
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien ........ 100 Lire

132 .62
13 .09

132 . 88
13 . 11

132 .43
13 .09

132 .69
13 . 11

Japan ......... 1 Yen 0 . 680 0 .683 0 .680 0 .683
Jugoslawien ..... 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 . 706
Luxemburg . . . . . . 100 Fr . 10 .605 10 . 625 10 .605 10 .625
Norwegen ..... 100 Kronen
Polen ........ 100 Zlotv

58 .62
47 .00

58 .74
47 . 10

58 . 64
47 .00
60 . 10

58 .76
47 . 10
60 .22Schweden . . . . . 100 Kronen 60 .08 60 20

Schweiz . . . . . . . . 10b Fr 56 . 22 56 .34 56 .24 56 .36
Spanien ....... 100 Fes . —.— _ .— — .— _ __
SlowaKei ...... 100 Kronen 8 .521 8 .539 8 .521 8 .539
\ er . SL v . Amerika . 1 Dollar 2 .491 2 .495 2 .491 2 . 495
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Nr . 130 . Mittwoch , 7 . Juni . 1939 .

Ein heiterer Künstlerroman von Else Jung - Lindemann

7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Tante Marie machte tatsächlich ein Gesicht , als wollte
sie ihre Nichte mit Haut und Haaren vertilgen , als Leni ins
Zimmer trat .

Der Eßtisch war schon abgeräumt . Urschi las , und die
Tante strickte an einem Strümps für den Papa .

Jetzt war ihr der Strümps jedoch Nebensache . Sie hatte
ihn so heftig auf den Tisch geworfen , daß ein paar Maschen
von der Nadel rutschten . Auch dieses Unheil lieh sie gleich¬
gültig .

„Wo warst du ? " zischte sie Leni entgegen . „ Der Papa
ist schon fort , er war sehr böse .

"

„ Tut mir leid , Tantchen , ich habe mich verspätet "
, wich

Leni aus und schnitt Urschi eine Grimasse .
Was batte das dumme Ding so unverschämt zu grinsen ?
Aber Tante Marie gab sich so schnell nicht zufrieden .

„ Ich habe gefragt , wo du warst ? "

In Leni kribbelte es . Muhte sie sich diese Behandlung
gefallen lassen ? War man mit einundzwanzig Jahren noch

verpflichtet , über jeden Schritt Rechenschaft abzulegen ? Sie

dachte nicht daran .

„ Nanu , was hast du denn ? Freut dich das nicht ? "

„ Nein , gar nicht . Wann soll ich dich dann zu sehen
kriegen , wenn du jeden Nachmittag bis in den Abend hinein
bei Köster bist ? "

Florians Gesicht wurde lang . Herrschaftseiten — daran
hatte er noch nicht gedacht . Zu blöd !

Da siel Leni ein , dah dieser Monat ohnehin verpfuscht
sein würde . In ein paar Tagen sollte sie ja mit Tante
Marie und Urschi aufs Land hinaus . Vielleicht war das
ganz gut so , und sie muhten sich eben damit abfinden .

Als sie es Florian sagte , war er wenig entzückt davon ,
aber Leni redete ihm so lange zu , bis er ihr beistimmte .

„ Nun ja , unter diesen Umständen ist eine Trennung für
uns beide leichter . Ich werde eben arbeiten und arbeiten ,
und du ruhst dich gründlich aus . Ach Lenerl . . . könnte ich
doch mit dir zusammen draußen sein . Wie lang « werdet ihr
fortbleiben ? "

„ Wahrscheinlich bis Mitte August .
"

„ Bis dahin werde ich wohl auch noch bei Huber u . Lincke
zu tun haben . Aber dann bin ich frei , und wenn du wieder
in München bist , Leni , kann ich mir meine Zeit anders ein¬
richten , dann sehen wir uns öfter , gell ? "

Wieder schlug eine Uhr . Leni zählte die Schläge und
sprang entsetzt aus .

8 Uhr ? . . . Das war ja schrecklich ! Im Nu war sie auf
den Beinen , fuhr in ihren Mantel , zog die Kappe über das
Ohr und drückte Florian einen raschen Kuh auf den Mund .

„ Mein Lieber . . . das gibt
' nen Pfundskrach ! Was sage

ich nun bloß wieder daheim ? "

Sie war schon auf der Treppe , als Florian sie einholte ,
um ihr nochmals zu danken .

„ Geh
'
, was gibt

' s denn da zu danken ? " sagte sie und
zwickte ihn fröhlich in die Nase . „ Aber nun laß mich los ,
die fresien mich zu Hause , wenn ich nicht bald erscheine ."

„ Verzeih
'
, liebe Tante , ist es wirklich notwendig , dah

du das weiht ? Kann ich als erwachsener Mensch nicht auch
mal eigene Wege gehen , ohne dah ich Gründe dafür angebe ? "

fragte sie etwas gereizt .
Die Tante war sprachlos . So hatte ihr Leni noch nie¬

mals geantwortet . Auch Urschi hob den blonden Kopf . Ihre
Augen hingen bewundernd an der Schwester .

Donnerwetter , die war ja forsch ! Sie lieh sich auch durch
den jetzt heftig über sie hereinprasielnden Zorn nicht klein -
kriegen . Schweigend ging sie aus dem Zimmer und machte
sich in der Küche zu schaffen .

Leni hatte Hunger . Wenn man ihr absichtlich nichts auf »

gehoben hatte , dann würde sie sich eben allein ein paar Brote
und eine Tasse Tee machen .

llrschi kam heraus . Sie lachte und kniff die Schwester in
den Arm .

„Respekt , Leni , das hast du ihr gut gegeben ! Hast ganz
recht , Tante Marie braucht wirklich nicht alles zu wissen .
Aber mir kannst du ' s doch sagen , wo du warst ? "

„ Geht dich ebenfalls nichts an ." Leni biß in ihr Schinken¬
brot und zog sich mit der Fußspitze den Küchensttthl näher an
den Tisch heran .

„PH . . . ich weih es auch so !" triumphierte Urschi , „ du

hast einen Freund , gell ? "
.

Hoppla . Beinahe hätte sich Leni verschluckt .
„ Schmarrn !" sagte sie und hustete .

„ Es ist aber doch so "
, beharrte Urschi , „ ich habe schon

lange was gemerkt , und vielleicht hat dich auch einer mit
deinem Freund gesehen . . .“

Wahrhaftig . . . jetzt wurde Leni rot , und das hatte thr
nicht passieren sollen .

„Möchte bloß wissen , wer mich gesehen haben konnte ,
erwiderte sie knurrig .

„ Kindelbacher war ' s !"
~ ,

Zum Glück merkte Leni , daß das eine Falle war . Es

gab gar keine Möglichkeit , daß Kindelbacher sie mit Florian
zusammen gesehen haben könnte , weder damals am Aminer -

see , noch hier in der Stadt . Aber vielleicht war es klug , die
kleine Schwester in ihr Geheimnis einzuweihen ? Sie wußte ,
daß Urschi zu ihr halten und nichts verraten würde , und

so flüsterte sie ihr zu , daß sie ihr nachher alles sagen wollte .

„Du mußt mir aber hoch und heilig versprechen , daß du
den Mund hältst ."

Urschi schlug in die dargebotene Hand ein . „ Ehrensache ,
Leni ." Sie war unendlich stolz daraus , daß die ältere
Schwester sie zur Vertrauten machen wollte .

„ Du hast also wirklich einen Freund ? " wisperte sie auf¬
geregt und neugierig . . v

Leni nickte und sah so glücklich aus , daß Urschi sie glühend
beneidete .

„ Ist er fesch ? "
,

„ Na . . . fesch kann man ihn wohl nicht nennen , aber
lieb ist er und hübsch . Ja , hübsch ist er ganz gewiß , der

*
Aha , Florian hieß der junge Mann , und daß er Kunst¬

maler werden wollte , hatte Urschi auch noch rasch aus der

Schwester herausgequetscht . Dann kam die Tante , um Lent

ISMeüern - Mmgung Daunen . Federn . Inlettew 27939

Schwedische Nacht .

Skizze von Lisa Nickel .

Riesige Fickten rauschen im leisen Nacklwind . sie
spiegeln ihre hohe » Stämme im Master der stillen Bucht , das
ganz ruhig , beinah bewegungslos ist . Dickes Moos dämpft
die Schritte der zwei Menschen , und nur die Kette klirrt ,
als Lars das lckwere Boot ins Master stöht . Ewen bockt am
Steuer . Lars rudert aus der Bucht auf die drei Inseln zu .
die als ein Dreieck im offenen Master liegen . Meiler ent¬
fernt beben sich noch einige kleine Inselchen . Felseilande mit
wenigen Bäuinen mit den kleinen , schwedischen roten Land -
bäusern .

Lautlos gleitet das Boot durcks Master . An dem weit
vorspringenden Fels der Bucht hält Lars , er zieht die
Ruder ein und zeigt mit kurzer Handbewegung hinüber zum
großen Holm , wo eine schwarze Brigg vor Anker liegt und
sich dunkel gegen den helleren , bräunlicken Fels abhebt .

„ Wahrickeinlick Schmuggler !" lagt et einsilbig .
Es i !t halb zwei Ubr nachts . Der Himmel ist von einer

ganz Sanften , leisen lila Bläue , wie mit dem Pastellstift
gezeicknel . nur im Osten stehen einige langgestreckte lila
Moltenbönke in rosa Schein . Bleiern schwer ist das Master ,
dunkel sckeint es sich langsam in die Höbe zu beben , zu den
Inseln empor , auf denen die Häuser scklasen , alle Lichter sind
erloschen , und in dieser so seltsam hellen Beleuchtung ist
alles » ab berangerückt . die Wälder der Küste und Scküren
sind ferne Märchen , geheimnisvolles Wunderland , von keines
Menschen Fuß iemals betreten . Einzelne Möven kreisen
langsam über der Flut , und ihre weißen Körper blitzen auf
im Fluge .

Immer heller wird es . Kein Laut als nur das Rauschen
des Windes . Nur einmal in der Ferne das leise Surren

Versteck folgendes sehen : der Neufundläiider stürzt sich mit
Behagen ins Wasser und schwimmt herüber . Am Ufer bleibt
er sieben und schaut zurück , denn die rotgoldene Molly winselt
zitternd auf der anderen Seile und hat Angst vor dem Waster
und auch vor dem Balken . Da kehrt der große Hund um ,
rudert zurück , packt das Hundemädchen vorsichtig am Nacken
und trägt sie schwimmend übers Wasser herüber .

Aber dieser Kavalier war auch ein großer Gauner . Als
ick leinen Züchter besuchte , der viele seiner Brüder besaß ,
wollten wir einmal sehen , wer von ihnen am besten apportieren
könne . Ein Stückcken Holz wurde weit in den See binaus -
gelckleudert . Die ganze Horde stürzt plansckend ins Master ,
nur der Kavalier sckliebt sich nicht an und schwimmt äußerst
ruhig nach . Jetzt bat der flinkste das Holz zu packen bekommen ,
schon dreht er um . und die anderen , wie ein Kometensckweis .
ihm nach ! Allein der Kavalier erwartet den Seransckwim -
menden seelenruhig an der Mitte des Weges , hebt auf einmal
seine Rielenvfote aus dein Waster und legt sie ihm schwer aut
die Stirn , so daß jener tief untergetunkt wird und also aus
Luftmangel das Sol » loslasten muß . welches an der Ober¬
fläche auftaucht . Darauf nimmt der Kavalier das Hol »
bedächtig »wischen die Zählte , schwimmt ans Ufer und legt mir
die Trophäe wortlos vor die Füße . Also ein Gauner .

Es ist grausam , einem Sund die Rute zu kappen , denn
man beraubt ibn ia damit seines kostbarsten Ausdrucksinittels
— das ist beinahe so . wie wenn man uns die Zunge aus -
tonittc . Nun kann der arme Kerl bloß noch in Gedanken
wedeln . Und wie schön war es doch , wenn man ins dämmerige
Zimmer trat und auf einmal unter dem Belte her das Tak -
tak - iakdes Wedelns hörte . Das liebste Einverständnis aber ist
es . wenn man mit einem jungen Hunde spielt und er einen
beißt : aber dock nur ganz vorsickiig beißt , weil es ia eben
ein Spiel ist — wir versieben uns . . . . • *

So ein immer Hund , besten ganzer Gang ein einziges
tolvatickiges Lächeln ist . schaut restlos gutmütig in die Welt .
Alles an ihm ist nock frisch und neu , sogar die Krallen an den
Pfoten . Der Ernst des Lebens , den furchtbaren Kampf gegen
Floh und Katze kennt er nock nicht in seiner ganzen Sckärfe .
Sein Problem ist vorläufig noch das Zimmer : wie man es
rein hält , und dann vor allem die Tür mit dieser entsetzlicken ,
unerreichbaren Klinke .

Aber dann wird man groß , bellt enthusiastisck . Sowie der
Herr nur auf die Flinte hinblickt , und lernt vorstehen , mit
einer erhobenen Pfote , wie aus Erz gegossen . Ick habe gesehen ,
wie eilt Hund vor einem Grasbümvel Vorstand , aus dem .
stait der Scknevfen , die auffliegen sollten , bloß ein giftgrüner
Frosck — ein Frosch von Wilhelm Busck ! — herausscklüpste ,
und nie habe ick einen , solchen Ausdruck tiefster Sckam
beobacktet . wie an jenem atmen Hunde . Ick wagte es nicht ,
ihm nachher nock Vorwürfe zu machen .

Noch eine kurze Bemerkung über die Clowns , die Drabt -
baatlemete , die ja natürlich nickt ernst zu nehmen sind : sie
alle haben bekanntlick einen schwarzen Fleck auf dem Rücken ,
aber manche sind So raSck ins Leben hinausgeiprungen , daß die
Natur , die mit dem schwarzen Pinsel an der Pforte stand , mir
noch mit knavver Not auf die Rute bintuvfen konnte . Daher
denn viele Drahthaarterriere ihren schwarzen Klecks ganz
weit hinten haben , und die tollsten zuweilen gar bloß ein
schwarzes Siummelcken .

Augen

schwei -

Kreuiworträtfel

Meere zutreibt .
Das Boot Schaukelt sackt in die Bückt zurück und der

Wind webt einen teilen Dust von wilden Rosen und Jasmin
darüber hin . . .

eines Motorbootes , näher und näher , mit Schäumender Bug¬
welle Schneidet es durcks Master , bart an uns vorbei , ver -
sckwindet hinter den Snieln . . . auf der Brigg regt fick
nichts , ganz leise nut knarrt die Takelage der braunen
Masten .

Lars schweigt . , „ _
Merkwürdige Nächte , die so seltsam taghell sind ! 3m

Osten glimmt es jetzt stärker auf und über den Holmen hebt
sich langsam ein breiter , bläulicher Streifen . Die lila Wolken¬
wand schiebt sich höher in den Himmel hinein , aber über dem
großen Holm in der Mitte liegt immer nock der Schimmer
unberührter Ufer . Jetzt erst verstand Ewen die Liebe zu
diesen dunklen Wäldern , diesen nackten , tagsüber von der
Sonne heißgebrannten Sellen , diesen stillen Buchten und
endlosen Seen , die fernes Traumland der Seele sind .

Halb drei . Heller Tag . Das Waster strömt schwer dem
Meere zu mit unbeirrbarer , unheimlicher Ruhe . Unermüd¬
lich fliegen die Möven . Im Osten wird es heller und heller ,
beinah weiß ist die Farbe des Firmamentes geworden und
schon beginnt ein Fink zu schlagen — und verstummt wieder .

„ Frierst du ? " fragt Lars mit einmal , und leine Stimme
klingt unendlich warm . Gwen Ichüttelt wortlos den Kopf .
In wenigen Stunden trennt sie das Schicksal und jeder geht
seinen Weg allein weiter , es brauchte nickt zu lein , aber es
ist nun einmal io . . . Und gerade schmettert der Fink wieder .

„ O . Lars !" lagt Ewen und sieht ihn an .
Und er versteht alles , ohne zu fragen . Schweigend zieht" ' ' müßte .er sie an fick , und sie denkt , daß es eine Gnade fein

in das Meer zu sinken , den Blick dieser geliebten
über sich . . .

„ Mir bleiben zusammen "
, lagt Lars einfach und lächelt ,

und es ist wie das Aufleuchten der Sonne über den schwei¬
genden Holmen und Wäldern , und die Frau hört lein Herz
Icklagen . stark , ruhig und lo gleichmäßig wie der breite
Strom , der zwilchen den Jnleln und Ufern dem unendlichen
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zu sagen , daß sie sich morgen über ihr Verhalten beim Papa
beschweren würde .

Mochte sie ! Leni fürchtete sich nicht davor . Mit dem
Papa würde sie schon fertig werden .

Es kam sehr selten vor , daß sich Korbinian Huber über
seine Angestellten Gedanken machte . Sie sagen drüben int
Saal und hatten für ihn du arbeiten . Auch für seinen Teil¬
haber , versteht sich , aber der war nebensächlich . Thomas
Lincke kümmerte sich nicht um den inneren Betrieb . Er hatte
die Werbung für die Firma übernommen und fuhr den
halben Tag mit dem Auto herum . Gegen Mittag schaute er
für kurze Z ?Ü zu Korbinian hinein , und dann wurde er bis
zum nächsten Mittag nicht mehr gesehen .

Huber war das nur lieb . Er hätte keinen Teilhaber
brauchen können , der sich stets und zu allen Zeiten auch in
die inneren Geschäftsangelegenheiten eingemischt hätte .

Da Lincke seinerzeit Gründung und Attfbau der Firma
zum Teil finanziert hatte , behauptete er , genug geleistet zu
haben , und was er nebenbei noch tat , war ihm ein Ver¬
gnügen . Wäre anstrengende Arbeit damit verbunden ge¬
wesen , würde er es nicht getan haben .

Thomas Lincke kannte die Angestellten feines Hauses
kaum , und von ihren Namen hatte er nur einen einzigen
behalten : Florian Cajetan . Mit den Zeichnungen und
Plakaten dieses jungen Mannes machte er die besten Ge¬
schäfte . Sie waren , wie er sagte , schmissig und originell . Das
gefiel den Leuten , und wenn es sich bei einem Auftrag um
etwas Besonderes oder Schwieriges handelte , dann kam
Lincke zu Huber ins Büro und sagte : „ Das kann Cajetan
machen ." Und Cajetan machte es .

Dieser Florian .Cajetan war es nun , der Korbinian
Huber seit gestern im Kops herumging . Der Anruf aus der
Lettnerschen Kunsthandlung hatte ihn stutzig gemacht . Der
König der Münchner Kunsthändler , Herr Gräfe persönlich ,
hatte nach Cajetan gefragt ! . Was wollte der Mann von
feinem prominentesten Zeichner ?

Huber erinnerte sich , ihn häufig mit Malgerät und
Staffelei das Büro verlassen gesehen zu haben . Malte der
Mensch etwa ? Hatte er vielleicht gar bei Lettner ausgestellt ?
Wenn Gräfe sich in eigener Person um einen so jungen
Mann bemühte , dann mutzte etwas dahinter stecken , und Herr
Korbinian Huber wollte in dieser Sache klar sehen .

Also drückte er auf den Klingelknopf und liest Florian
rufen .

Es lag da wieder ein neuer Auftrag vor , den er bei
dieser Gelegenheit gleich mit ihm besprechen konnte , und so
ganz nebenbei würde er ein wenig auf den Busch klopfen .

Herr Huber steckte sich eine frische Zigarre an . Sie gab
ihm ein gewichtigeres Aussehen , wie er glaubte . Dazit machte
er ein möglichst gleichgültiges Gesicht , und als Florian ein¬
trat , behandelte er ihn nicht anders als sonst .

„Wir haben da eine neue Sache , lieber Cajetan " .
schnarrte er , „ der Kunde braucht ein zugkräftiges Schaubild
für die Vorderfront seines Geschäftshauses , das zugleich auch
für die Anschlagsäulen in der Stadt Verwendung finden soll .
Die Firma wirbt für die Güte und Zuverlässigkeit eines
neuen Waschmittels und möchte die Vorzüge dieses Mittels
in recht anschaulicher und eigengearteter Weise darqestellt
haben ."

Huber raffte einen Stost Druckschriften zusammen und
reichte sie Florian mit der Bitte , sich den Inhalt gut durch¬
zulesen und sich einige Anregungen daraus zu holen .

Florian nahm die Blätter an sich , und nun er schon ein¬
mal beim Chef war , brachte er wohl auch gleich seine eigene
Angelegenheit zur Sprache . Also gab er sich einen Ruck und
begann .

Es war nicht viel zu sagen , und schneller als gedacht ,
hatte er die Kündigung zum 1 . August ausgesprochen .

Korbinian Huber nahm langsam die Zigarre aus dem
Mund , streifte noch langsamer die Asche von ber Spitze und
bewunderte feine eigene Gelassenheit .

Donnerschlag , das kam etwas reichlich unerwartet . Kein
Mensch gab eine sichere Stellung auf , wenn er nicht Besseres
dafür einzutauschen hatte . Folglich muhte dieser etwas
Besseres haben .

Na , mal sehen .
„ Sie stehen mit dem Kunsthändler Gräfe in Verbin¬

dung ? Haben Sie bei ihm ausgestellt ? "

Florian überlegte blitzschnell . Was sollte er antworten ?
Er muhte etwas sagen , was auf den Ches Eindruck machte .

„ Ich habe ein paar Bilder bei ihm , jawohl ."

„ Will er sie kaufen ? "

„ Vielleicht . Aber darum handelt es sich nicht . Das
Wichtigere ist , dast auch Professor Köster meine Arbeiten
sehr gut beurteilt hat und mich weiter ausbilden will . Dazu
brauche ich jedoch Zeit , mehr Zeit , als tnrt bei meiner Tätig¬
keit in Ihrem Haufe zur Verfügung steht ."

Herr Huber hatte sich zurllckgelehnt . Er hielt feine
schweren Augenlider gesenkt und überlegte ebenfalls . Der
Mann hatte also keine besser bezahlte Stellung in der Tasche ,
das war sicher . Ep gab die jetzige auf , um mehr Zeit zu ge¬
winnen . Maler wollte er werden ! Ja , lieber (Sott , das
hatte schon mancher gewollt und war doch gescheitert . Immer¬
hin , Köster war bereit , die Verantwortung zu übernehmen ,
und der muhte wissen , ob der Junge Talent hatte oder nicht .
Selbstverständlich hatte er Talent . So viel verstand man ja
auch , um zu sehen , dah er was weg hatte . Sonst hätte man
ihn auch nicht so rasch eingestellt , als er damals um eine An¬
stellung bat . Lincke behauptete sogar , dah dieser Cajetan eine
Perle wäre . Und die sollte die Firma jetzt verlieren ?

Es waren sehr rasche und logische Gedanken , die durch
Hubers Kopf liefen . Wovon wollte der junge Mann leben ,
wenn er feine Stellung aufgab ? Besah er Ersparnisse ? Das
muhte man wissen .

Korbinian Huber fragte danach . Er tat es so väterlich
besorgt , dah Florian , von seiner Anteilnahme gerührt , alle
Vorsicht vergast und seinem Chef reinen Wein einschenkte .

Nein , er hätte nichts , aber er dürfte sich die Möglichkeit ,
vorwärtszukommen , nicht verscherzen . Er hätte daran ge¬
dacht . Herrn Huber zu bitten , ihm durch Privataufträge
einen Verdienst zu verschaffen . Er könnte diese Zeichnungen
und Plakate leicht bei sich zu Hause ausführen und wäre bann
an keine festen Bürostunben gebunben .

Herrn Hubers Augenliber sanken gänzlich herab . So
also hatte man sich bie Sache zurechtgelegt ? Nicht bumm ,
aber gar so leicht wollte unb konnte er es bem jungen Mann
doch nicht machen , nicht wahr ? Die Firma Huber u . Lincke
legte keinen Wert darauf , einen so befähigten Zeichner aus
ihren Diensten zu entlassen . Sie legte noch viel weniger
Wert darauf , Privatausträge zu vergeben . Ihre Angestellten
hatten im Hause zu arbeiten , basta !

Diese Grundsätze bekam Florian jetzt klipp unb klar zu
hören .

„ Tut mir leib , Cajetan , was Sie wollen , können wir
nicht machen . Ich denke , unter diesen Umständen Überlegen
Sie sich Ihre Kündigung noch einmal sehr genau , he ? . . .
Austerdem käme sie zum 1 . August gar nicht in Frage . Wir
haben jetzt Anfang Juli , Sie können demnach frühestens am
15 . August zum 30 . September kündigen , und ich denke nicht
daran , von dieser Regel eine Ausnahme zu machen ."

Florian bist bie Zähne zusammen , bah sie knirschten . Er
war sehr enttäuscht , benn Herr Korbinian Huber stimmte kein
Wehgeheul an , wie er sich bas gestern im Überschwang seiner
Erfolgsgewihheit ausgemalt hatte . Er gab ihm auch keine
Privataufträge , buchte nicht baran , ihm zu helfen . Seine
väterliche Besorgnis war eine List gewesen , unb er , Florian ,
war barauf hineingefallen .

In biesem Augenblick hahte er seinen Chef . Er Hütte
ihm ben Tintenlöscher in das schläfrige , gleichgültige Gesicht
schleudern mögen .

Es hatte gewiß keinen Zweck , noch ein Wort zu verlieren ,
aber so viel hatte Florian doch gemerkt , dast Herrn Huber
sehr viel daran gelegen war . ihn zu halten . Wollte er durch
die Abweisung erreichen , dah er blieb ? Glaubte er , dah sich
ein Florian Cajetan vor unsicheren Lebensverhältnissen
fürchtete und sich von seinem Vorhaben abschrecken lieh ?

Ja , genau das hatte Korbinian Huber geglaubt unb be¬
zweckt . Doch baiin täuschte er sich .

Florian reckte sich in ben Schultern unb sagte sehr kühl ,
bah er feine Kllnbigung aufrecht erhielte unb am 30 . Sept ,
bie Firma verlassen würbe .

Schade , dah er nicht durch das Holz der Tür gucken
konnte , als er das Privatbllro des Chefs hinter sich hatte .
Herr Huber sah mit der baumelnden Zigarre zwischen den
Lippen vor seinem Schreibtisch und sah sehr mißmutig aus .
Er dachte an Lincke , der so viel von Cajean hielt und ihm
schon ein paarmal geraten hatte , den jungen Mann int Ge¬
halt besserzustellen . Lincke war in dieser Beziehung groh -
zügiger als sein Teilhaber . Er behauptete immer , baß man
sich feine besten Leute verpflichten mühte , das brächte sich
durch erhöhte Leistungen und Arbeitsfreudigkeit wieder ein .

Korbinian Huber nahm sich vor , Thomas Lincke noch
nichts von dieser Kündigung zu sagen . Vielleicht überlegte
sich Cajetan die ganze Sache noch einmal , und es blieb alles
beim alten .

( Fortsetzung folgt .)

Verkauf der bekannten Laufwunder

u . Gu - Krau -Einlagen v . 1 .— RM . an
Schuhmacherei A . Fröhlich

Wellritzstraße 7

Längen und Weiten unter Garantie
Umfärben von Schuhen und Taschen

in den Modefarben

Die Strassenkehrer .

2hr Werk beginnt , wenn andere Hände ruh ' » ,wenn langst der Bogenlampen Glanz verglommen
und karge Lichter , müde und verschwommen .
herniederblicken auf ihr stummes Tun .

Man hort ihr Kommen kaum , und kein Geschwätz
durchbricht die Stille in den Stadtbezirken .
Den Schlaf zu achten , gilt in ihrem Wirken
als altes , ungeschriebenes Gesetz .

Wie fernes Raiiscken . rhythmisch und bestimmt ,ist ihrer Seien Strich , der alle Reste
der Arbeitstage und der bunten Feste
der Stadt vom steinernen Gesichte nimmt .

Und ohne Worte führen sie zum Ziel
ihr stilles Werk , das wortlos ward begonnen ,
und ehe noch der Sterne Licht zerronnen ,
entschwinden sie wie stummer Geister Spiel .
Und ich ? Und du ? Wir reden viel zu viel !

Ferdinand P u n g s .

Ist das Viola Dean ?

Von Ernst Hagen .

2hr Gesicht leuchtete von sämtlichen Plakatsäulen der
Welt , und ihre schwellenden Lippen lächelten jedem zu . der
nur irgendwann eine illustrierte Zeitung ausschlagen mochte .
Viola Deam der berühmte Filmstar , war da im Bad zu
leben , tm Salon ihres Heimes , an Bord ihrer weihen
Lurusiacht , und wo immer Bill Lester wollte . Er war der
Reklamechef der Columbia -Filmgesellschaft und hatte all den
Unsinn zu erfinden , den die Kinobesucher von ihren Lieb¬
lingen wissen müssen .

Eben sah Lester an der Festtafel , die zu Ehren Viola
Deans von den berühmtesten Männern des Films , der Prelle
und der Gesellschaft besetzt war . und sah betrübt , wie Viola
Dean den Spinat mit dem Messer ah . Er versuchte , ihr unter
mUr . v ' ® au ! den <ruh zu steigen , erwischte aber nur einen
Präsidenten , der daraufhin verwundert seine Lackschuhe be -
trachtet . Als die Sveisen endlich abgetragen wurden , gelang
es Lester . Viola auf die Seite zu ziehen .

„ Ich bin verantwortlich für Sie . Mih Dean " , sagte er .
unb sah sie flehentlich an . „ Nehmen Sie sich hoch vor ben
Leuten zusammen ."

„ Ich bin Viola Dean !" antwortete sie mit Würde , und
nahm einem vorbeieilenden Diener ein Glas Seit vom
Tablett und trank es in einem Zug aus .

„ Aber ich habe geschrieben , dah sie die Tochter eines alt -
franzosischen Aristokraten sind "

, sagte Lester , „ und Sie be¬
nehmen sich wie . . ."

„ Wie Viola Dean !" Viola lachte und tief den Diener
zurück , dem sie noch ein Glas abnahm . Nachdem sie getrunken
hatte , klopfte sie mit ihrem Vrillantrina auf den Tisch unb
nef : „ Ruhe ! E « lebe bie gröhte Rilmbarftellcrin aller
Zeiten . Es lebe Viola Dean !"

Lester zerrih in Gebanten seinen letzten Aufsatz : „ Viola
Dean trinkt nur Milch unb Fruchtsiifte "

, unb zog sich in eine
stille Ecke zurück . Er überlegte gerade , ob er es nicht auch
mit Alkohol versuchen sollte , als der Manager der Film¬
gesellschaft aufgeregt herbeeilte .

„ Gut . dah ich Sie finde !" schnaubte er . „ Viola Dean ist
sternhagelvoll ."

„ Um mir das mitauteilen . hätten Sie mich nicht erst
suchen müssen "

, seufzte Lester , „ bas muhte ich auch so ."

„ Aber sie soll bock vor bem Mikrovbon eine Rebe
halten . Fünf Rabiogesellschaften sink , anaeschlollen . Piola
Dean erhält boch heute bie golbene Rose für bie beste Rolle
des Jahres ."

„ Sie sollten ihr lieber eine golbene Flasche schenken !"

„ Wir müssen unbebingt einen Ausweg finben . In biesem
Zustanb kann sie unmöglich sprechen ."

Die beiben Männer starrten nachbenklich zu Boben .
Plötzlich sagte Lester : „ Ich habe ben Ausweg ! Mir müssen
bas Double von Viola Dean aus bem Bett holen . Es lieht
ihr ohnehin unglaublich ähnlich . Wir werden die Dean in
irgendein Zimmer sverren , und ihre Vertreterin soll dann
reden , was sie will . Die Hauptsache ist , dah sie nüchtern ist ."

„ Das ist großartig !“ Der Manager schlug Lester be¬
geistert auf die Schulter , „ bringen Sie bas Mäbchen sofort
her !"

Lester eilte zu seinem Wagen unb fuhr los . Er muhte ,
bah bas Double Ann Harbing flieh unb hatte schon oft ihre
Ähnlichkeit mit Viola Dean bewunbert , roenn sie biete bei
den Einstellungen unb Probeaufnahmen vertreten muhte .
Er hielt bei bem Haus bet Filmgesellschaft , unb es dauerte

immerhin eine halbe Stunde , bis er die Abreise der An «
Harbing gefunben hatte .

Endlich stand er vor dem kleinen Saus , in dem sie
mobilen sollte , und läutete Sturm .

„ Was ist denn geschehen ? " fragte Ann schlaftrunken , als
sie endlich erschien .

„ Sie müssen sofort in das Milton -Hotel . Viola Dean
ist betrunken . Sie müssen sie vertreten !"

„ Ich denke nicht daran ! Ich hasse Gesellschaften , und
auherdem steht das nicht in meinem Vertrag , betrunkene
mlmftars zu vertreten !"

„ Machen Sie keine Geschichten . Kommen Sie !“

„ Aber , ich muh mich doch zumindest anziehen !"

„ Sie müssen ohnehin das Abendkleid der Denn an¬
ziehen !" Mit diesen Worten zerrte Lester Ann zu seinem
Auto . Sie konnte gerade noch einen Mantel umroerfeii .

Im Wagen erklärte Lester noch einmal die Lage , bann
ging alles sehr schnell . Ann wartete in einem Zimmer bes
Hotels , roäbrenb ber Manager und Lester auf bie Suche nach
Viola Dean gingen . Sie fanben sie an ber Bar . wo sie eben
zum sechsten Male bas Lieb vom Luftballon zum besten gab .
Lester packte sie bei einem Arm , der Manager beim zweiten ,
unb bann eilten sie mit ihr im Laufschritt zu Ann . Rasch
schubsten sie noch ein Stubenmäbchen in bas Zimmer , bann
standen sie aufatmend bei ber Tür und sahen auf die Uhr .
„ Nach fünf Minuten erschien Ann in Viola Deans Abend¬
kleid . Lester schrie begeistert : „ Sie (eben wie Viola Dean
aus , nur etwas nüchterner .v

. 3m groben Saal sagte eben der Radioansager : „ Und nun
wird Viola Dean einige Worte an Sie richten , ehe sie den
Preis erhält ."

„ Wenn sie noch reden kann !" witzelte jemand , als Ann
behend Aas Podium betrat und eine ungemein charmante
Rede hielt , die allgemeinen Beifall fand .

„ Wie kann man nur so rasch nüchtern werden " , sagte
Bill Lane , der Kameramann , verwundert , „ bei mir dauert
das viel länger .“

Lester kam strahlend auf Ann zu : „Das haben Sie groh -
artig gemacht . Viola Dean wird Ihnen morgen lehr dank¬
bar sein ."

„ Das glaube ich nicht " , sagte Ann lächelnd , „ Viola Dean
bin nämlich ich . Ich habe immer mein Double zu den grohen
Festen geschickt , weil ich viel lieber schlafe . Sie hat mich auch
immer grobartig vertreten . Dann ist sie in mein Haus ge¬
fahren . und ich habe in ihrer Wohnung geschlafen . Freilich ,
das mit dem Trinken hat nicht dazu gehört . Und jetzt , meine
Herren , laden Sie mich auf ein Glas ein , denn jetzt gehört
es dazu ."

Geschichten mit Hunden .

Von Sigismund v . Radecki .

Diele Tiere sind unserem Machtwillen und unserem Zürt -
lickkeitsbrang schutzlos vreisgegeben : teils haut man sie durch ,
teils knutscht man sie ab , und »war beides mit Vorliebe öffent¬
lich Denn es ist des Hundes tragische Bestimmung , Sklave
und zugleich Freund eines Wesens zu sein , an das er wie ein
Gott glaubt , an dem er wie zu einem Gott emvorlchaut .
Gewih , er ist das einzige Tier , das an einen Gott glaubt , unb
man muh schon lagen , bah es ein schlimmes Glück bebeutet .
ausgerechnet ben Menschen zum Gott zu haben . Rur ber
Dackel ist ein Skeptiker . Als solcher aber auch zugleich
Melancholiker unb Humorist .

Ich kannte einen , bellen Spezialität es war . ftunbenlong
auf ben Hinterbeinen auswarten zu können : ja . er setzte sich
( neben bem Sveisetisch ) freiwillig in Positur unb stieb einem
mit ber Schnauze ans Knie , um barauf aufmerksam zu machen .
Doch bie Rührung , mit bet man bas roahrnahm . litt wesent¬
lich . lobalb man bemerkt hatte , bah bieles bloh ein Trick war ,
weil er nämlich leinen Schwanz bafiei schlauerweise als brüten
Stutzvunkt verwertete unb nun sozusagen als Dreifuh auf
loliber Basis stanb . Er srab zwar gelegentlich auch Kamel -
haarbecten , jeboch bas Auswarten blieb seine stabile Leiben -
schast .

Mit ihm zusammen lebte eine grobe Tibetkatze , bie blaue
Augen hatte unb sich wie ber Dalai -Lama benahm . Als ein »
V ^ .^ r . ^ ackel allein mit ihr im Zimmer war , hat man burchs
Schlüsselloch solgenbe Szene beobachtet : bie Katze sveist vor¬
nehm unb nachlässig ihr Diner , während der Dackel ihr gegen¬
über als schwarze Statue stumm auswartend dasitzt , seine
Schauselpfoten bittend an den Leib gepicht hält und mit
einem vorwurssvollen Blick ihr Herz zu erweichen sucht . Er
hatte geglaubt , dah auch Katzpi aus seine Künste Wert legen ,
allein es machte auf sie nicht oen geringsten Eindruck .

Ich besah einmal einen riesigen Neusundländer , der ein
pollcnbetcr Kavalier war . Ich ging mit ihm und einer ent »
sudenben irischen Settethünbin . die acht Monate alt war und
Molly hieb , eines schonen Tages auf bie Jagd . Wir kamen
an einen rethenben Bach , über ben bloh ein langer schmaler
Balken als Brücke führte . Ich balancierte hinüber , schritt
durch bas Gebüsch weiter und blickte mich um , ba bie Hunbe
nickt nackkommen wollten . Und da konnte ick aus meinem
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